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* «>ss>Vein,
wöchentlich 7 mal als Morgen,eimng und «war in fünf
Ausgaben : HauprauSgabe „Gaubauptstadr RarlSrube
für den Kreis Karlsruhe und Pfor,belm — KretSauS-
gäbe Bruchsal — SreiSauSgabe Rastatt — KretSauSgabe
Bübl — Ausgabe ..AuS der Orrenau - wr die « reise
Ottenburg . Lahr und Kehl . Die A n , e » g e n p r e t .f e
stnd in der , . Zt . gültigen BreiSliste sfolgr 13 vom
1. » un, 1912 sestgelegt . Die Preisliste wird au » Wunsch
kostenlos zugelandt . siiir » amiltenan ^ tgen gelten
ermätzigt« Grundpreise . Anzeigen unter der Rudi k
..Werbe-An,eigen » sdaS stnd die fteigestalteten 2spal-

spalten von ie 22 mm Breite . A n , e i ge n schl u tz -
, « i 1 e n : um 19 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für
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Sn,eigen für die MontagäuSgabe B . Todesanzeigen )
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Sie Süubrrimvsaktionen im rülkwörttgenGebiet im Site« - Beträchtliche Berlufte der Bvlschewiiten - 38 Lager zerstört
* Berlin » 2. Juni . Die gegenwärtige Ruhe au der Front nützte » unsere Truppe«

aus , mit den bolschewistische » Baude « im rückwärtige» Gebiet auszuräumeu . Wie der
Wehrmachtbericht vom 2. Juni meldete, wurde im mittlere « Abschnitt der Ostsrout iu schwie¬rige« Sumpf » und Waldgcläude eiu weiteres Uuteruehme » gegen bolschewi «
uische Baude » erfolgreich abgeschloffe « . 88 Lager wurde» zerstört, zahlreiche Waffe» und
« ersorguugsgüter erbeutet.

. PK . Ein trauriger Ruhm lastet auf den viele
Ändert Quadratkilometer weiten Sumpfwäl -
?irn im Raum von Brjansk. Sie bilden gewis-
^ rmatzen das „klastische" Bandengebiet . Schon
,

"r mehreren Jahrzehnten hausten hier Banden ,"chtscheues Gesindel und asoziale Elemente ,
Aen Handwerk aus Raub und Ueberfall , äus
^iorübrennerei und Terror bestand . Aus den
Mburchbringlichen , urwaldähnlichen Dickichten ,
»A die sich fast lückenlos Sümpfe und Moore ,»iorastgelänbe und überflutete Senken ziehen.
Aachen six aus den wenigen , nur ihren Anfüh¬
rern bekannten Pfaden hervor und überfielen"'» tief ins Land hinein Dörfer , Marktflecken"»d sogar kleinere Rayonstädte.
-. Die raubten und plünderten , war sie für

zügelloses wildes Leben benötigten , metzel »
t'11 nieder, wer sich ihnen entgegenstellte,
rannten ganze Dörfer und Ortschaften ab, die

weigerten , den ihnen auferlegten Tribut
"hdjx Banden zu leisten, und tauchten in den
?usgedehnten Sumpfwäldern wieder unter,
M stets ihren Verfolgern durch die Gunst des
"dwegsamen Geländes entziehend.

Jahrzehnten die Geißel des Landes
. Zunächst waren es zusammenhanglose Ban »

die auf eigene Faust ihrem blutigen Hand¬
ln nachgingen und die sich nicht selten un-
l'keinander um Beute und Vorrang bekämpf¬
en. Allmählich aber nahmen diese Banden
paffere Formen an mit einer Unterglie .de-
^ ng und Unterführern , die sich einem ge -
7^ 'nsamen Bandenführer , der zumeist der
?7°usamste und brutalste unter ihnen war ,
jeweils beugten. Sie bezogen in den einzel -

Dickichten feste Lager und verübten ihre
? "stbzüge fast planmäßig . In diesen Lagern
»?usten sie mit ihren Weibern und Kindern,in das Verbrecherbasein hineinwuchsen.
M sich kampffähig gegen Polizei und Sicher-
tz
'usorgane zu halten , zwangen sie vielfach

^ Männliche Bevölkerung oeo umliegenden
e ^ 'chaften mit Waffengewalt in ihre Reihen ,

dar zaristische Rußland führte langwie -
und erbitterte Kämpfe gegen das Banden »

» k>en in diesem Raum , ohne seiner jedoch
5-̂ r werden zu können. Die Sowjetherrscher

kümmerten sich herzlich wenig darum,
Bandenwesen einzuschränken und der 6e»

äugten Bevölkerung zu Hilfe zu kommen.
Moskau schickte jüdische Agenten
tz^ kr Krieg brachte das Bandenwesen teil »

zum Stillstand . Bor allem die Ordnung ,
£ 7, Mit den deutschen Besatzungstruppen und

straffen deutschen . Militärverwaltung in
dit, u> Raum Einzug hielt , zwang die Ban -
t

'°u zum Verhalten . Sehr bald aber entdeck-
tz/l . die Sowjets infolge ihrer fortgesetzten

Utärischen Niederlagen den „Wert" dieser
Mden und beschlossen , sich ihrer zum „Krieg-
vh

'
^sn

" in den von den deutschen Truppen er-
$0 » rückwärtigen Gebieten zu bedienen.

Agenten , die vornehmlich Juden waren ,
w ® ^^eignete bolschewistische Bandenführer

" bie einzelnen Banden wieder belebt,
^ oer fanden sich Verbrecher und Gesindel,

ehrliche Arbeit und ein anständiger
n,z

°uswandel fremde Begriffe waren . Man
®uf Waffen und Munition , die meist

Uem Luftwege in die unwegsamen Walö -
d>,. ^ .selangten , in bie Hand und weckte da»

Ulreüer ihre Lust am Rauben und Morden .

einzig« Taktik : Der Hinterhalt
- und Mord ist das Hauptelement dieser

Vum - U- Sie störten damit jede friedliche
-ko ?starbeit der deutschen Besatzungsbehör -
6itt ®,e -um Wohl der Landesbevölkerung in
te^ , uom Krieg schwer heimgesuchtcn Gebte-
-wa ^uergisch betrieben wird . So kam es

d stufig zu blutigen Zusammenstößen mit
he« putschen Sicherungsorganen und den von
ft», " Zutschen Truppen eingesetzten landes -

Ordnungsdiensten . Die jüdischen
d>e„ ^uks hängten nun um baS blutige Hand-
te„ „nationale " Mäntelchen und sorder-

01t ihren Bandenangehörigen , ihr Heimat-
^rgen die deutschen , „Eroberer " und

d,a.j,^ saschisten" zu schützen. Neben der syste-
Ljo^ kn Forderung der Lust am Rauben und
>»it ly * Sing unaufhörlich die Infiltration

bolschewistischen Kampfparolen . In »
Ä^ z^ un sich - je niederen Instinkte dieser
d>, »° "en für militärische Zwecke nutzbar zu
-ritt," verstand,- verwendete man sie zu An-
^Se »,t ^kgen deutsche Stützpunkte, zu Sabo »
ist ?. . EN an wichtigen Eisenbahnlinien und
vb« , "Verfällen auf deutsche NachschubtranS »
ö«» .' Was den Banditen die Lust am Rau »
lern ".^ Morden mar, diente ihren Aufrüh»

*** kriegerischen Zwecken. Dabet wurde

jeder ernstliche Kampf vermieden , man trat
nur in großer Uebermacht aus dem Hinterhalt
und meist zu nächtlicher Stunde auf und wech¬
selte selbst in den undurchdringlichen Wal¬
dungen häufig den Standort » um dem deut¬
schen Zugriff zu entgehen.

Orgien ostischer Grausamkeit
Dörfer und Ortschaften wurden weiterhin

von den Banditen überfallen , sie raubten bas
Vieh und sonstige Versorgungsgüter und zwan¬
gen wiederum bie verängstigte Bevölkerung
zum Kampf in ihren Reihen . Es gab für sie

kein zurück aus diesen Bandengruppen , denn
wo nicht der Terror die Bande zusammenhielt ,
kettete sie die gemeinsame Schuld auf Gedeih
und Verderb an das Schicksal Ser Banditen .
Ostische Grausamkeit untereinander und ge¬
geneinander wurden hjer besonders offenbar.
Wenn auch an Wehrtnachteinrichtungen hier
und da Zerstörungen angerichtet wurden und
der Nachschubverkehr mitunter in Mitleiden¬
schaft gezogen wurde , hatte die Lanöeseinwoh -
nerschaft jedoch unter dem Banditenwesen am
schlimmsten zu leiden. Das Werk der bolsche¬
wistischen Anführer wirkte sich vorwiegand ge¬
gen die eigenen Blutsbrüder und Stammes -
genoflen aus .

Es muß etwas geschehen . . . mit dieser Bitte
und Aufforderung kamen die Landeseinwohner
zu den deutschen Truppen und zu der deutschen
Militärverwaltung . Auch bie Störung des eige¬
nen Nachschubs ließ diese Forderung gebiete¬

risch erstehen . Die Absicht, baß sich die Banden
in Sicherheit wiegen sollten, und das Moment
der Ueberraschung bestimmte die deutsche Trup¬
penführung , den gegebenen Zeitpunkt abzu-
wartcn , um dann am so nachhaltiger zupacken
und das Bandenwesen unschädlich machen zu
können. Lriegsdericftter Heinz Brandt

Japans Operationen am yangtfe
Tokio» 2. Juni . Wie das Kaiserliche Haupt¬

quartier meldet, sind die Operationen der ja¬
panischen Streitkräfte im Gebiet des Uangtse-
FlusfeS nordwestlich des Tungting - Sees und
vor allem am Südufer des Uangtse- Flusses
gegenüber von Jtehang abgeschloffen . Die japa¬
nischen Streitkräfte standen dort der zehnten
Armee Tschungkings und der sogenannten Ber -
teidigungsarmee für das Nangtse-Gebiet gegen¬
über, die auf insgesamt 120000 Mann geschätzt
wurde.

Zm Mai 76 Handelsschiffe mit 430000 BB1 versenkt
24 weitere Schiffe beschädigt — Starke Sowjetangriffe am Kuban-Brückenkopf und bei Welish gescheitert

* Aus dem Führerhauptquartier »
2. Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekauut: Au der Ostfrout des K u b a « »
Brückenkopfes und bei Welish griffe« die
Sowjets gestern mit starke» , vou Panzer »
»ud Schlachtflieger» uuterftützteu Kräften a«.
In schwere» Kämpfe» wurden alle Durch,
vruchsversuche unter hohe» feindlichen Ver¬
lusten zum Scheiter « gebracht

Marineartillerie versenkte iu der Kronstadt»
Bucht ei« sowjetisches Wachschiff.* Im rückwärtigen Gebiet des mittlere »
Frontabschnittes wurde i» schwierigem
Sumpf , und Walbaeläude ei» weiteres Uuter¬
uehme» gegen bolschewistische Bande » erfolg¬
reich abgeschloffe « . 38 Lager wurde« zerstört»
zahlreiche Wasfeu «ud Versorgungsgütcr er¬
beutet.

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge stieße«
gege« die euglische Südost, und Südküste vor
«ud bekämpften im Tiefflug Aulage « der
Hafenstadt Margate und aus der Insel Wight.
Ei« Flugzeug wird vermißt .

Ueber dem Atlantik schaffe « deutsche Auf¬
klärungsflugzeuge drei feindliche Bomber uud
ei» Transportflugzeug ab.

Im Kamps gegen die britische « und «ord-
amerikauische» Seeverbiudungeu versenkte«
Kriegsmarine und Luftwaffe im Mouat Mai
78 feindliche Handelsschiffe mit
430 000 BRT . 24 weitere Schiffe wurde» be¬
schädigt . Hiervo« versenkten Unterseeboote 65
Schiffe mit 880 000 BRT . und beschädigte « « ei¬
tere zeh« Schiffe. Feruer wurde« vo« der
Kriegsmariue »ud Luftwaffe eine Korvette,
ei» Unterseeboot, ei» Borposteuboot uud sie¬
ben Schnellboote versenkt. Drei Zerstörer» ein
Uuterseeboot, siebe » Schnellboote «ud zwei
Borposteuboote wurde« darüber hinaus be¬
schädigt

^
Rd. Berlin , 2. Juni . Nach schwerem Artillerie¬

feuer traten die Bolschewisten am 1. Juni
nachmittags im Ostabschnitt des Kuban -
Brückenkopfes erneut zum Angriff an.
Der Angriff wurde vor unseren Linien zum
Stehen gebracht und einzelne Sowjetpanzer ,
bie die vorderste Linie durchstoßen hatten,
wurden zum Rückzug gezwungen . An diesem
Abwehrerfolg hatte die Luftwaffe erheblichen
Anteil , sie schoß 14 Sowjetflugzeuge ab , wäh¬
rend von den angretfenden Panzern 6 vernich¬
tet wurden .

Ein eigenes Angriffsunternehmen an der
Nordflankq des Kubanbrückenkopsesverdrängte
den Feind von einigen festen Dämmen im
Lagunengebiet. Dieses Unternehmen ist seit

etwa acht Tagen in Gang und wurde nunmehr
erfolgreich beendet. Wenn hierbei 270 Ge¬
fangene in unsere Hand fielen , dann ist anzu»
nehmen, daß ein vielfaches dieser Zahl von
Feinden in dem wasserreichen Gelände umge¬
kommen ist.

Durch Artillerie wurde die im Raum von
Lissitschausk über den Donez führende Brücke
in Breite von 25 Meter zerstört. Damit ist die
Angriffstätigkeit der Bolschewisten, die an die¬
ser Stelle unter erheblichen Opfern seit Wochen
Vorteile zu erringen versuchten , außerordent¬
lich erschwert . Bet den Kämpfen der letzten
Tage im Raum von Lissitschansk bewährte sich
eine dort eingesetzte Sturmgeschützbatterie, die
in nur 16 Gefechten allein 100 Sowjetpanzer ,
meist vom Typ „T 34", abschoß.

Wie seit längerer Zeit , so kam es auch in
den letzten Tagen im mittleren Ab¬
schnitt der Ostfront nur zu vereinzelten
Stoßtruppkämpfen . Dafür war die Tätigkeit
unserer Luftwaffe um so stärker , die Muni -
tionsbepots im rückwärtigen Armeegebiet der
Bolschewisten und Verkehrseinrichtungen zer¬
störte . Die Gegenwehr der Bolschewisten wurde
durch Jagdflieger niedergehalten , die hierbei
11 Sowjetflugzeuge abschossen.

Im Raum von Welish verstärkte der
Feind seine Kampftätigkeit. Nach dem Scheitern
örtlicher Feflelungsangriffe weiter östlich grif¬
fen die Bolschewisten fünfmal in Stärke bis
zu 500 Mann und zugleich mit Panzern und
Schlachtfliegern unsere am 29. Mai vorverlegte
Hauptkampflinie an . Die Vorstöße drangen
aber nicht durch, da unsere Artillerie die An¬
greifer bereits beim Antreten aus der Bereit¬

stellung erfaßte und zerschlug . Gegen Abend
erneuerte der Gegner mit etwa 600 Mann und
einigen Panzern seine Durchbruchsversuche,
wurde aber wiederum zurückgeschlagen . Rund
600 tote Bolschewisten blieben im Kampfge»
lande liegen und über 100 Gefangene fielen
in unsere Hand, an Waffen verlor der Gegner
seit dem 30. Mai , dem Beginn der Kämpfe um
unsere vorgeschobene Hauptkampflinie , sechs
Panzer , vier Geschütze, 16 Maschinengewehre
und Granatwerfer .und zahlreiche Handfeuer¬
waffen.

Im Norden der Ostfront hielten bie Ar¬
tilleriekämpfe an . Feldhaubitzen und schwere
Heeresartillerie beschosten erneut mit guter
Wirkung Gleisanlagen und Ausladestellen im
Raum von Schlüstelburg.

Italiener versenkten
im Mai 88000 MT .

* Rom» 2. Juni . Im Laufe deS Monats Mai
versenkten italienische U -Boote und Torpedo¬
flugzeuge im Mittelmeer und im Atlantischen
Ozean 13 englische und nordamerikanische Han-
delsdampfer mit 88 OflO BRT . Im gleichenZeit¬
raum wurde von Luft- und Seestrestkräften
ein feindliches U -Boot im Mittelmeer versenkt,
ein Kreuzer und drei Zerstörer durch Torpedo¬
schuß schwer beschädigt . Italienische Luft- und
Seestreitkräfte beschädigten im Mai 7 feind¬
liche Handelödampfer schwer.

493 englische und nordamertkanische Flug¬
zeuge wurden im Mittelmeer -Kampsabschnitt
von Luftstreitkräften und Bobenabwehr der
Achsenmächte abgeschoffen .

England begann den LuWeg
„Times " widerlegt Morrison — Die deutschen Angaben durch englische Quelle bestätigt

* Berli «, 2. Juni . Im Rahmen der ständigen
britischen Versuche , die Welt über die ungeheu¬
erliche eigene Schuld am Beginn des Luftkrie¬
ges gegen unschuldige Zivilisten hinwegzu¬
täuschen , hat neuerdings wieder der britische
Innenminister Morrison in einer Erklä¬
rung bie Behauptung aufgestellt, daß die ersten
Bomben , die Verluste unter der Zivilbevöl¬
kerung in diesem Lande zur Folge gehabt hät¬
ten, am 16. März 1940 auf die Orkney-Inseln
abgeworfen worden seien. „Wir antworteten "
— so heißt es in Morrisons Erklärung wörtlich
— „mit einem Bombenangriff auf militärische
Ziele der Insel Sylt zwei Tage später".

Rüstungsproduktion überkifft affe Erwartungen
Der Führer verleiht Reichsminister Speer den Fritz -Todt-Ring der deutschen Technik
Berlin , 2. Juni . Der Reichsminifter für

Bewaffnung und Munition , Albert Speer »
erstattete dem Führer im Führerhauptquartier
im Beisei « der führende« Männer der Selbst -
verautwortuug der deutsche« Rüstuugsiudustrie
«ud der Amtschefs seiues Ministeriums Mel -
duua über die außerordeutliche Steigerung der
Waffen», Panzer » und Muuitiouserzeuguug im
abgelauseueu Jahr . Er konnte dabei darauf
hiuweifeu » daß die ursprünglich vorge¬
sehenen Produktiouszahleu aus¬
nahmslos weit überschritte » und
Ausstoßzahle « erreicht wurde«, die alle Er»
« artuuge » übertroffe» habe».

Reichsminister Speer betonte besonders,
daß diese hervorragenden Ergebnisse der nim¬
mermüden Einsatzbereitschaft zahlloser deut¬
scher Rüstungsarbeiter und -arbeiterinnen , vor
allem der ausgezeichneten und überaus erfolg¬

reichen Arbeit der im vergangenen Jahr straff
burchgeführten Organisation der Selbstverant¬
wortungsorgane der deutschen Rüstungsin¬
dustrie zu danken sind.

Der Führer sprach allen Beteiligten seinen
herzlichen Dank und seine vollste Anerkennung
aus und stellte fest, daß dieser überraschende
Erfolg in erster Linie der von Reichsminister
Albert Speer geführten und mit neuen Ideen
belebten deutschen Technik sowie der von ihm
mit Energie gesteuerten industriellen Selbst¬
verwaltung zuzuschreiben sei .

In Anerkennung seiner einmaligen Leistun¬
gen auf dem Gebiet der deutschen Technik über¬
reichte der Führer dem Reichsminister Albert
Speer den Fritz-Todt-Ring der deutschen Tech¬
nik in einer mit der Bildnisplakette von Dr .
Fritz Tobt gezierten silbernen Kassette .

Hierzu wird festgestcllt daß vo« britischer
Seite bereits i« der Nacht vom 11. zu « 12.
Januar 1940 — also zwei Mouate frü¬
her ! — Bombe « aus ländlich« Siedlungen
vo« Sylt abgeworfe« wurden.

Die Lügenhaftigkeit der britischen Behaup¬
tungen wird übrigens einwandfrei belegt durch
eine Meldung der „Times ", die sie am 18. Ja¬
nuar 1940, 36 Stunden nach dem Angriff gegen
zivile Ziele von Sylt , brachte . Unter der zyni -
schen Ueberschrift „Lichter von Sylt " heißt es
in diesem Artikel der „Times " :

„Das Luftfahrtministerium veröffentlichte
gestern folgendes : Während der letzten Nacht
führten Flugzeuge der RAF . erfolgreiche Er¬
kundungsflüge über Nord - und Nordwest-
deutschland aus sowie Flüge über der Helgo¬
länder Bucht. Einzelheiten über die ausgedehn¬
ten Unternehmungen mit Flugzeugen deS
Bomberkommandos Donnerstagnacht wurden
in London gestern bekannt. Während der ge¬
wöhnlichen Patrouillenflüge beobachtete einer
unserer Flieger eine Reihe von Lichtern in der
Rantum -Bay , sechs Bomben wurden gelöst und
die Lichter verloschen. Die Bay liegt an der
Küste von Sylt ."

Diese Meldung ist auch in der übrigen briti -
schen Presse , erschienen , so z. B . im „Daily
Telegraph " .

Weuu es uoch eines Beweises bedurft hätte,
da«« wird hier aus «igeuer englischer Quelle
eindeutig bestätigt» daß die deutsche » An¬
gabe » i » jeder Hinsicht zutreffend
sind «ud daß der britische Juueumiuister ebenso
wie feine Borgäuger bewußt die Unwahrheit
sagte». Der Lckstkrieg gege» die zivile « Ziele
ist vo« englischer Seite begvuue« worden !

Feindwaflen
in U -Boof -Fesseln

Von Erloh Glodschey
Im Krieg auf allen Ozeanen haben bie

Dreierpaktmächte unseren Feinden bereits ge¬
waltig « Verluste beigebracht . Eine Kriegsslotte ,
die als Kampfinstrument größter Seemächte -
ausretchen würde, ruht auf dem Meeresgrund .
Mehr als 31 Mill . BRT . an feindlichen Han¬
delsschiffsraum mit über 40 Millionen
Gewichtstonnen wertvoller Fracht
sind versenkt worben . Diese gigantischen feind¬
lichen Verluste an Frachtern, Fahrgastbampsern
und Tankern sind in erster Linie den deutschen
Unterseebooten zu verdanken. Sie zwingen
England und die USA . dazu, einen großen
Teil ihrer Gesamtproduktion ständig nur als
„Torpedofutter " betrachten zu müssen , das wir¬
kungslos in den Ozean versinkt. Neben dieser
auf lange Sicht wirkenden ZerMürbungsarbeit
der Unterseeboot« und neben der dadurch er» ,
reichten Einengung der operativen Bewegungs¬
freiheit Englands und der Vereinigten Staaten
steht noch eine andere Seite der weltweit «»
Wirkung des Unterseeboot- Krieges , von der
viel zu wenig gesprochen wird . Es ist die stän¬
dige unmittelbare Bindung feind¬
licher Kampfkräfte und Waffen . Man
kann während des Krieges da nicht mit genauen
Einzelheiten aufwarten , denn der Gegner be¬
müht sich natürlich, über den ungewöhnlichen
Umfang seiner Anstrengungen einen dichten
Schleier zu breiten . Doch wir haben aus dem
ersten Weltkriege gewisse Vergleichszahlen über
die riesigen Mengen von Rüstungsmaterial , die
der Feind zusammen mit dem notwendigen
Personal für di« Bekämpfung der Untersee¬
boote bereitstellen muß.

Der englische Admiral Lord Jellicoe hat in
seinen Kriegs - Erinnerungen festgestellt, daß
außer über 300 Zerstörern und über 100 Hilfs¬
kreuzern und U -Boot - Fallen bereits im De¬
zember 1917 nicht weniger als 8084 englische
Grleitfahrzeuge und Minensuchboote eingesetzt
waren , um bie britische Schisfahrt vor den Tor¬
pedos und Minen deutscher Unterseeboote zu
schützen. Doch diese rund 3500 Kriegsfahrzeuge ,
die gegen damals 130 bis 140 deutsche Unter¬
seeboote aufgeboten waren , reichten noch kei¬
neswegs aus , obwohl weitere Tausende von
amerikanischen, französischen und anderen feind¬
lichen Kriegsfahrzeugen hinzuzurechnen waren .
Deshalb war laut Jellicoe auf den englischen
und kanadischen Werften Ende 1917 noch über
100 weitere Zerstörer, 150 Kanonen- und Mi¬
nensuchboote nach Art der heutigen „Korvet¬
ten" , 800 Fischdampfer und Logger sowie 175
Fahrzeuge anderer Art , also zusammen 1225
weitere Kriegsfahrzeuge für die Unterseeboot¬
abwehr allein der englischen Kriegsmarine im
Bau . Lord JellicoeS Aeußerungen lassen also
erkennen, daß die Zahl der Kriegsfahrzeuge
aller Feindmächte, die im ersten Weltkriege für
den Schutz der Handelsschiffahrt gebaut ober
umgebaut worden sind , sich auf mindestens 7000
belaufen hat.

Auf diesen 7000 Kriegsschiffen der U -Boot -
Abwehr im Ersten Weltkrieg waren Zehntau -
fenbe von Geschützen , Maschinenwaffen, Wafler»
bombenwerfern usw. eingesetzt . Dazu kam im
Weltkrieg 1914/18 nach den Angaben des Ad¬
mirals Lord Jellicoe d »r Einbau von 4407 Ge¬
schützen auf englischen Handelsschiffen, wozu
sich noch weitere Tausende auf den Handels -
schiffen anderer Feindmächte gesellten. Schließ¬
lich wurden auch vor 25 Iahten schon zahlreiche
feindliche Flugzeuge und Klein - Luftschiffe
sblimpsj zum Geleitschutz sowie viele Bomber
zu Angriffen auf die N-Boot - Stützpunkte in
Flandern eingesetzt . Die ersten Flugzeugträger
der Welt wurden 1918 ausdrücklich für den
Schutz englischer Geleitzüge gebaut.

Alle diese Feststellungen zeigen, welche Rie¬
senmengen an Material mit dem entsprechenden
Bedienungspersonal im Kriege 1914/18 durch
di« deutschen Unterseeboote gebunden worben
ist. Selbst dieser „Matrrialkrieg " aber hat vor
25 Jahren bie erfolgreichen Unterseeboot-An¬
griffe nicht verhindern können. Nicht diese feind¬
liche Unterseeboot - Abwehr ist es gewesen, die
eS England ermöglichte, am Rande des Ab¬
grundes eben noch vorbeizukommen, an den
die deutschen Unterseeboote eingestandener¬
maßen bereits damals das machtgierige Insel -
reich gedrängt hatten. Vielmehr waren andere
Gründe maßgebend, insbesondere die Unein -
hettlichkeit und Mangel der Entschlußkraft der
damaligen Reichsführung , die die Angriffswir -
kung des Unterseeboot - KriegeS viel zu spät
würdigte , dagegen zeitweilige Schwierigkeiten
durch die feindliche Abwehr überschätzt? und so¬
mit die Unt«rs«eboot- Erfolge nicht auszuwerten
vermochte , während die U -Boote bis zuletzt am
Feinde blieben . Wir wollen diesen Dingen hier
nicht weiter nachgehen , denn es ist uns allen
und der Welt bekannt, daß im nationalsozia¬
listischen Deutschland Adolf Hitlers ganz andere
militärische und politisch« Voraussetzungen ge¬
schaffen worden sind , um den Unterseeboot-
Krieg sich im Rahmen der Gesamtkriegsführung
auf lange Sicht voll auswirken zu laffem

Was nun den Feind angeht, so versuchen
englische Stimmen den Eindruck zu erwecken ,
als sei bei Kriegsbeginn di« Unterse« boot-Ab -
w?hr durch dir englische Flotte nicht genügend
porbereitet gewesen. In Wirklichkeit trifft dies
gar nicht zu , denn England hatte schon lange
vor Kriegsausbruch die sofortige Einführung
deS Geleitzugsystems , die Bewaffnung der Han¬
delsschiffe und die Bereitstellung zahlreicher
Kriegsfahrzeuge und Flugzeuge zum Schutz der
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Geleitzüge vorgesehen . Dies gehört in - aö Ka¬
pitel öer englischen Kriegsvorbercitung gegen
Deutschland , das seinerseits durch das deutsch¬
englische Flottenabkommen freiwillig seine See¬
rüstungen begrenzt hatte. Die englische Admi¬
ralität war nicht unvorbereitet , sondern si«
vertraute sogar fest auf das Ausmaß und die
Güte ihrer Abwehrmaßnahmen. Daö ging so¬
weit, daß ein englischer Marineminister im
Unterhaus erklärte, das Unterseeboot sei ein
„extravagantes Aergernis " des Seekrieges
„gewesen" , denn dank der englischen Abwehr¬
mittel könne es keine Rolle mehr spielen . Den¬
noch wurde zur gleichen Zeit die Zahl der
Kriegsfahrzeuge zur Bekämpfung der Unter¬
seeboote vermehrt, weil England auf alle Fälle
sicher gehen wollte .

Bei Kriegsausbruch 1939 waren 175 englische
Zerstörer fertig und 25 im Bau . Dazu kamen
45 Geleit- und Wachtboote sowie 49 Minensuch¬
boote fertig und viele weitere im Bau . Ferner
waren 85 Fischdgmpfer und 24 Logger für die
Unterseebootabwehr angekauft und bewaffnet
worben, während eine weitere Anzahl beson¬
ders dafür gebaut wurde. Außerdem waren
auch 88 jener Kriegsfahrzeuge sür die Unter¬
seebootabwehr, ' die Churchill später „Korvetten"
getauft hat , schon im Sommer 1939 im Bau .
Ta England sich ferner auf die Hilfe von etwa
75 französischen Zerstörern und Torpedobooten
und über 190 aktiven Geleitfahrzeugen verlas¬
sen konnte , war im September 1939 eine
Knappheit an feindlichen Kriegsfahrzeugen zur
Bekämpfung der Unterseeboote keineswegs zu
verzeichnen . In kurzer Frist wurden die akti¬
ven Bestände durch Tausende von Fischdamv -

. fern, Walfangboote, Loggern , Jachten , Kuttern,
Motorbooten- Seeschleppern , Hilfskreuzern,
U-Boot-Fallen usw . ergänzt, die in den Dienst
der englischen Kriegsmarine traten .

Seit Kriegsbeginn also hatten die deutschen
Unterseeboote , deren Zahl damals noch so klein
war , daß die U-Boote im Atlantik sich an einer
Hand abzählen ließen , gegen einen sehr
großen feindlich en Materialein¬
satz zu kämpfen . Er ist seitdem von Monat
zu Monat größer geworden. Immer wieder
versuchte der Feind , durch Konzentrierung be¬
stimmter Waffen oder durch veränderte Geleit-
zugtaktik den fortschreitenden U -Boot-Erfolgen
zu entgehen , aber wenn gelegentlich die Kurve
der Versenkungen feindlicher Handelsschiffe
euch Wellentäler aufwies , so ging der Aderlaß
stets kräftig weiter. Die Unterwafferflötte des
Großadmirals Doenitz hat zugleich den Feind
gezwungen , seine Abwehrmittel auf immer wei¬
tere Seeräume zu verzetteln. Im ersten Welt¬
krieg rechnete England die „gefährliche U - Boot-
Zone"

, wie jetzt in einem Aussatz des Kapitän
Grenfell gesagt wurde, bis auf eine Entfer¬
nung von 390 Seemeilen von der englischen
Küste. Bon da ab konnten im allgemeinen die
Handelsschiffe ohne Geleit weiterfahren. Heute
gibt eS Geleitzüge nicht nur im Seeraum um
England , sondern sie müffen über den ganzen
Nord - Atlantik verkehren, aber auch an der
Küste der USA ., im Karibischen Meer,
im Süd - Atlantik an den Küsten Afrikas
und bis in den Indischen Ozean hinein. Da die
deutschen Unterseeboote dank ihrer gewaltigen
Reichweite , die durch den Einsatz von Untersee -
Tankern noch erhöht worden ist , wirklich in
jedem Seegebiet erscheinen können , muß der
Feind auch überall die nötigen Abwehrmitel
an See- und Luftstreitkräften bereithalten.

Was an feindlichen Kriegsschiffen , Flugzeu¬
gen und Waffen durch die deutschen Untersee.
boote auf Seewegen von vielen tausend See¬
meilen Länge ständig gebunden und von ander¬
weitigem Einsatz gegen Deutschland ferngehal¬
ten wird, überschreitet also schon wegen des
größeren Ausmaßes der Operationsgebiete die
vom ersten Weltkrieg her bekannten Zahlen.
Dies bedeutet eine Fesselung feindlicher Kampf¬
kräfte und Waffen , wie sie im Seekrieg aller
Zeiten ohne Beispiel ist. Trotz dieses ungeheu¬
ren Materialaufwandes , der zu härtesten Ge¬
leitzugschlachten führt , haben England und die
USA . den Angriffsgeist der deutschen Unter¬
seeboot-Männer nicht brechen können und wer¬
den ihn niemals brechen . Auch in Zukunft
bleibt das Gesetz des Handelns im
Seekrieg bei unseren Unterseeboo -
tenbiszumSiege .

Neue Äitterkreuzträger
verli «, 2. Juni . Der Frührer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
General der Artillerie Ernst -Eberhard Hell ,
Kommandierender General eines Armeekorps,
Generalleutnant Robert Meißner , Kom¬
mandeur einer Infanterie -Division, Oberleut¬
nant b. R . Wolf Recktenwald , Führer
einer Radfahrer -Schwadron, Feldwebel Karl
Pirner , Zugführer in einem Grenadier -
Regiment.

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag deS
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar¬
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
KreuzeS an Hauptmann P e tz o l d , Gruppen¬
kommandeur in einem Kampfgeschwader .

Ritterkreuzträger aus Konstanz
DNB . Berlin , 2. Juni . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Major Erwin Koch , Bataillonskommandeur
in einem Grenadier -Regiment.

Major Erwin Koch, am 14. Februar 1916 als
Sohn des Oberstleutnants Walther K. in Des¬
sau geboren , hat im Abschnitt von Orel einen
drohenden feindlichen Durchbruch bei seinem
rechten Nachbarbataillon verhindert . An der
Spitze seiner Grenadiere aus den deutschen Do-
nauaauen eilte er an die kritische Stelle und
warf die zahlenmäßig weit überlegenen So¬
wjets , selbst mit der Waffe in der Hand in
vorderster Linie kämpfend , in erbittertem Nah¬
kampf zurück. Erwin Koch trat nach Ablegung
der Reifeprüfung an dem Gymnasium Kon¬
stanz 1934 als Fahnenjunker in das Infan¬
terie -Regiment 14 ein . 1986 wurde er zum
Leutnant im Infanterie -Regiment 56 und 1943
zum Major befördert.

Feindlicher Flottenverband
vor Pantelleria mutzt« abdrehen

* Rom , 2. Juni . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

Ein feindlicher Flottenverband begann ge¬
stern nachmittag die Beschießung von Pan -
telleria . Die sofortige Gegenwirkung unserer
Artillerie zwang die feindlichen Einheiten , die
Beschießung abzubrechen . Ein dem Verband
angehörender Zerstörer wurde schwer be¬
schädigt.

Wiederholte feindliche Einflüge auf die In¬
sel verursachten großen Gebäudeschaden .

Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf
die Umgebung von Neapel, auf Paola sowie
auf Orte in Sizilien und Sardinien . Es wer¬
den leichte Schäden und einige Opfer gemeldet .

Ungeheuerliche Veslechungspolitik der USA.
Der Weg zur Unterjochung der iberoamerikanischenStaaten — 14 Millionen Dollar für Kriegshetze

r<l. Berlin , 2. Juni . Washington scheut vor
keinem Mittel zurück, wenn es gilt , seine im¬
perialistischen Pläne burchzuführen. Es ver¬
steht es dabei mit skrupelloser Geschicklichkeit ,
die ganze Skala moralisch nicht gerade ein¬
wandfreier, aber um so wirksamerer Metho¬
den von pharisäerhaften Ueberredu.ngsver-
suchen über wirtschaftlichen Druck bis zu bru¬
taler Gewalt anzuwenden. Als Meister
jüdisch - gerissener Methoden erwie¬
sen sich die USA . insbesondere bei der Aus¬
dehnung ihres Machtbereiches auf Mittel - und
Sübamerika.
Die krummen Wege
des USA .-Zmperialismus

Hand in Hand mit der vom Weißen Haus
gestarteten Politik der „guten Nachbarschaft"
unter der Flagge panamerikanischer Solidari¬
tät gingen die . Bestrebungen der Wallstreet,
die ausersehenen Opfer durch Kredite ' und
Wirtschaftsverträge, die recht schnell zu drük -
kenden Fesseln wurden , gefügig zu machen. Wo
dies nicht auf Anhieb gelang, wurden Wirt¬
schaftskrisen hervorgerufen, Äufstünde ange¬
zettelt und bollarhungrige Subjekte in poli¬
tischen und publizistischen Kreisen der in Frage
kommenden Staaten gekauft . Daneben lief
die mit Phrasen , Lügen und Verleumdungen
betriebene Agitationsmaschine auf Hochtouren .
Gerade Jberoamerika bietet eine Fülle klas-
sicher Beispiele für die krummen Wege , auf
denen der USA .-Jmperalismus seine Ziele zu
erreichen hofft . Eines der hervorstechendsten
war der Skandal um den sogenannten Ta -
borda - Ausschuß in Buenos -Aires im
Jahre 1941. Der in Argentinien berüchtigte
Jude , nach dem dieses Komitee benannt wurde,
versuchte bekanntlich , durch Raub und Fäl¬
schung von Dokumenten die deutsche Botschaft
und die Reichsdeutschen zu verdächtigen . Wo¬
her ihm die für seine dunklen Zwecke zur Ver¬
fügung stehenden Unsummen zufloffcn , war
nicht schwer zu erraten und wurde auch in öer
Folge unwiderleglich nachgewiesen .
Bestechung mit allen Mitteln

Der „Fall Tarboba " wird nun durch einen
neuen Bestechungsskandal einmaligen Aus¬
maßes weit übertroffen. Nelson Rockefeller,
Enkel des 1932 verstorbenen Gründers und Be¬
herrschers des „Standard Oil Trusts "

, war
ein gänzlich unbekannter junger Mann , bis
er. Mitte August 1949 zum Leiter des „Office
of' Jnteramerican Relations " berufen wurde.
Er hatte mit einigen Freunden eine Denk¬
schrift über die Pflege der Beziehungen der
USA . zu den mittel - und südamerikanischen
Staaten herausgebracht, die Roosevelts Freund
und nächster Mitarbeiter Harry Hopkins dem
Präsidenten zuleitete. Der eigentliche Zweck
diese « als wirtschaftliche und kulturolle Ein-
richtung getarnten Büros wurde im Juli 1941
in einer im „argentinischen Tageblatt " groß
veröffentlichten Meldung der USA .-Agentur
Affoler mitgeteilt. Von den ihm reichlich zur
Verfügung stehenden Mitteln dienten unter

anderem 499 999 Dollar zur Ueberwächung der
Achsenpropaganda in Südamerika , 599 999 Dol¬
lar zur „Subventionierung und Unterrichtung
über alles, was in den verschiedenen Gegenden
Amerikas vor sich geht" (mit anderen Worten
für offenkundige Spionage ) und 1,5 Millionen
Dollar waren für Presseveröffentlichungen ,
Broschüren, Kinowochenschauen und derglei¬
chen zu verwenden.

Die Reise Rockesellers im Herbst 1942 nach
Brasilien war ein weiterer Beweis für die
ihm gestellten Aufgaben, Jberoamerika unter
Washingtons Joch zu bringen und in den
Krieg zu treiben.

„Anzeigenaufträge " Roosevelts
In einer Rede in Mexiko erklärte jetzt dieser

„Koordinator für inneramerikanische Bezie¬
hungen", der diesjährige Haushaltsplan der
Vereinigten Staaten sehe 14 Millionen
Dollar ( !) für Anzeigen in ibero-ame -
rikanischen Zeitungen durch Vermittlung sei¬
nes Büros vor . Erst kürzlich noch wurde eng¬
lischen Zeitungen mit dem Entzug von An¬
zeigen gedroht , wenn^ sie weiter antisemitische
Zuschriften veröffentlichen würden. Wenn die
USA .-Juden 14 Millionen Dollar für Be¬
stechungen — denn nur als solche können die
„Anzeigenaufträge" betrachtet werden — auf¬
wenden , dann schreiben sie diese bestimmt nicht
auf Konto „fonds perdu". Sie gedenken dar¬
aus nicht nur politischen , sondern auch erheb¬

lichen wirtschaftlichen Nutzen zu ' ziehen . Auf
alle Fälle zeigt dieser ungeheuerliche Be¬
stechungsskandal , baß die plutokratischen Ju¬
den heute schon glauben, ungestraft in aller
Oefsentlichkeit den Journalismus der ibero¬
amerikanischen Länder beleidigen zu dürfen^
Er ist gleichzeitig ein neuer Beweis für die
Bedenkenlosigkeit der Politik Roosevelts. der
anscheinend selbst zweifelt , auf geradem Wege
zum Ziel - kommen zu können .
Japanische Luftangriffe auf USA .-Westküste

© Lissabon, 2. Juni . Während der Ver¬
handlungen des Budgetausschuffes des ameri¬
kanischen Senats machten Beamte des Forst¬
amtes die sensationelle Mitteilung , daß die
Westküste der Bereinigten Staaten bereits
dreimal durch japanische Flug¬
zeuge angegriffen wurde. Einmal flo¬
gen zwei feindliche Maschinen nach Südoregon
ein , wo sie Brandbomben abwarfen. Es wurde
die Vermutung geäußert, die japanischen Flug¬
zeuge seien von U -Booten aufgestiegen . Ein¬
mal belegte ein U -Boot auch gewisse , nicht
näher bezeichnete Ziele an der Mündung des
Columbia-Fluffes mit Geschützfeuer. Trotz
dieser vagen Angaben haben die Enthüllungen
der Forstbeamten in den USA . ungeheures
Aufsehen erregt. Die zuständigen Regierungs¬
stellen lehnten es jedoch ab , auf die zahlreich
eingegangenen Anfragen zu antworten .

Serbische Zungbauern nach Deutschland
Mahnworte des Ministerpräsidenten — Lehren ans den bitteren Erfahrungen von 1841
O Belgrad , L Juni . Schon im eigenen wohl¬

verstandenen Interesse vermehrt die serbische
Landwirtschaft ihre Anstrengungen, um zu
höheren Erträgen zu kommen , denn so frucht¬
bar auch der Boden ist , die landwirtschaftlichen
Methoden sind doch vielfach rückständig . Wie
in anderen Südostländern leiht auch hier
Deutschland seine helfende Hand und hat wie¬
derholt serbische Jungbauern zu Schulungs¬
kursen ins Reich gerufen.

Die fünfte Gruppe dieser Art ist nunmehr
von dem serbischen Ministerpräsidenten, Gene¬
raloberst N e d i t s ch , in Belgrad verabschie¬
det worden. Nebitsch, der selbst aus einer
Bauernfamilie stammt , richtete an die jungen
Serben die Mahnung , durch Sammlung von
Erkenntnissen und Erfahrungen neues Leben
dem serbischen Dorf zuznführen. „Wenn ihr
die Verhältnisse in Deutschland studiert und
mir den unsrigen vergleicht , werbet ihr sehen,
wie zurückgeblieben unsere Landwirtschaft ist.
Ich sende euch ins Großbeutsche Reich, damit
ihr euch vervollkommnet und die Pfeiler
einer neuen Ordnung werdet. Ihr müßt jene
Welt ablösen , die bis 1941 bek uns regierte und
die Serbien unglücklich gemacht Hut. Im
wiedererstanbenen serbischen Dorf müsien die
Söhne erster Ordnung stehen, dort muß durch
Fleiß und Leistung ein neues Serbien heran¬

Der Rummel ln Algier gehl melier
Peyrouton mutz verschwinden — Eifenhower griff zur UeberbrLcknng

- der Schwierigkeiten ein
O Stockholm » 2. Juni . Die abgebrochenen

Verhandlungen in Algier zwischen Giraud und
de Gaulle sollen wieder ausgenommen werden,
nachdem Peyrouton , der Generalgouverneur
von Algier seinen Abschied eingereicht hat, da

jti als Hindernis dieser Besprechungen galt .
Peyrouton sandte sein Abschiedsgesuch in Form
eines Briefes an de Gaulle. Das hat schon des¬
halb allgemeines Erstaunen hervorgerufen,
weil Marcel Peyrouton , früherer Innenmini¬
ster in Vichy, sich im Januar vergangenen Jah¬
res als Dissident dem General Giraud ange¬
schlossen hatte und auch von ihm zum General¬
gouverneur von Algerien ernannt worden war .
Jetzt aber wandte er sich an de Gaulle. Er er¬
hielt bereits ein Antwortschreiben, nach dem
Generalsekretär Gonrm zu seinem Nachfolger
bestellt wurde und Peyrouton sich bei Catroux,
dem Befehlshaber in der Levante, zum Dienst
als Jnfanteriehauptmann melden soll .

Der Rummel in Algier geht unvermindert
weiter. Während Giraud die Zügel an sich zu
reiben versucht, läßt sich de Gaulle in feinem
Hauptquartier von gaullistischen Truppen als
Anführer feiern. Giraud wird vorgeworfen, in
seiner Doppelstellnng als Vorsitzender des
Exekutivrates und als Oberstkommandierender
der französischen Streitkräfte ein Stein des
Anstoßes zu sein, de Gaulle muß dagegen die
Beanstandung hören, daß er im Grunde ge¬
nommen gegen eine engere Zusammenarbeit
der Franzosen mit den Alliierten in Nordafrika
sei . Der am Dienstag erreichte tote Punkt in
den Besprechungen zwischen den beiden Rebel-
len- Generalen wurde sogar durch den USA -
General Eisenhower zu überbrücken versucht.
Er erreichte es zum mindesten , daß die sieben
Mitglieder des Exekutivrates, Giraud , Geor¬
ges , Bonnet , Masstgli , Philip und Catroux am
Mittwoch wieder zu Verhandlungen zusammen¬
kamen .

Die „New Aork Times " nennt in einer
Schilderung dieser gespannte » Atmosphäre Al¬

gier die dritte Hauptstadt Frankreichs und
meint, die Einigung zwischen de Gaulle und
Giraud sei das Signal sür den Beginn der
zweiten Schlacht um Frankreich. Daß es dazu
aber vorläufig noch lange nicht kommen wird,
bestätigt selbst die französische Bevölkerung in
Nordafrika, die ihre Antipathie den britisch¬
amerikanischen Besatzungstruppen gegenüber
offen zum Ausdruck brachte , als sie in Casa¬
blanca während der Nacht die Flaggen der
Alliierten von einem Aus st ellungs -
gebäude herunterholte und zerriß .
Die alliierten Besatzungsbehörben leiteten so¬
fort strengste Untersuchungen ein , .konnten die
Täter aber nicht finden . Verärgert darüber
zwangen sie die französische Bevölkerung, die
zerrissenen Fahnen mit Blumen zu bestreuen .

wachsen.
" In der serbischen Bevölkerung, die

heute nach Arbeit, Ordnung und Frieden ruft ,
dürste dieser Appell nicht ungehört verhallen.

Noch eine zweite eindringliche Mahnung
vernahm das serbische Volk . Der Belgrader
Bürgermeister I o v a n n o w t t s ch , der zu¬
gleich Chef des serbischen Sicherheitswesens ist ,
wandte sich , gestützt auf unvergeßliche bittere
Erfahrungen , gegen den StaltnschenTarnungS -
versuch. Durch die Scheinauflösung der Komin¬
tern sei das serbische Volk nicht zu täuschen.
Schon einmal sei es durch derartige Manöver
irrgeführt und ins Unglück gestürzt worden.
Im Jahre 1941 tarnten sich kommunistisch¬
jüdische Elemente als patriotisch , unter natio¬
nalen und sogar ultramonarchistischen Em¬
blemen hätten sie Tod und Verwüstung in
Serbien gesät .

Im Chor der Europäer , die sich durch die Auf -
lösung der Komintern nicht täuschen lassen,
verdient diese Stimme wohl besonders Be¬
achtung , weil auf Grund von schwer gekauften
Erfahrungen hier nicht nur gesagt werden
muß, daß es keine echte Auflösung der Komin¬
tern gibt , sondern daß darüber hinaus die na¬
tionale und monarchistische Tarnung nur dazu
dient, noch schneller den Zersetzungsbazillus
auszustreuen. Das jugoslawische Reich nahm
ein Ende mit Schrecken, weil es sich von
„patriotischen " Kommunisten in den gefährlich¬
sten Konflikt stürzen ließ, an dem der ganze
Staat schließlich zerschellte. Nicht eine Verlang¬
samung der kommunistischen Wühlarbeit tritt
durch die Auflösung der Komintern «in , viel¬
mehr rechnet Moskau damit, daß die nationale
Bemäntelung den Hetzern jene Tore öffnet ,
die bisher verschlosien blieben. Jene euro¬
päischen Außenseiter-Länder, die das nicht ein-
sehen wollen, könnten aus dem jugoslawischen
Schlußakt noch rechtzeitig lernen, sofern sie
willens und fähig dazu sind.

In Verbania ist in einem Altersheim
hochbetagt der letzte Postillon der Simplon -
Postkutsche, Carlo Rosst aus Domoboffola ,
gestorben . Rossi hat im Laufe der Jahre un¬
zählige Reisende und Touristen über die von
Napoleon erbaute Paß -Straße zwischen Ita¬
lien und der Schweiz bis in die ersten Jahre
des jetzigen Jahrhunderts hinein befördert,
bis sein Gefährt nach Vollendung des Sim -
plontunnels der Eisenbahn weichen mußte.

Iahnenflüchlige französische Diplomaken ersetzt
Laval nimmt Veränderungen in den französischen Auslandsvertretungen vor

6. Vichy, 2. Juni . Die durch den Verrat der
französischen Führungsschicht in Nordafrika
hervorgerufene Dissiöenz innerhalb der fran¬
zösischen Auslandsdiplomatie ist erst kürzlich
durch die Ernennung neuer zuverlässiger Per¬
sönlichkeiten zum Stillstand gekommen . In sei¬
ner Eigenschaft als Außenminister hat Regie¬
rungschef Laval jetzt die entsprechenden Ent¬
lassungen und Neubesetzungen vor¬
genommen. Zu den entlassenen Beamten , die
sich nach London oder Algerien begeben haben
oder auf ihrem Amtssitz zu verbleiben ver¬
suchten, ohne jedoch die Regierung in Vichy
weiterhin anzuerkennen, gehören öer fran¬
zösische Gesandte in Helsinki , Guerin , der Ge¬
schäftsträger in Stockholm , Gauquie, der Ge¬
schäftsträger in Liffabon . Baraduc , ein Konsul
in Barcelona , ein Konsul in Bukarest, öer Ge¬
neralkonsul in Buenos Aires und eine Anzahl
von Bizekonsuln und Botschaftssekretären. Neu

polnische Emigrankenkruppen im Zrak meutern
Unerfreulicher Empfang für den Emigrantenhäuptling Silorsti

O Rom, 2. Juni . Der Chef der polnischen
Emigrantenclique in London , General Si -
korski, ist von Kairo aus beim „Hauptquartier
der polnischen Streitkräfte " im Mittleren
Osten eingetroffen. Er wurde vom General
Anders sowie von amerikanischen , englischen
und irakischen Offizieren feierlich empfangen.

Weniger feierlich scheint die Begrüßung der
polnischen Truppen selbst gewesen zu sein . St -
korski wird deshalb auch nur wenige Tage
„bei der Armee" bleiben und bann nach Bag¬
dad fahren. Wie verlautet , soll es bei seiner
Ankunftunter den polnischen Truppen ernste
Demonstrationen gegeben haben, die
stellenweise geradezu Aufruhr -Charakter an-
nahmen. Die Soldaten hatten verschiedene
Protestschriften vorbereitet , die sich von Ein¬
sprüchen gegen „mangelhafte und schlechte Ver¬
pflegung" bis Hur Forderung mach „restloser
Aufklärung über die Mord« von Katyn" und

über „Die Beziehungen zwischen Polen und
der Sowjetunipn " erstreckten. Durch ausdrück¬
lichen Befehl des Generals Anders sei indeffen
die Ueberretchung dieser Proteste und Forde¬
rungen verboten worden, worauf die Solda¬
teska erregte Kundgebungen veranstaltete. ,

Stärkere Abteilungen der polnischen Einhei¬
ten sind übrigens , wie bei diesem Anlaß be¬
kannt wird, bereits vor der Ankunft Sikorskis
aus ihren sicheren Quartieren vom Irak nach
der syrisch - türkischen Grenze gebracht worden,
wo sie mit britischen und tschechischen Emi¬
granten zu neuen Truppenverbänden zusam¬
mengeschloffen und unter rein britisches Kom¬
mando gestellt wurden. Auch unter diese»
Truppen soll es zu verschiedenen Rebellionen
gekommen sein , als ihnen mitgeteilt wurde,
daß sie demnächst an militärischen Aktionen
teilnehmen würden.

ernannt wurden der Gesandte in Lissabon,
Monidre , der Geschäftsträger in Helsinki , der
Geschäftsträger in Stockholm , die Konsuln in
Bilbao und Malaga , der Botschaftsrat in Bue¬
nos Aires und der stellvertretende General¬
konsul in Tanger . ,

Auch in der Zentralverwaltung deS Außen¬
ministeriums in Vichy sind verschiedene Ent¬
lassungen und Neubesetzungen vorgenommen
worben. Die französischen Regierungskreise er¬
warten von dieser umfangreichen Reinigungs¬
aktion , die seit langem notwendig geworden
war , eine Stärkung des Prestiges der Regie¬
rung des Marschalls Petain , und »war nicht
nur in Frankreich selbst, sondern auch im
Ausland.

Laval über die Ziele seiner Politik
* Vichy, 3. Juni . Am 81. Mai fand in Vichy

vor dem Gefallenendenkmal die Dekorierung
der nach Frankreich zurückgekehrten Militär¬
misston in Tunis mit den Kreuzen der Ehren¬
legion statt. An der Zeremonie nahmen Regie¬
rungschef Laval, Botschafter de Brinon , ver¬
schiedene französische Generäle sowie Vertreter
der Achsenmächte teil .

Im Anschluß an diese Ordensverleihung hielt
der französische Ministerpräsident Laval eine
mit großem Beifall ausgenommene Rebe , in
der er betonte, daß er sich bereits vor dem
Kriege bemüht habe , eine Verständigung
mit Deutschland u-n d Italien herbei-
zuführen. Das Ziel seiner Politsk sei auch
heute , nicht nur ein angemessenes Verhältnis
in den Beziehungen Frankreichs zu Deutsch¬
land und Italien herbeizuführen, sondern er
sei bemüht, herzliche Beziehungen zur Achse
herzustellen . Er werbe seine bisherige Politik
mit dem Ziel , Frankreich einen ehrenhaften
Platz im neuen Europa zu sichern, mit Nach¬
druck fortsetzen . Die Mitwirkung Frankreichs
am Arbeitseinsatz sowie die Teilnahme der
französischen Legionäre an den Kämpfen in
Tunesien und im Osten seien ein sichtbarer
Ausdruck des Willens Frankreichs, die Achsen¬
mächte in ihrem Kampf gegen die gemeinsamen
Gegner zu unterstützen.

Denk ’stel
Die Kammerdiener; „Prächtig, prächtig — nicht wieder-
zuerkennen ist erl" (Lehnert, Zander -M-)

Der Führer hat dem Profeffor Arnold
Waldschmidi in Berlin aus Anlaß der VoU
endung des 79. Lebensjahres in Würdigu««
seiner Verdienste als Bildhauer und Maler "t
Goethe -Medaille für Kunst und Wiffenscha !
verliehen. ,

Reichsminister Dr . Goebbels ho»
dem Bildhauer Proseffor Arnold Waldschmw
in Berlin zur Vollendung seines 79. LAW
jahres telegraphisch die herzlichsten Gl»»
wünsche übermittelt .

Schwere deutsche Kampfs ! « S '
zeuge griffen am 81 . Mai , kurz vor Ew
bruch der Nacht, die Hafenanlagen der tü »»
sischen Stadt Souffe wirkungsvoll an. De»
Angriff wurde teils im Sturzflug , teils
Gleitflug durchgeführt . Verschiedene Sch'U»
im Südteil des Hafenbeckens erhielten Bow
hentreffer, ebenfalls die Kaianlagen. Beiw
Abflug beobachteten die deutschen Besatzunge
den Ausbruch umfangreicher Brände .
Flugzeug kehrte von diesem Einsatz nicht »»
rück.

Eine im Raum Weltkije Luki eiv '
gesetzte Nachschubeinheit hat in »er
Zeit vom 1. März bis 81. Mai 1943 über
149 999 Tonnen Verpflegung, Munition , Be
kleidung , Post, Ausrüstungsgegenstände, Bau
material und Gerät aller Art an die Fr ""
gebracht und dabei über 1,7 Millionen Fahr'
kilometer zurückgelegt .

Der erfolgreiche italienisch ?
Torpedoflieger Cio -nni , der fünfm«
im italienischen Wehrmachtbericht wegen fet«e*
Leistungen namentlich erwähnt worben wa»,
ist einem Flugunfall zum Opfer gefalle"-
Oberleutnant Cionni hatte bei seinen
grifssslügen unter anderem einen Zerstöre »
und einen 19999 BRT . großen Dampferver
senkt und ' einen Dampfer von 6999 BR»-
schwer beschädigt.

Der Duce ernannte am Mittwoch a»
Stelle des bisherigen Unterstaatssekretärs iw
Korporationsministerium und Kommissa*"
für die Siedlung und Kolonisation, Lombrall "'
den Nationalrat Dr . Luigi Contu. Der D»e
hat ferner angeorbnet, daß das Kommissar »»
sür Siedlung und Kolonisation von nun <*»
endgültige dem Korporsttionsministerium uu
terstellt wird.

Bei öer Regierung von Mo « f *
negro wurde eine Delegation der Fasch'»'
scheu Partei geschaffen. An die Spitze d:tt£
Delegation wurde vom Duce der Fasch '»
Luigi Alzona gestellt, der bisher Hoheitstrdse
der Faschistischen Partei in Pjstoja war .

Der australische Luftfahrtmi » '^
ster Drakeford sprach am Dienstag
Melbourne . Er erklärte u. a., daß die Jap "
ner dauernd ihre Stützpunkte ausdehnten,
ihre See - und Luftflotten zu einem Schl"»
auf die Lebenszentren Australiens auSzust "
den . Australien sei in Gefahr.

In Japan wurde am Dienstag eine «k»
Kriegsanleihe in Höhe von 899 Millionen
durch die Regierung aufgelegt. \

I n Malta wurde im Laufe der letz' £
24 Stunden fünfmal Fliegeralarm gegeve ^
Auch in der Nacht zum Mittwoch wurde
Insel von Achsenflugzeugen angegriffen.

Der Schleppdampfer . „Volmer " »
dänischen Petroleum AG . ist in der Nacht »u
Sonntag in der Ostsee gekentert und ge !" »
ken . Von den neun Mann der Besatzung v"
sechs, darunter der Kapitän, ums Leben 9 *
kommen . Heimathafen des Schiffes war
borg auf Fuenen.

Keine Urlaubsreisen und Familien » -
Heimfahrten während der Pfingstzeitr

* Berlin » 2. Juni . Der Generalbevollma«
tigte für den Arbeitseinsatz gibt folgendes
kannt : ,Die Anforderungen deS totalen Krieges .
lasten die Deutsche Reichsbahn so sehr , da«
ihr nicht möglich ist, einen zusätzlichen
nenfernverkehr in der Pftngstzeit durchzui
ren . ES muß daher von jedem verlangt
den , daß er alle vermeidbaren Dletfen
in den Tagen unterläßt , in denen erfahrun» .
gemäß die Reichsbahn besonders stark n,
ist. Abgesehen von den sehr wenigen 55«"
in denen geschloffene Arbeiterurlaubertro ' {
porte von und nach dem Ausland durchgEj -
werden, sind daher in der Zeit vom 1 »- : , r
16. Juni 19 -4 8 keine Urlaubs -
Familienheimfahrten anzutrete» 0
zu beenden .

Arbeiter , Angestellte und BetriebsfuB, ^
legt also Urlaub und Familienheimfahrt £U ^ <
daß nicht gerade Reisen in der Hfingstzei » ’«.(<»
wendig werbenI Haltet die Reichsbahn an <% ,
fen Tagen für wichtigste kriegS - und !£ fluf
notwendige Transporte frei und he " » . ,^,ii
diese Weise mit, den Einsatz der Deim^
Reichsbahn zu gunsten des totalen Krl £"
zu erleichtern!

Vorlog : Ffthnr -Verlag G. m. b. H, Kar,*^ fr»
VerlagsdirektoR Bmll Moni. HauptscbriftlelteR
Moraller. Stelle . Hauptschriftlelten Dr. Georg a j,jr
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Niemand weiß,
wo sie gemieden sind . . .

Von Kriegsberichter Karl Klaus Krebs
PK. Im Rauchzimmer ihres Heims sitzen Sie

See-Fernaufklärer beisammen und plaudern ,
ws ist die kleine halbe Stunde nach dem Mit¬
tagessen, in der man eine Zigarette raucht und
eine Taffe Milchkaffee trinkt . Diese schmale
Pause trennt den Einsatz vom alltäglichen
Dienst, führt die Männer von der ungeheuren
Anspannung des Feindfluges zurück in die Be¬
zirke normaler Arbeit, der sie sich alle zusätzlich
widmen. Ein jeder von ihnen hat seinen festen
Aufgabenbereich . Der eine ist Technischer Offi¬
zier und verantwortlich für die Startbereitschaft
und Flugfähigkeit der BV — 138. Das technische
Personal arbeitet nach seinen Anweisungenund
benen des Oberwerkmeisters, der ihn als unent¬
behrlicher Helfer unterstützt. Ein anderer be-

»aussichtigt die Arbeit der Waffenwarte und der
dritte schließlich klärt und regelt als ältester
Beobachter der Staffel alle Einsatzfragen, die
vom Gruppengefechtsstandangeorünet werden.
Titanenkräfte toben im Nordmeer

DaS Nordmeer hat heute wieder einmal sei¬
hen unruhigen Tag , haben sie geräde festgestellt,
Nichts von Mailuft und Frühlingssonne war
zu spüren, nichts von Wärme und Ahnung des'
kommenden Sommers . Dafür hatten sich die
entfesselten Naturkräfte der Arktis und des At¬
lantik zwischen Grönland und Nordnorwegen
getroffen und zu einem Inferno der Vernich¬
tung zusammengeballt, deffen einzeln« Phasen
Sturm , Nebel und wüster Seegang waren.
Selbst die tauscndpferbigen Motoren hatten
Mühe gehabt , die schweren Flugboote vor¬
wärtszubringen . Plötzlich ist das Gerücht da.
Keiner weiß , wo es hergekommen ist. Aber je¬
der ahnt schon aus dem geschulten Instinkt lan¬
ger fliegerischer Erfahrung heraus , daß bas
kein Gerücht , sondern bitterste, ernste Wahrheit
ist : Die „Friedrich Karl "' mit dem Staffelkapi¬
tän am Steuerknüppel ist überfällig. Dre schein¬
bare Ruhe der knappen Pause verwandelt sich
in tatbereite Aufregung, die in einer Stimme
und einer Ansicht gipfelt: Wir müssen ihn
suchen . Doch das hat der Gruppenkommandeur
längst entschieden. Auf seinen Befehl hin laufe»
bereits alle Vorbereitungen für den Start .
km Tlefstflag über die tobende See

Eine halbe Stunde später fliegt die „Anton
Ludwig " dem Fjord -Ausgang zu . Wie dunkle
Schatten hinter Milchglas wirken die Küsten¬
berge im Dunst des Frühlingsnachmittags . Ge¬
gen dies Schären im Küstenvorfeld gischtet die
Brandung und wirft schimmelnde weiße Säu¬
len hoch. Man könnte meinen, vorn lasse ein
unsichtbares Wesen unzählige Wasserbomben
krepieren. Wolkenfetzen jagt - der Sturm gegen
die Felsgipfel der nordnorwegischenKüste. Wie
filigranfeines Gitterwerk spannt sich der Regen
als transparentes Netz um bas Flugboot .
Stützschwimmer und Tragflächen überziehen sich
wit spiegelnder Nässe und über die Sichtschei¬
ben der Kanzel rinnt Wasser in unzähligen
kleinen Bächen . Durch manche Ritz« findet eS
den Weg und sammelt sich in winzigen Pfützen
»wischen Flugzeugführer und Beobachter , im
NaviKationsraum und in der hinteren Kanone.
Der Sturm will Fangball spielen mit dem
deutschen Fernaufklärer . Darum drückt der
Flugzeugführer seine BV nach unten und rast
im Tiefstflug über die tosende , tobende See.

Tansendpferdige ringen mit dem Orkan
Durch die Eigen-Berständigung an Bord

bringt ein Befehl in die Hörer der Kopfhauben:
»Kommandant an alle ! Kommandant an alle :
Achten auf notgelandete Besatzung !" Erhöhte
Aufmerksamkeit bedeutet das für jeden . Keine
Sekunde soll er bas Stück See , das er von sei¬
nem Standpunkt aus überblicken kann, aus
bem Auge lassen. Manchmal ist bas recht wenig,
wenn der Nebel sich als undurchdringliche graue
Wand heranschiebt ; manchmal aber auch viele
Kilometer weit, wenn der Sturm die grauen
Schwaben zerreißt und in alle Winde wirbelt .
Die „Anton Ludwig " hält Kurs auf das Plav -
öuadrat, aus bem die letzte Funkmeldung des
überfälligen Flugbootes kam. Immer wieder
wrdert der Beobachter Peilungen an , hantiert
wit Zirkel und Dreieckr/chner , vergleicht das
Ergebnis mit den Einzeichnungenauf seiner gro¬
ßen Karte und verbessert den Kurs . Unvorstell¬
bar ist bei dem gewaltigen Sturm die Ver¬
ätzung. Mit Urgewalt schiebt der Wind das
Flugboot aus dem Kurs und beinahe in jeder
Minute muß der. Flugzeugführer um ein paar
Grad gegensteuern. Jetzt ist die Grenze deS
Planquadrats erreicht . In weiten Kurven, die

Zn hohen Bergen türmen sieh die Spenden für die
Spinnstoff* und Sehuhsammltmg.

Im» .

r ‘ - &

Alles für den totalen Kriegt

Aueh di« Altpapiersammlung brachte «inen rollen Erfolg . Hier wird das Altpapier zusammengetragen.

(Aufnahmen : „Führer" Geschwindner)

rzi *

Die Sehulfugend Ist mit Begeisterung bei der HeU - .
kriutersammlung , die groBe Mengen einbraehte.

wie eine Spirale immer enger werden, sucht
die „Anton Ludwig " das ganze Gebiet ab.
Wo bist dn, Kamerad ?

Zwar starren die Augen in konzentrierter
Aufmerksamkeit auf die See und alles Denken
hat sich gesammelt in dem Willen: Wir müssen
sie finden. Aber dann kriechen doch die quälen¬
den Gedanken heran , bohren und beißen in den
Hirnen , vereinigen sich in einer einzigen ent¬
nervenden Frage , die einem Aufschrei gleicht :
Wo bist du , Kamerad? Gib doch ein Zeichen !
Schieß deine letzten Leuchtkugeln in die graue
Einöde des Nordmeeres ! Wirf den Farbbeutel
ins Meer , damit sein gelbgrttn schillernder
Fleck uns zeigt , wo wir dich finden können .
Der Beobachter kommt nicht los von den Ge¬
danken , die in ihm zerren und reißen, die sich
verzweifelt aufbäumen wollen gegen die Härte
eines Schicksals, das doch unabwendbar scheint
Was für ein Kerl , dieser Hauptmann , denkt er.
Welches Uebermaß an Erfahrung und Können
war ihm eigen . Schon bei der „Legion Condor"
in Spanien hatte er sich ausgezeichnet , war mit
bem goldenen Spanienkreuz und hohen Orden,
die ihm General Franco verlieh, in die Heimat
zurückgekehrt . Das EK. 1 und die goldene
Frontflugspange schmückten seine Brust . Ter
Reichsmarschall hatte ihm den silbernen Ehren¬
pokal für besondere Leistungen im Luftkrieg
verliehen. Deutlich sah der junge Oberleutnant
den Hauptmann vor sich stehen : breitschultrig
und massig, eine Kraftnatur , ein Draufgänger
und Führer seiner Männer , dessen warme Herz¬
lichkeit und ausgeprägter Gerechtigkeitssinn
auch de» Scheuesten im Nu gewann. Ein Volks¬
offizier war dieser Staffelkapitän der See-
Fernaufklärer . Ein Mann , den nur seine eigene
Tüchtigkeit aus den Reihen der Unteroffiziere

vor die Front gestellt hatte. Ihn sollte LaS
Nordmeer in seine Fluken gezerrt haben , um
ihn nie mehr freizugeben? Das konnte und
durfte nicht sein ! Mit der ganzen Unbeugsam -
keit der Jugend suchte die Besatzung der „An¬
ton Ludwig " weiter. Viele Male noch wallte
heiße Freude in ihnen hoch, weil sie glaubten,
die Männer der „Friedrich Karl" gefunden zu
haben . Und ebenso oft drückte tiefe Nieder¬
geschlagenheit sie zu Boden, weil es umsonst
gewesen war .
Line Präge ohne Antwort

Als sie umkehrten, zerriß die Wolkendecke
und die Nordlandsonne goß goldenes Licht über
das tobende Meer . Es war ein Bild unvergeß¬
licher , strahlender Schönheit. Doch in den Augen
der Fernaufklärer fand es keinen Widerschein .
Sie meinten, schwarzverkleiüete Pylonen zu
sehen, aus denen Züngelnd letzte Flammen
schlugen . . .

Das Schicksal der „Friedrich Karl" und ihrer
tapferen Besatzung ist ungewiß geblieben . Hat
sie der „glitzernde Tob", die Bereisung, ver¬
nichtet ? Hat eine Böe sie mit furchtbarer Ge¬
walt in die See geworfen oder ist in der Nähe
jener kleinen Insel ein britisches Zerstörer¬
flugzeug mit der zerfetzenden Leuchtspur seiner
Kanonen über sie hergefallen? Das eben ist
das Los der Fernaufklärer : daß niemand spä¬
ter sagen kann , wo sie geblieben sind, wenn sie
von einem ihrer vierstündigen, einsame.» Flüge
nicht zurückkehrten . Die See zwischen Grön¬
land, Arktis und Norönorwegen ist groß und
grausam. Wo bleibt ihr , Männer der „Friedrich
Karl", wo starbt ihr den Soldatentod ? Eine
Frage ohne Antwort , denn das Nordmeer
schweigt, und auch der Härteste Wille muß sich
diesem Dämon beugen . . .

Ein Bild von hinreißender Wucht
In strahlendem Sonnenschein geht es gegen den Feind . Bomben für Leningrad sind geladen .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Zwirner, Atl-, Z.)

„Los hin! Das war eine Mine !“
SA.-Männer im Kampf gegen Bombenterror — Sie packen überall herzhaft an

NSK. Britischer Terrorangriff auf eine
westdeutsche Stadt ! Auf dem flachen Dach eines
größe »en Lagerhauses stehen vier SA .-Män -
ner mit einer Hanbspritze und versuchen das
Uebergreifen eines Brandes vom Nachbarhaus
zu verhindern . Einer spritzt , die anderen pum¬
pen abwechselnd. Volksgenossen , die schnell aus
einem Luftschutzraum herbeigeholt sind, tragen
Eimer aus Eimer voll Wasser herbei. Plötzlich
ein fürchterlicher Schlag! Die Männer auf dem
Dach werden hochgeschleudert. Nach kurzer Be¬
nommenheit sagt einer trocken : „Los ! Hin!
Das war eine Mine !" Ungefähr 15 Häuser
weiter erhebt sich eine riesige Staubwolke . Hier
muß geholfen werden. Ein Mann bleibt zurück ;
er hat sich beim Fallen die Hand verstaucht .
Unter seiner Leitung wird der Brand weiter
bekämpft . Die anderen drei hasten durch Staub
und Qualm die Straße abwärts .

Sie sind die ersten an der Katastrophenstelle .
'

Drei Häuser liegen in Trümmer , die Nachbar¬
häuser haben schwer gelitten. Ei» SA .-Mann
springt ins nächste Haus und reißt die Tür
des Schutzraumes auf. Die Menschen darin
sind fassungslos. „Schnell ! Kommt raus ! Packt
mit an !" ruft er ihnen ermunternd zu. Schon
hat «rühren Schrecken gebannt und sie zu tüch¬
tigen Helfern gewonnen. Unter Lebensgefahr
werden Verschüttete geborgen; Verwundete er¬
halten erste Hilfe. Obwohl in der Nähe immer
wieder Bomben fallen, werden unter den be¬
sonnenen Anleitungen der SA . -Männer die
Rettungsaktionen tatkräftig weitergeführt . Ehe
Polizei , Sicherheitsdienst und Feuerwehr ein -
treffen, . sind schon 15 Personen aus den Trüm¬
mern geborgen .
Wie ln dar Kampfzeit

So wie hier steht die gesamte SA . der luft-
bedrohten Gebiete im Einsatz . Abend für
Abend halten sich die Männer der Sturmabtei¬
lungen bereit. Ertönen die Sirenen , weiß
jeder, wohin er zu gehen hat. Sie besetzen
Sperrposten an Straßenkreuzungen , räumen
di« Straßen , kontrollieren die Verdunkelung
und helfen den erregten Menschen in die Luft-
fchützräume . Treten Katastrophen ein , sind sie
die ersten an der Unfallstelle , bekämpfen
Brände , retten wertvolles Volksgut und ber¬
gen die Menschen aus den Luftschutzräumen
der eingeftürzten Häuser.

Im SA . -Dienst haben sie gelernt , jeder Ge¬
fahr zu trotzen . Sie packen an den richtigen
Stellen energisch zu und reißen durch ihr Vor¬
bild fassungslose Menschen zu tapferen Taten
mit. Es sind Männer , die tagsüber in schwerer
Berufsarbeit stehen. Die Zeit der Kämpfe um
die Macht ließ sie hart werden. Heute ist wie¬
der Kampfzeit! Hier bewährt sich die unent¬
wegte Einsatzbereitschaft der SÄ ., die aus sich

selbst heraus überall zugreift, wo Not am
Mann ist. Als Männer mitten aus dem Volks
wissen sie, wo und wie immer am besten und
raschesten zu helfen ist.
Keller ln der Kot

Nach dem Angriff ist ihre Arbeit noch lange
nicht zu Ende . Die Partei ruft sie zur Füh¬
rung der Menschen , die nun obdachlos und
hilflos auf der Straße stehen. Tausend Fra¬
gen und Aengste werden laut , immer wird
eine begütigende, beruhigende Antwort ge¬
funden.

Ein SA .-Mann hat 50 Personen um sich ver¬
sammelt. Er apinkt und sagt : „So , nun
kommt mal mit !" Einer jungen Frau nimmt
er ihr Kind vom Arm, einer anderen trägt
er den allzuschweren Koffer . Die gerettete
wenige Habe der älteren Volksgenossen ver¬
teilt er auf Jungen und Mädel , dann setzt sich
der Zug zur Notunterkunft der NSB . in Be¬
wegung .

Dorthin hat ihm ' sein Sturmführer sechs
Münster nachgeschickt . Sie schaffen noch in der
Nacht bas Notwendigste an Betten , Matratzen
und Decken herbei, damit sich die erschöpften
Menschen ausruhen können . Dann kommt die
erste Verpflegung. Unter der Betreuung 'der
Männer werden die Bombengeschädigten zu
einer großen Familie , in der jeder dem an¬
deren hilft.

„Total bombengeschädigt!“
Viel von dem , was in solchen Nächten ge¬

leistet wird, bleibt unbekannt. Die Männer
der SA . machen darüber nicht viel Worte.
Schon aus der Kampfzeit sind sie gewohnt,
selbstlos zu helfen. Nach drei Tagen ununter¬
brochenen Einsatzes wird ein Scharführer in
halbzerfetzter Uniform von seinem Standarten ,
führer gefragt, was mit seiner Familie und
seinem Heim los sei .

Er antwortet : „Ich bin total bombengeschä¬
digt !" — „Und dann bist Dü nicht bei Frau
und Kindern ?" — „Die sind in Sicherheit, hier
aber werde ich gebraucht !"

Solch Beispiel ist nicht vereinzelt. Mehr zu
leisten als die Pflicht, ist oberstes Gebot der
SA . So wird in den Gefahren der Bomben¬
nächte die Schicksalsgemeinschaft des deutschen
Volkes zu der von der SÄ . seit jeher vorge¬
lebten Wehrgemeinschaft . An ihr scheitert die
Absicht unserer Feinde, durch ihren Luftterror
die seelische Widerstandskraft unseres Volkes
zu brechen . Trotz Not und Tod und Teufel
marschiert das deutsche Volk hart und ent¬
schlossen in seine große Zukunft.

Brich Probst,

Allo Hecht« bei:
Carl Dnncier Verlag, Berlin

Der Sprung ins Leere
Roman von %dmund Sabott

^ Bortsetzung)
Hella ließ ihren Bruder herausrufen . Er war

verwundert und ungehalten über die Störung .
Obwohl er die Tür zum Musikzimmer geschlos -
M hatte, waren die Instrumente deutlich in

Diele zu hören. Die Geige führte die Me-">die zu einem zierlichen Allegro.
^>'Was ist denn los ?" fragte Walter halblaut ,^ st was Besonderes gefchehen?" '
"Kann uns hier jemand hören?"
zMach dich nicht wichtig und sag'

, was du
^ llst ! Niemand hört uns hier."

»Hör zu, Walter !" flüsterte Hella . „Lene Lütt-
senau ist heute bei Jngeborg gewesen, und die

" haben einen furchtbaren Auftritt mitein-
noer gehabt . Ich bin aber nicht dahintergekom-

{fjrh, was es zwischen ihnen gegeben hat, aber'Der ist . haß Inge sich in die Geffken -Geschichte'«Mischen will, und dann
Skandal."

gibt es einen

». "^ ersteh' ich nicht ! WaS hat Inge mit Geff-
ßjj ? Noch Ju tun ? Und weshalb soll es einen

be-
^ anüal geben ?"
z "^ aen das weiß ich nicht genau ! Sie
irr m > Jvens sei unschuldig , und das will sie"" Polizei sagen ."

»" nd was geht das Lene Lüttgenau an?"
hi

'"H?rrgott , denke doch mal nach , Walter ! Male
hier ^ Taigen aus ! Die Lüttgenaus und alle

. wie zimperlich die sind ! Wenn Inge vor
ututz _ als Kronzeugin womöglich —

in den Prozeß verwickelt wird . . .
üb - .̂ - .i8erlobte! Alle werden die HändeS Kopf zusammenschlagenl

begriff er, worum es gi
C murmelte

fitho,. »
u mir das t

i
8 "aus oder Inge

ging. „Scheußliche
»ähsi. s murmelte er . „Ja . . . und weshalb er-
„.l ' K du mir das alles ? Soll ich etwa die Lütt-

„Ausreöen müssen wir ihr das ! Wir beide !
Verstehst du ? Sie darf nicht ! Unter gar keinen
Umständen darf sie zur Polizei laufen ! Ja >
was geht uns Jvens an ? Soll doch die Polizei
sich darum kümmern, ob er schuldig ist oder
nicht ! Müssen wir uns deshalb ins Unglück
stürzen?"

Walter nahm verdutzt den Kopf zurück. „Ins
Unglück stürzen ? ' Meinst du denn etwa , daß
Jngeborg etwas mit dem Mord zu tun hat?"

„Keine Ahnung ! Weiß ich nicht ! Nein , ich
glaub' es nicht ! Aber überlege doch, Walter !
Der Skandal , der mutz vermieden werden! Der
Lüttgenas wegen ! Wir leben doch von ihnen!
Ja , nun mach meinetwegen ein empörtes Ge -
sicht ! Du weißt es genau so gut wie ich ! Und
es wäre albern von dir , wenn du so tätest , als
seiest du darüber erhaben."

Hella hatte einen Fehler begangen. Daß sie
um geldlicher Vorteile willen, aus Liebediene¬
rei , sich einmischen wollte in Inges Angelegen¬
heiten war ihm zuwider. „Bisher hat Inge noch
immer ganz genau gewußt, was sie zu tun
hatte"

, antwortete er scharf. „Sie wußte es
besser als du , und du sagst ja selber , daß du
nicht mal 'ne Ahnung davon hast, wie die Dinge
überhaupt zusammenhäugen. . ."

„Die Hauptsache ist , daß ich eine sehr genaue
Ahnung davon habe , welche Folgen entstehen
werden!" unterbrach sie ihn . heftig . „So nimm
doch Verstand an , Walter ! Soll ich dir sagen,
was geschehen wird , wenn Inge sich endgültig
mit den Lüttgenaus verkracht und hier in der
Stadt kein Hund mehr ein Stück Brot von ihr
nehmen will? Dann klappst du, mein Lieber,
dein Klavier zu ! Dann hängst du die Musik
an den Nagel ! Ich meinen Unterricht natürlich
auch ! Aber ich will von dir reden ! Du wirst
nicht nach München ober nach Dresden oder
nach Berlin gehen! Auf einen Kontorschemel
wirst du dich setzen oder in eine Werstatt gehen !
Weil du Geld verdienen mußt ! Das werden
die Folgen sein !"

Er starrte sie betroffen an . Daß seine Musik
in Gefahr fein sollte, brachte ihn ins Wanken.

'
„Was sollen wir denn nun aber tun ?"

„Ihr die Verrücktheit ausreden !"

„Inge etwas ausreden ? Das glaubst du doch
selber nicht !"

„Laß mich eS tun ! Ich will ihr die Meinung
sagen , daß ihr Hören und Sehen vergeht. Aber
du mußt einverstanden sein , mußt mitmachen ,
darfst nicht nachgeben , verstanden? Mir allein
würde sie über den Mund fahren; aber wenn
auch du auf meiner Seite bist, kriegen wir sie
herum !"

Er ließ sich überrumpeln und ging sofort mit
ihr nach Hause . Jngeborg stand in der Diele,
als sie eintrafen . Sie war zum Ausgehen an¬
gezogen und setzte sich gerade den Hut auf.
Walter hielt sich verlegen im Hintergrund ,
während Hella sofort aus» ihr Ziel losging.
„Es scheint so, als kämen wir gerade noch im
letzten Augenblick", sagte sie. „Wo willst di»
denn hin?"

Bei diesem scharfen, angriffslustigen Ton
drehte Jngeborg sich befremdet um. „Weshalb
erkundigst du dich danach ?"

„Weil ich guten Grund dazu habe ! Du willst
zur Polizei ?"

„Woher weißt du davon? fragte Jngeborg
erschrocken .

Hella zuckte die Achseln. „Ich weiß eS eben ."
„Du hast gehorcht, als Lene Lüttgenau hier

war ?"
„Vielleicht , ja , Und ich bin zufrieden, daß

ich 's getan habe , denn sonst würdest du ja wohl
einfach blindlings in diese Riesendummheit
hineinstolpern."

Jngeborgs Blick glitt hinüber zu ihrem Bru¬
der, der sie unsicher, aber mit knabenhaftem
Trotz anstarrte . Daß sie auch diese beiden gegen
sich haben würde, hatte sie nicht gedacht. Um ihr
Herz legte sich Eifeskälte. Sie ließ die Hände
sinken und ging ins Zimmer zurück. Hella
folgte ihr sofort , langsamer kam Walter nach
und blieb auf - er Schwelle stehen.

„Was willst du eigentlich von mir ?" fragte
Jngeborg und drehte sich zu ihrer Schwester
um. „Und du , Walter ? Was wollt ihr ?"

Auf Walter war kein Verlaß . Hella kam
seiner Antwort rasch zuvor. „Was wir wollen?
Das fragst du noch ? Sollen wir ruhig zusehen ,
wie du um uns drei einen Skandal anrührst ?
Aus purem Eigensinn? Aus Verbohrtheit ?"

„Du hast also mein Gespräch mit Lene be¬
lauscht?"

jawohl , ich mußte eS ja belauschen !"

,Ach weiß dennoch nicht, ob du dir ein rich¬
tiges Bild machen kannst von . . ."

„Ach was , ein richtiges Bild !" rief Hella
zornig. „Die Lüttgenaus . . ."

„Es geht nicht um die LüttgenauS, Hella !"
„Nein, fondern auch um uns !"
„Um dich, Hella !" sagte Jngeborg bitter . „Be¬

sonders um dich , nicht war ? Hast du Angst um
dein Taschengeld ? Um deine Tanzerei , um
deine Karirere ? Um deine hübschen Kleider?"

„Oh , das alles würde ich mir auch ohne dich
verschaffen können !"
, „Sieh einer an ! Und von wem ?"

Hella antwortete verächtlich und mit törichter
Ausfchneiderei : „Nur mit dem kleinen Finger
brauche ich zu winken, und ich hätte alles, was
ich wollte!"

„Bist du schon so weit ?" fragte Jngeborg
leise. „Das Hab' ich nicht gewußt! Was ist aus
dir geworden, Hella?" Sie girm langsam und
mit einem kleinen, beschwörenden Lächeln aut
den Lippen zu ihrer Schwester hinüber . Die
wich zurück vor der Hand, die sich ihr entgegen¬
streckte . Jngeborg zuckte die Achseln. „Tu , was
du willst ! Ich halte dich nicht mehr!"

„Ist das dein letztes Wort ?"
,$ », und ich will mit dir nicht mehr darüber

sprechen !"
„Bist du denn wahnsinnig?" schrie . Hella in

besinnungsloser Wut. „Die Lüttgenaus werden
dir den Stuhl vor die Tür setzen !"

„Vermutlich!"

„Und du weißt, was das bedeutet? Für dich?
Für Walter ? Für mich ?"

„Was es für dich bedeutet , hast du mir ja
eben zu verstehen gegeben . Tu wirst mit dem
kleinen Finger winken ! Ich wünsche dir Er¬
folg ! Was mich betrifft, so habe ich kein« Angst
vor ein paar Entbehrungen und auch nicht vor
bem Urteil der Leute ! Sie wandte sich an ihren
Bruder : „Und du , Walter ? Tu hast noch kein
Wort gesagt !"

Er kam einen halben Schritt näher ins Zim¬
mer. „Ich meine, Jngeborg , wir sollten uns
alles in Ruhe überlegen, nicht wahr ? Weshalb
schreien wir uns so an ? Man braucht doch nicht
gleich alles übers Knie zu brechen . Und Hella
meint's gewiß nicht so, wie ste's ausgedrückt
hat. Recht hat - sie ja damit, daß wir von den
Lüttgenaus abhängen. Warum sollen wir baS
abstreiten? Es müßte doch einen Ausweg . . ."' Sie schob ihn wortlos beiseite und ging an
ihm vorbei. Hella lief hinter ihr drein , um sie
festzuhalten. „So nimm doch Vernunft an !
Willst du uns zugrunde richten ? Höre doch,
Inge . . ."

»Lch habe genug gehört ! Laß mich los ! Wer
nicht zu mir halten will, wag gehen ! Ich bitte
keinen ! Dich nicht und auch Walter nicht ! Wer
bei mir bleiben will, soll freiwillig bleiben.

Hella gab sie frei und lachte. „Dein blaues
Wunder wirst du erleben ! Niemand wird bei
dir bleiben! Keiner mehr! Alle werden dich
im Stich lassen, und sie sollen es tun !"

Jngeborg wollte etwas erwidern, ging dann
aber schweigend hinaus .*

Jngeborgs Entschluß , ihr Geständnis vor
Reinerth abzulegen und alles rasch hinter sich
zu bringen , stand noch fest, als sie in einem
kahlen Vorzimmer darauf wartete , zu ihm ge¬
rufen zu werden. Sie fürchtete , wieder unsicher
zu werden, wenn sie sich nur den geringsten
Aufschub gönnte. Sie wollte es blindlings zu
Ende führen, damit nichts mehr rückgängig zu
machen war, (Fortsetzung folgt)
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Herz am salfcheu Zleck?
Wenn jemand dir erzählt, - aß er bas Herz

am falschen Fleck sitzen habe , so kannst du das
möglicherweise glauben. Denn die Wissenschaft
kennt vereinzelte Menschen , die das Herz nicht
links , sondern rechts in der Brust tragen.

Daneben gibt es Volksgenossen , die, obwohl
ihr Herz vorschriftsmäßig in der linken Brust¬
seite seinen Sitz hat, es dennoch am falschen
Platz haben . Solche Sonderlinge erkennst du
an ihrem Handeln. Sie tun nämlich immer
das Gegenteil von dem, was ein mit norma¬
len Empfindungen ausgestatteter Mensch tun
würde. So bleiben sie im Eisenbahnabteil
sitzen , wenn es der Herzensanstand erfordert ,
einer werdenden Mutter ober einem gebrech¬
lichen Mitreisenden den Platz einzuräumen.
Sie denken auch niemals daran , einer tagsüber
im totalen Kriegseinsatz angestrengt arbeiten¬
den Frau und Mutter eine - ringende Besor¬
gung abzunehmen. Und sie haben auch vor sich
selber die größte Hochachtung, wenn sie für
unsere verwundeten Soldaten großmütig dem
Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz
eine Spende von 20 Pfennig ( !) geben (was
sie dann „Opfer* nennen ) .

Sie haben eben als chronische Erscheinung
das Herz am falschen Fleck. Dafür sind sie
Sonderlinge .

Von dir darf man sicherlich annehmen, daß
du dein Herz am rechten Fleck hast, auch
wenn es zufällig nicht in der linken Brustseite
sitzen sollte, nicht wahr ? dtb.

Am Sonntag wieder KdF.-Wanderung
Am Sonntag , dem 8. Juni , findet wieder

eine KdF .-Wanderung ins obere Albtal mit
Rucksackverpslegung statt. Die vierstündige
Wanderung geht von Herrenalb auf den Bern¬
stein , von dem man eine prächtige Aussicht ins
Murgtal hat. Im Laufe des Nachmittags ist
Badegelegenheit im Schwimm -, Luft - und
Sonnenbad in Herrenalb . Die Sonntagsrück¬
fahrkarte (1 .50 RM .) muß bis spätestens Frei¬
tag gelöst werden. Abfahrt 8 .00 Uhr Albtal-
bahnhof Karlsruhe . Die Teilnehmer treffen sich
spätestens am Bahnhof Herrenalb . Die Lei¬
tung hat Wanderipart Hildenbrand. Jeder

. Volksgenosse und jede Volksgenossin . sind zu
dieser Wanderung herzlichst eingeladen. Die
Teilnahme ist kostenlos .

Die Puppenspielbühne kommt
Die Handpuppenbühne des Kulturverbandes

Moselland kommt am 10. Juni auf Gastspiel¬
reise nach Karlsruhe und spielt im Friedrichs-
hof -Saal bas Puppenspiel „Der Hexenmeister
ohne Herz* von Walter Jakob . Sie wird auch
in Ettlingen in der Festhalle am 12. Juni
und in den Dörfern Berghausen und
Malsch am 9! und 18. Juni spielen .

Das deutsche Drama der Gegenwart
Die zeitgenössischen Dramatiker und das mo¬

derne Bild unseres Dramas wird im Deutschen
Bolksbilüungswerk eine Arbeitsgemeinschaft
„DaS deutsche Drama der Gegen¬
wart * unter Leitung des Germanisten Profes¬
sor Dr . Friedrich K . Probst in gemeinschaft¬
lichen Lesungen mit Bortrag und Aussprache »
behandeln, wobei auch auf die Werke eingegan¬
gen wird , die in Karlsruhe am Staatstheater
bisher aufgeführt worden sind . Die besondere
Eigenart modernen Schaffens, gegenüber dem
klassischen Sttt wird dabei besonders beachte-
Die Abende sollen jeweils montags 19.30 bis
21 Uhr in der Lehrerbildungsanstalt , 8. Stock,
BiSmarckstraße 10, stattfinden. (Die Arbeits¬
gemeinschaft hat noch nicht begonnen.) Man
melde sich sofort an bei „Kraft durch Freude*,
Waldstraße 40 a (am Ludwigsplatz) , Fernruf
9692 . (Kursgebühr 8.— RM .)

Schach ins Bott !
DaS bereits angekündigte Turnier um die

Einzelmeisterschaft deS Kreises Karlsruhe be¬
ginnt am Samstagnachmittag . Die Art der
Durchführung wird bei Beginn bekanntgegeben .
Auslosung und erste Runde um 18 Uhr. Teil¬
nahmeberechtigt sind die Inhaber der Teil¬
nehmerkarten von KdF.

Durlach« Mosaik
Die Turnerschaft 1846 Durlach tritt am Sonn¬

tag mit einem Werbeturn - mnd -sporttag vor
die Oeffentlichkeit . Sie will damit einen Aus-
schnitt aus ihrer Betätigung in der . jetzigen
Zeit geben und für den Gedanken der Leibes¬
übungen werben. Zu diesem Tag hat die Ber -
einssührung eine abwechslungsreiche Vorfüh¬
rungsfolge zusammengestellt . Diese enthält
u. a. Keulenschwingen , .Marschtanz und Hand¬
ballspiel der Turnerinnen , Bodensprünge, Ge¬
räteturnen und Handballspiel der Turner ,
Freiübungen der Jugendturner . Die Ver¬
anstaltung beginnt um 18 Uhr auf dem Sport¬
platz an der Grötzingerstraße.

*
Mit dem Kriegsverdienstkreuz 1. Klasse mit

Schwertern wurde Oberzahlmeister Heinrich
K ritt er , Resedenweg 82, ausgezeichnet .

Mit dem Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mit
Schwertern wurde Obergefreiter Korn , De-
genfeldstraße 1, ausgezeichnet .

Im Große» Haus des Badische« Staatsthea¬
ters werden heute um 19 Uhr (Ende 21.48 Uhr)
als 23. Vorstellung der DonnerStag -Stamm -
Miete die Leiden Opern „Cavalleria rusticana*
vo« Mascagni , und „Der Bajazzo* von Leon -
cavallo aufgeführt. — Am Freitag um 19 Uhr
( Ende 21 .80 Uhr) geht als 26. Vorstellung der
Freitag - Stamm - Miete das Lustspiel „Die
Freier * von Eichendorff in Szene.

Die Röntgenreihenuntersuchung für die
Ortsgruppe Süd II findet am Freitag , dem
4 . Juni ü . I ., in der Nebeniusschule ( Eingang
Treischkestraße ) statt . Die nachstehenden Zeiten
sind unbedingt eiiizuhalten : von 14 —18 Uhr
für schulpflichtige Knaben, von 18—16 Uhr für
schulpflichtige Mädchen , von 16—18 Uhr für
Frauen , von 18—20 Uhr für Männer und be¬
rufstätige Frauen .

De» 80. Geburtstag begeht heute Frau Ja¬
kobine Bader , Cäcilienstraße 2. — Seinen
70 . Geburtstag kann heute Herr Wilhelm
Steinhäuser , Rektor a . D ., Holderweg 8,
begehen .

Mit der Ehrenurkunde der Deutsche« Arveits ,
front für 28jährige Betriebszugehörigkeit bei
der Milchzentrale in Karlsruhe wurde Frau
Luise A l l g r i e r. Witwe. Breitestraße 78, aus .
gezeichnet. Diese Urkunde wurde vom Betriebs¬
führer in einer Feierstunde im Betrieb unter
Mitwirkung des Werkchors überreicht.

Ueberall sind Frauen au der Arbelk
Rundgang durch die Kriegsarbeit der NS .-Frauenschaft-Deutsches Frauenwerk im Kreis Karlsruhe

Aus der Kraft einer neuen Weltanschauung
erwuchs der große Zusammenschluß aller deut¬
schen Frauen , zum ersten Male eine wirkliche
Einheit . Die NS . -Frauenschaft — Deutsches
Frauenwerk hat sich von Anfang an an alle
deutschen Frauen gewandt, ohne Unterschied
des Alters , des Berufes und der Herkunft,
und sie ruft auch dich heute erneut.'Du sollst nicht allein sein in deiner stillen
Wohnung, du deutsche Mutter mit deiner
Trauer um den Sohn , der draußen im Helben -
kampf blieb , und dn nicht, kleine Soldatenfrau ,
die du deinem Volke in schwerer Zeit glückselig
ein neues Leben entgegenträgst, und auch du
nicht, Kameradin an der Maschine ! Ein Kriegs¬
alltag ist lang und hat viele mühselige , manch¬
mal auch dunkle Stunden , du solltest sie nicht
allein tragen ! In dem großen Bund der deut¬
schen Frauen strömt dir Kraft in das manch¬
mal verzagte Herz, Freude in den Alltag, er
gibt dir Mut zum kämpferischen Leben , Ver¬
stehen für das große Geschehen und alle die
innigen , zarten und feinen Dinge, die das
Frauenherz nun einmal braucht , um stark und
glücklich zu fein.

Komm , mach ' heute einmal im Geiste mit
mir einen Rundgang durch die Arbeit der
NS .-Frauenschaft und des Deutschen Frauen¬
werkes , eine Arbeit, die auch dich ruft , die
gleichzeitig von dir fordert und dir gibt, die
nirgends ganz aufhört , deren Grenzen immer
weiter gesteckt werden, die sich allen Forde¬
rungen anpaßt , bei denen es Leben zu erhal¬
ten, zu pflegen und froh zu bejahen gilt .

Unser erster Besuch gilt der Mütter¬
schule in der Kriegsstraße ; denn die Abtei¬
lung Mütterdienst nimmt wohl die erste Stelle
ein in der Arbeit der deutschen Frauengemetn -
schaft . Dieses schlichte , freundliche Heim dient
im wahrsten Sinne des Wortes der deutschen
Mutter und ist bereits für einen großen Kreis
junger und alter Mütter unserer Stadt eine
gute Freundin und Beraterin geworben. Trotz
aller kriegsbedingten, noch ungelösten räum¬
lichen Schwierigkeiten wurden hier im ver¬
flossenen Jahr nicht weniger als 71 Mütter -
fchulungskurse in Säuglingspflege , Kochen und
Nähen, GesundheitS- und häuslicher Kranken¬
pflege , in Erziehungsfragen und Heimgestal¬
tung durchgeführt. Auch die zukünftigen Müt¬
ter unseres Volkes, unsere jungen Mädel, be¬
kommen hier das Rüstzeug für ihren späteren
Beruf . Der Mütterdienst steht in enger Zu¬
sammenarbeit mit den Jugenbgruppen der NS .-
Frauenschaft und dem BDM .-Werk „Glaube
und Schönheit *. Durch gemeinschaftliche Arbeit
mit dem Frauenamt der DAF . wird auch den
berufstätigen Frauen Gelegenheit gegeben , in¬
nerhalb ihrer Betriebe Mütterschulungskurse
zu besuchen. Eine große Zahl unserer Karls -
ruher Frauen findet so alljährlich durch die
Mütterschule ihre hausfrauliche und hausmüt¬
terliche Ertüchtigung.

Natürlich gehen die Lehrkräfte des Mütter¬
dienstes auch auf das Land hinaus , in 66 Müt¬
terschulungskursen in den Landbeztrken wur¬
den im letzten Jahr etwa 1680 Landfranen und
Bäuerinnen ihre hausmütterliche Weiter¬
bildung ermöglicht .

Welche Frau in Karlsruhe könnte heute nicht
die N ä h b e r a t u n g e n des Deutschen
Frauenwerkes in ihrer eigenen oder der be¬
nachbarten Ortsgruppe , wo in der Nähstube
für einen ganz geringen Unkostenbeitrag aus
den ältesten Kleidungsstücken neue Sachen
gearbeitet werben können ? Wer hätte nicht
schon einen der vielen Pantoffelkurse
besucht , die unsere Stadt zum sehr erheblichen
Teil mit warmen Hausschuhen versorgten?
Wer kannte nicht die Schuhaus . tausch -
st e l l e in der Waldstraße, wo auch dem rabia¬
testen Kinderfüßchen doch einmal der passende
Schuh verschafft wird und wo schon Tausende
unserer alten Schrankhüter fröhliche Auf¬
erstehung feiern konnten? Alle diese Einrich¬
tungen schufen und verwalten ehrenamtliche
Kräfte der Abteilung Volkswirtschaft -
Hauswirtschaft des Deutschen Frauen -
werkeS im Dienste an der deutschen Frau und
ihren Kriegs-AlltagSsorgen.

Und wenn am Heimabend in deiner Orts -
gruppe Blätter mit neuen Rezepten und prak¬
tischen Winken auf deinem Platz liegen, so
trägst du mit ihnen das Ergebnis sorgfältig¬
ster wissenschaftlicher und hauswirtschaftlicher
Prüfungen nach Hause , die die Versuchsstelle
des Deutschen FrauenwerkeS durchführte, um
„Lehrgeld * und Aerger für dich zu sparen. Es

'gibt keine Frage und keine Not in deinem
Haushaltsbereich, den eine gute Freundin
nicht wenigstens zu beheben versuchte und zu¬
meist durch einen guten Rat auch zu beheben
versteht . Diese Freundin wohnt Kaiserstraße
101. Auch hier, in der B e r a t u n g s st e l l e
des Deutschen FraueNwerkeS finden
Nähberatungen und Schaukochen mit aktuellen
Themen statt . Eine ganze Schriftenreihe steht
dir zur Verfügung für alle deine Wünsche,
fei eS, Laß du Ersatz für deine Strumpf¬
bänder suchst, daß du Haustee selbst sammeln
möchtest oder Einmachmöglichkeiten ohne Steri¬
lisierung kennen lernen möchtest — auf alle
Fragen erhältst du hiex kostenlos die Ant¬

wort. Eine kleine Filiale dieses uneigen¬
nützigen Betriebes findest du in der Markt¬
halle im Beratungsstand des Deutschen Frauen¬
werkes , wo sschon so mancher praktische Wink ,
so mancher gute , verblüffende Küchenkniff mit
in die gefüllte Einkaufstasche gepackt wurde.

Auch die Lehrkräfte der Abteilung Volks—
Hauswirtschaft tragen , die Erkenntnisse einer
neuzeitlichen Haushaltsführung hinaus auf
bas Land . 207 Schaukochen und Kurse mit 8400
Teilnehmerinnen zeugen von dem groben In¬
teresse, das auch die Landfrau den hauswirt¬
schaftlichen Dingen entgegenbringt. Für die
Siedlerfrauen — und unsere gärtnerische Stadt
hat ihrer nicht wenig — ist die Siedlerfrauen¬
betreuerin der NS .-Frauenschaft bereits eine
unentbehrliche Hilfe und eine gute Freundin
geworden.

Obgleich das P f l i ch t j a h r sich wie ein Rie¬
gel vor alle Lockungen anderer Berufe schiebt
und jährlich auch in Karlsruhe Hunderte von
Mädeln mit dem Ziel der eigenen hauswirt -
schaftlichen Ertüchtigung den stark belasteten
Müttern und Landfrauen zuschiebt, ist doch der
Mangel an Hausgehilfinnen damit keineswegs
behoben . Dieser Tatsache gelten die größten
Bemühungen der Abteilung VolkS-^HauSwtrt-

schaft im Deutschen Frauenwerk , die um die
hauswtrtschaftliche Ausbildung der weiblichen
Jugend besorgt ist. Sorgfältig werden die
Haushaltungen geprüft, auf die Notwendigkeit
einer Hilfe sowohl als auch auf ihre Eignung,
ein junges Mädel aufzunehmen und auSzu -
bilden. Die Arbeit auf diesem Gebiet geschieht
in engster Zusammenarbeit mit dem Arbeits¬
amt. Im letzten Jahre konnten in Karlsruhe
von den 1800 vom Deutschen Frauenwerk ge¬
prüften Haushaltungen 800 vom Arbeitsamt
mit einem Pflichtjahrmäbel beschickt werden.
Etwa 28 besetzte häusliche Lehrstellen werden
laufend von dem Deutschen Frauenwerk be¬
treut , und die Ausbildung weiterer Meister¬
hausfrauen sichern jedem Haushaltslehrling
einen guten, verantwortungsbewußt geführten
Lehrhaushalt . Die dauernden Bemühungen um
die hauswtrtschaftliche Ertüchtigung unserer
weiblichen Jugend und um die soziale Hebung
des HauSgehilfinnenberufeS werden auch auf
diesem Gebiet das Ziel erreichen , La wir ihm
alljährlich durch Las Ansteigen der Zahl an
ausgebilüeten Hausgehilfinnen näher kommen .

(Ein zweiter Artikel folgt.)
Hilda Deutsch.

Aus den Gerichkssölen
Sechs Monat « für anonymen Ehrabschneider

Bei der Mutter eines jungen MäLchens , das
sich gerade mit einem Soldaten verlobt hatte,
kam eines Tages ein namenloser Brief an, der
übelste Anwürfe gegen die Ehre und den Le¬
benswandel ihrer Tochter enthielt. An den
Verunglimpfungen war kein wahres Wort.
Als Briefschreiber entpuppte sich ein schon älte-
rer verheirateter Mann aus Karlsruhe , der
früher einmal in dem gleichen Haus wie das
Mädchen gewohnt hat. Er mußte zugeben , den
Brief ohne jeden Anlaß und le- iglich t» der
Absicht geschrieben zu haben , Unfriede bet
der betreffenden Familie zu stiften . Es
hatte den Anschein, daß der moralisch nicht
einwandfreie Briefschreiber sich dem jun¬
gen Mädchen gerne nähern wollte , von ihm
aber links liegen gelassen wurde. Der
Schmähbrief, war offenbar die Rache dafür.

Der Amtsrichter brandmarkte die verwerf¬
liche Handlungsweise des Ehrabschneiders und
seine niedrige Gesinnung in scharfen Worten.
Das Urteil lautete auf sechs Monate Gefäng¬
nis wegen übler Nachrede. Der Angeklagte
wurde noch im Gerichtssaal verhaftet und so¬
fort abgefüHrt .

Erfolgloser Einspruch
Daß die Beraubung von Bahnsendungen,

auch wenn es sich um geringfügige Mengen
handelt, unnachsichtig geahndet' wird, mußte
die 83jährige Elisabeth A . am eigenen Leibe
verspüren. Sie hatte einen Strafbefehl über
fünf Monate Gefängnis bekommen , weil sie
als Bahnhilfsarbeiterin einige Male aus auf¬
gegeben Körben einige Aepfel und Birnen und
einmal aus einer Korbflasche ein Viertel Rot¬
wein entnommen hat. Schließlich hatte sie sich
auS ihr anvertrautem Gepäck etwa ein halbes
Psunü Bohnenkaffee in einem unbewachten
Augenblick angeeignet. Die Strafe erschien ihr
zu hoch und sie legte Einspruch ein. Nach ihrer
Meinung hätte auch eine geringe Geldstrafe
ausgereicht. Den Kaffee will sie von einem
unbekannten Reisenden geschenkt bkommen
haben . Das Gericht glaubte jedoch nicht an so-
viel Freigebigkeit fremder Reisender» zumal
di« Angeklagte Len Diebstahl bereits einer
ArbettSkameradin eingeräumt hatte. Es ver¬
blieb bei der Strafe von fünf Monaten Ge¬
fängnis wegen Diebstahls und Verwahrungs¬
bruchs .

Jakob Schaffnerüber die deutsche Reichsidee
Wenn in einer Veranstaltung des Deutschen

Scheffel -Bundes im ReichSwerk Buch und Volk
am Freitag , den 4. Juni , im Saal der Karls¬
ruher Lebensversicherung der Schweizer Dich¬
ter Jakob Schaffner über das Wesen der
deutschen Reichsibee Las Wort ergreift , so tritt
ein berufener Künder der Reichsidee vor uns .
Seit 1911 in Deutschland lebend , hat Schaffner
hier seine Wahlheimat gefunden . Seinen Weg
aus der Schweiz nach Deutschland bezeichnen
seine Reden und Aufsätze, die von der „Ge¬
schichte der schweizerischen Eidgenossenschaft*
über „Die Erlösung vom Klassenkampf * und
den „PassionSweg eines Volkes* zum Bekennt¬
nis züm neuen Deutschland in der „Predigt
der Marienburg * und der .^Offenbarung in
deutscher Landschaft* führen.

Nicht nur ein nimmermüder Kämpfer für
die großdeutsche Idee aber wird zu unS spre¬
chen, sondern , vor allem einer der bedeutend¬
sten Dichter auS dem alemannischen Raum .
Davon gibt Schaffners Werk Zeugnis , das,
rund 40 Bände umfassend , tief in der aleman¬
nischen Schweizerheimat wurzelt und zugleich
den Dichter als einen rastlos Welt und
Menschheit geistig Erobernden zeigt . Die selbst-
biographischen Irrfahrten des Jonathan
Bregger *, ,Conrad Pilater *, „Der Dechant
von GotteSbüren*, „Weisheit der Liebe* und
„Der Mensch Krone" sind wohl die bekannte¬
sten seiner von größter Erlebniskraft und um¬
fassendem erzählerischem Können getragenen
Romane. Eine Anzahl von Novellenbändchen
und Erzählungen fügen sich dem bisherigen
Gesamtwerk an, das gekrönt wird durch die
,HohanneS*-Reihe („Johannes *, „Die Jüng -
ltngszeit deS Johannes Schattenhold*, „Eine
deutsche Wanderschaft *, „Kampf und Reife*) ,
von der Schaffner selbst bekennt : „Die Johan -
neS -Romane sind die große Linie meines
Weges in mein Werk * Seiner schweizerischen
Heimat setzt der Dichter ein Denkmal in dem
Landschaftsbuch „Berge, Ströme und Städte —
eine schweizerische Heimatschau ".

Jakob Schaffner ist am 14. November 1878
in Basel geboren und lebt heute in Berlin .
Seit 1938 gehört er der Deutschen Akademie
der Dichtung an.

Aus dem kreis Karlsruhe
m. Ettlingen . DaS BolkSschulrektorat teilt

mit, daß die Anmeldung der Schulan -
s ä n g e r am Montag , den 7. Juni , von 8 bis
12 Uhr in der Knaben- und Mädchenschule
stattstndet. Schulpflichtig werden alle Kinder,
die bis 31. Dezember 1943 sechs Jahre alt wer¬
den . Die Anmeldepflicht erstreckt sich auch auf
die Kinder, die auf Beginn des vorigen Schul¬
jahres zurückgestellt wurden oder zur Zeit
krank ober in der Entwicklung zurückgeblieben
sind , sowie auf geistesschwache, taubstumme,
blinde, epileptische und krüppelhafte Kinder.
Die schulpflichtig werdenden Kinder sind ber
der Anmeldung mitzubringen . — Die
Sammler und Sammlerinnen für
das Deutsche Rote Kreuz ber Ortsgruppe Ett -
lingen-Ost treten heute DonnerstagabenL
9 Uhr in der Aula ber Hindenburg-Oberschule
zur Entgegennahme der Sammellisten an.

Sch. Forchheim . Heute abend 20 .00 Uhr läuft
hier der Tonfilm „Rembranbt " mit Beifilm
und Wochenschau. Der Film steht unter Ju -
genbverbot.

H. Grötzinge». Am kommenden Sonntag von
11—12 Uhr werden die Politischen Leiter eine
Haussammlnng von Spinnstoffen, Altkletdern
und Schuhen durchführen. Die Einwohnerschaft

wird gebeten , die Gammelstücke bereitzulege«.
— Landwirt August Heilbronner , Waldstraße
begeht am Sonntag seinen 78. Geburts¬
tag . — Morgen findet in der Kleinkinberschule
die Mütterberatungsstunde statt.

8p. Hohenwettersbach. Die Ortsgruppe der
NS .-Frauenschaft führte einen N ä h k u r 8 des
Reichsmütterdienstes durch, den Frau Hesse lei¬
tete . Mit einem gemütlichen Abend der Teil¬
nehmerinnen fand er seinen Abschluß.

L. Palmbach. Am nächsten Sonntag wird die
Spinnstoffsammlung nochmals wie¬
derholt. Die Bewohner werben gebeten , die
Spenden hereitzulegen.

R . Wöschbach . Heute kann Oberlehrer Fried¬
rich Löffler auf eine 26 jährige Tätigkeit
als Lehrer und Erzieher in unserem Ort zu¬
rückblicken.

8t . Brette ». Unteroffizier Friedrich Eberle
wurde mit dem Kriegsverdienstkreuz
2.- Klasse mit Schwertern ausgezeichnet .
— Heinrich Kunkel, Kranzmacher von Diebels-
heim , kann am Freitag seinen 70. Geburts¬
tag begehen . 84 Jahre war er in einem hie¬
sigen Betrieb beschäftigt und erhielt 1988 daS
vom Führer gestiftete goldene Treubienst-
ehrenzeichen .

Respighi im Solistenkonzert
DaS „Concerto gregoriano* für Violine und

Orchester von Ottorino Respighi, bas Helmut
Heller ( z. Zt. Wehrmacht ) im Solistenkonzert
deS Staatstheaters am Sonntag , dem 6. Juni ,
10.30 Uhr, mit der Staatskapelle unter Walter
Hindelangs Leitung spielen wird , verdient
wegen seiner Neuartigkeit und als repräsen¬
tatives Werk des zeitgenössischen italienischen
Musikschaffens ein besonderes Interesse . Der
1879 geborene Bologneser Meister, der seine
musikalische Ausbildung in Deutschland emp¬
fangen hat, schrieb das Konzert in den Jahren
1921/22 . Als harmonische Unterlage dient dem
Werk das frei verwendete und instrumental
aufgelockerte mittelalterliche Tonsystem aus
der gregorianischen Epoche. Mit der konstruk¬
tiven Kontrapunktik und der orchestralen
Polyphonik, die dem Soloinstrument gleichsam
als Responsorium gegenübertritt , erzielt der
Meister unter .Einbezug altitalienischer Melo¬
dien seine originelle klangliche Wirkung. Die
beiden ersten Sätze sind außerdem durch eine
für den Solisten höchst anforderungsvolle Bra¬
vourkadenz verbunden. Der dritte Satz strebt
aus der grüblerischen Versonnenheit des zwei¬
ten als ein munteres Scherzo hinaus , bas dem
Geiger wie dem Begleitkörper nochmalsebenso
anspruchsvolle wie dankbare technische Auf¬
gaben stellt. Man darf gespannt sein auf die
tondichterische Neuheit deS auch in Deutschland
erfolgreichen italienischen Komponisten . Sie
verdient einen Sonderplatz in ber einschlägigen
Literatur und ist bisher in Karlsruhe noch
nicht erklungen.

Gedächtnisabend
des Karlsruher Männerturnvereins

Der Karlsruher Männertnrnverein veran¬
staltete dieser Tage in den Moninger -Gaststät -
ten einen GedächtniSabenb für den verstorbe¬
nen Bankdirektor Wilhelm Alb recht . Nach
Begrüßungsworten deS stellvertretenden Ber -
einSführerS Julius Lacher schilderte Rudolf
Zimmermann daS Wirken W . Albrechts
als Borturner und naturbegeisterter Wanber-
führer . Erläutert wurden die Schilderungen
durch eingeschobene Auslese von Gedichten , die
Karl Reinfurth vortrug . Cellovorträge von
Heinrich Rinneberg mit Klavierbegleitung
von Gustav Schröder verschönten Liesen Teil
deS Abends.

Im anschließenden 44 . KriegStreffen ehrte
man bas Andenken an ein weiteres gefallenes
Mitglied und nahm die Feldpostbriefe der im
Felde stehenden Kameraden entgegen.

Am Sonntag fand eine Gedächtniswanberung
für Wilhelm Albrecht und dem Oberturnwart
K. W. Maier zu dessen Grab nach Baden-
Baden statt.

Sängerehrung im Männerchor Badenia
Der Männerchor Badenia und die mit ihm

eine Kriegsstnggemeinschaft bildenden Chöre »
der Karlsruher Männerchor und der Männer¬
chor Schwaben-Gängerlust, kamen im Nowack
zusammen . Chorführer B a n s ch b a ch sprach
über die Aufgabe der Männerchöre, gedachte
der Front und ehrte bewährte Mitglieder . Zu
Ehrenmitgliedern wurden für 40jährige Zu¬
gehörigkeit ernannt Robert Laible und Fritz
Mack. Für 10jährige Zugehörigkeit erhielten
die BereinSnadel Eduard Bernecker , Anton
Frank , Bruno Hollweg , Karl Köhler und
Alfred Walter . Der anschließende unterhal¬
tende Teil brachte für die Anwesenden vieler¬
lei Abwechslung . Die Veranstaltung war um¬
rahmt durch eine Reihe von Männerchören.

Rheinwasserstände vom 2. Juni
Konstanz 864 (-s-2) , Rheinfelben 248 (+ 7) ,

Breisach 208 ( + 4) , Kehl 284 ( + 16) , Straßburg
270 (+ 18) , KarlSruhe-Maxau 418 (+ 9) , Mann¬
heim 286 (+ 6) , Caub 177 (—2) .

flmdfmu am Sberrdeln
Professor Dr. Wilhelm Kapp gestorben
Freiburg i. Br . Im 78. Lebensjahr starb

in der Nacht zum 1. Juni in Freiburg i. ^ r.
der Gründer und langjährige Leiter des *1»
stituts für Zeitungswissenschaft an der Univer¬
sität Freibürg i. Br ., Professor Dr . h. c. W.v
Helm Kapp .

'
r

Professor Kapp , ein gebürtiger Elsässer, war
vor allem durch seinen Kampf für das DeutfA
tum im Elsaß bekannt geworden. Schon nam
1871 trat er der französischen Propaganda >m
Elsaß entgegen, gründete die „Elsaß-Lothrm-
gische Vereinigung *, und noch während oes
Weltkrieges die „Straßburger Gesellschaft l«
deutsche Kultur ". Nach dem Weltkrieg wuroe
Professor Kapp aus dem Elsaß ausgew>e>en.
Von Freiburg aus führte er dann dev Kamm
für das Deutschtum im Elsaß weiter. Es wo »
für ihn eine besondere Freude , noch miterleven
zu dürfen , daß das Elsaß im Jahre 1940 wieder
zum Großdeutschen Reichs zurückkehrte .

Anläßlich seines 78. Geburtstages w«ror
Professor Kapp vom Führer durch die Ver¬
leihung der Goethemedaille für Verdienste am
dem Gebiete der Zeitungswissenschaft aus¬
gezeichnet. pEberbach . (Vom Fuhrwerk gestürzt
Der 63 Jahre alte Landwirt Karl B a u e r iw
Stadtteil Neckarwimmersbach stürzte vom Heu-
fuhrwerk. Ein Rad ging dem Unglückliche»
über den Kopf. Bauer wurde schwerverletzt m»
Krankenhaus gebracht.

Rheinbischofsheim. (Zwei schwere U «
glücksfälle .) Als am Sonntagnachmittag
die Witwe Agate Huber mit dem Fahrraa
durch das Dorf fuhr , wurde sie von einem
anderen Radfahrer angefahren und kam dave »
zu Fall , wobei sie so schwere Verletzungen am
Kopfe davontrug , Laß ihre Aufnahme in da»
Krankenhaus nötig wurde. — Am Montag
nachmittag stürzte in der Karlstraße der m»
dem Reinigen eines Kamins beschäftigte Ka¬
minfegerlehrling Gimpel, Sohn des Bezirks
kaminfegermeisters Karl Gimpel, so unglu»-
lich von der Leiter, daß er mit einem schweress
Schädelbruch in bas Krankenhaus übergefüh "
werden mußte. . .

Ringsheim. (Schwerer Unglü ck »
fall . ) Der 71jährige Landwirt Ambros Lutz
von hier verunglückte auf seinem Grundstu»
und brach einen Fuß . Nach erster Hilfe, me
ihm durch einen Sanitäter zuteil wurde, wuA
der Verunglückte ins Krankenhaus verbräm ^
Der Unglücksfall ist um so tragischer , da M"tz
vor zwei Jahren einen schweren Unfall hatte,
an welchem er über ein Jahr im Kranken¬
haus lag.

Freiburg i. Br . (Bisamratten ver -
treiben Forellen .) Am Oberlauf dss*
Möhlin bei Ehrenstetten sind in letzter Ze»
Bisamratten in. starken Rudeln aufgetreten.
Sie haben in ganz kurzer Zeit große Teile osr
Uferböschung unterhöhlt .

' Die Anwesenheit de»
Bisamratten hat auch die Forellen veranlaß!'
ihre Standorte zu verlassen , denn die Forelle»
lieben die Unruhe nicht und sowohl die Bisam¬
ratten in der Hauptsache Pflanzenfresser si»^'
halten sich die Forellen nicht in ihrer Nähe am-

Waldshnt . (Zu Ehr eh des Heima » '
Lichters Paul Körber .) Am Sonntag
fand in Waldshut ein städtischer Heimatabend
statt , an dem neben einheimischen Kräften an«
der Komponist Professor Franz Philipp -Karls¬
ruhe mitwirkte und dirigierte . Der Abend um¬
faßte in der Hauptsache Dichtungen, Lesungen
und Vertonungen von Werken des verstorbe¬
nen Heimatdichters Paul Körber.

m schwarzen Brett
Ortsgruppe Hochschule. Die Geschäftsräume

NSV .-GelchästSstelle befinden sich av 1. Jmtit «
Schlotzbozirk 11 , Eingang B . (Sprechstunden
DtenStag und Freitag von 20—SB Uhr .)

Deutsches VotkSbtlvungSwcrk. Vortrüge : Frei« »
4. Juitt , 19.18 Uhr, GeinetnschastSraMNder KariSv« -.
Lebensversicherung, Ssidl . Hildapiomenahe .
Schafs ne r : „vom Wasen der deutschen Reichst»« .*
Der Schweizer Dichter, Träger des deutschen
preise- 1943, spricht über di« Re-ichSide« im Zentw"'
des neuen Europa. (Gemeinsam durchgesithrt init o®"
Deutschen Schesselvund.) Karten XH 1.—, aus Hrs
karte 60Big. an der Tageskasse. ArdettSge m e 1»
scha fien : DaS deutsche Drama der Gogeitw »' *'
Leitung Prof . Pr » hst : Montags 19.30—21
Lehrerbildungsanstalt . BiSmarckstr. 10. Beginn nS
Soimnlung der Teilnehmer . Amnelldnngen sofort hst
„Krast durch Freude " . Waldstr. 40a (am LudlwtgSvAp ,
Tetlnahmegebtdhr S .— Xft . — Wertschafs «n im « in»,
deutscher Volkskunst . Leitung Zeichenlehrer
Stein oev. Montags .19.15 Uhr , GewerbostMA
Adlerstr . 29 . Saal 46 . Der Kursus hat am SWJ.ISwieder degönnen. — Basteln von Schichwerk . Leiw"<
Werkmeister Eugen Leonhardt . Mittwochs ljMfo
Uhr ; derselbe Kurs für Hausfrauen Mittwoch» 1"-+ >
Uhr . Ort : Gewerbeschule. Adlerstr . 29 , Zimmerch'
Beginn nach Sammlung der Teilnehmer . Anmelduaov
bei „Kraft durch Freude -^, Waldsir. 40a (am LuvwA !.
platz) . — Fremdsprachen : SHanitfch «für ^
füngcr . Leimng Luis« Kitchling . Montag»
Donnerstag» 19.30—21 Uhr . Helmholtzschule , «Ej ,
allee 6. Vorbesprechtma Donnerstag. 3. Juni .
«ebilhr RM . 8.—) . Jtocheuisch für Anfänger . LeiE
Lektor BastKo G a t t i . Montags und DoirnerSNv
19—20 .30 Uhr. Hednhottzfchule . ( KnrSgebtthr Ml »»
Französisch für Anfänger .^ Leitung Lektor
Gaiti . DienStagr und Freitags 19—20L0 Ufrr .
gtnn etwa 20 . Juni . ( Kursgebühr Tti 10 .—) AiwA
düngen ber „ Krast durch Freud« -. Waldstr . 40a
LudwdgSplatz ) . Fernruf 9692.IIW . „Kraft durch Freude " — « portamt. £ *äj
Donnerstag. 9.30 Uhr. tan Hochschukstaditmfür Frauen.

Arbeite-, Straßen- , Sport -, Hausschuh*
Gamaschen , Schaft*, Marsch- und Ar*
beitsstiefel aus Leder, Gummi oder Stoff
werden zu Arbeitsschuhen für di®
Schaffenden der Heimat und zu Aus*
rüstungsgegenständen für die Front
verarbeitet. Heraus mit den alten Schu*
hen , die nutzlos in den Schränken und
Kästen liegen und für den Eigentüm®r
selbst keinen Wert mehr haben, r^r

Spinnstoff * u- Schuhsammlung 1949;
I

VOM 23. MAI SIS 4Z JUNI
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Bienen singen höchsten Sopran
Grillen und Heuschrecken sind „Strelchmuslkanten" / Die Stimmen unserer Insektenwelt
Wie bei den Heuschrecken verfügen auch bei

»en Grillen und Zikaden nur die Männchen»der die Gabe des Gesanges. Um so aufmerk¬
samere Zuhörerinnen sind dafür die Weibchen,me guf die „Liebesferenaden" des anderen Ge¬
schlechts hin ihre Schlupfwinkel verlassen und
ach zum „Stelldichein " einftnden. Die Naturbat also den Insekten die Stimme in erster Liniemr die Zwecke der Fortpflanzung verliehen.

Hierbei ist eine fast unerschöpfliche Mannig¬
faltigkeit zu beobachten. Die Grillen und Heu¬
schrecken sind beispielsweise ausschließlich
«Ltreichmusikanten ". Erstere fiedeln regelrecht
Art ihren Flügeln . An der Oberseite des einen
Flügels befindet sich eine scharfe Kante, die
Art der Unterseite einer mit feinen Zähnchen
besetzten Leiste des zweiten Flügels gestrichen
Arrd. Je mehr Zähnchen diese Leiste hat, desto
böher ist der damit hervorgerufene Ton . Neben
biesek „Schrilleiste "

, die gewisiermaßendie Auf¬
gaben einSs Geigenbogens zu erfüllen hat, be -
lindet sich ein dünnes Häutchen , bas als schall-
berstärkende Membrane bient. Mit derselben
'-Violine" wie die Grillen sind die Laubheu¬
schrecken ausgestatet. Die Feldheuschrecken da¬
gegen „geigen " mit den Hinterbeinen auf den
Vorderflügeln. Sich selbst übertroffen hat die»atur an Mnfallsreichtum und Schöpfungs¬
kraft bei den Bienen . Diese „singen" einen
blschsten Sopran , der auf eine äußerst merk¬
würdige Art und Weise zustanbekommt . Die
ueißigen Honigsammlcrinnen besitzen weder '
rinen Kehlkopf noch Stimmbänder , dafür aber
rin Atemloch mit einem- feinen Häutchen , das

bei lebhafter Atmung in Schwingungen gerät
und die unglaublich hohen Töne erzeugt. A und
Gis sind die Singtöne der fliegenden Biene.
Im Ruhezustand aber beginnt das nützliche
Insekt sein „Konzert" mit A( und springt dann
zum viergestrichenen 6 . über. Derartig hohe
Töne sind weder von einer menschlichen Kolo¬
ratursängerin , die nicht über das 6 hinaus¬
kommt , noch einem unserer Singvögel jemals
zu vernehmen. Bei Bienen , Fliegen . Hummeln,
Mücken und Wespen besonders auffallend sind
die Surrgeräusche beim Fliegen . Sie entstehen
durch bis zu 600 Flügelschläge in der Sekunde.

Wie die Stimm - sind auch die Gehörorgane
in der Jnsektenwelt oft wahre Wunderwerke
der Natur . Die „Ohren" bestehen bei ihnen
meist aus dünnen Häutchen , die durch die Töne
in Schwingungen versetzt werden. Sie liegen
oft an den eigenartigsten Körperstellen. So
findet man bei den Grillen und Laubheu¬
schrecken die Gehörorgane an den vorderen
Schienbeinen, knapp unterhalb des Kniegelenks,
bei den Feldheuschrecken dagegen an beiden
Seiten der Brust . Grillen und Heuschrecken
können noch Laute hören, die um mehr als
zwei Oktaven höher liegen, als die höchsten
Töne, die das menschliche Ohr wahrzunehmen
vermag. Es handelt sich hierbei schon um den
sogenannten Ultraschall . Diese hohen Tonlagen
sind auch der Grund , warum für viele Men¬
schen das Zirpen der Grillen fo unangenehm
ist . Sowie nämlich auf diesem Gebiet die Emp¬
findungsschwelle überschritten wird, stellt sich
bei uns leicht eine Schmerzempfindung ein .

Zur Sbstersasftmg mb Meilimg
O Zu der auf diesem Gebiet getroffenenNeu¬

regelung, über die wir kurz berichteten , wird
uns von zuständiger Stelle noch geschrieben :

Im Hinblick aus die Wichtigkeit einer guten
Obst- und Gemüseversorgung der gesamten
Bevölkerung hat die Reichsregierung der
Hauptvereinigung der deutschen Gartenbau¬
wirtschaft die Genehmigung zur Erlassung
einer Rahmenanorbnung erteilt . Gleichzeitig
wurden die Gartenbauwirtschaftsverbände er¬
mächtigt , Gebietsanordnungen zu erlassen . Eine
derartige Gebietsanordnung liegt jetzt
für Baden und Elsaß vor. Verantwortliche
Zentralstelle für die Erfassung und Großver.
teilung von Obst ist der Gartenbauwirtschafts,
verband Baden, der sich zur Erfüllung seines
Auftrags seiner Bezirksabgabestellen bedient .

Die Durchführung erfolgt nach folgenden
Gesichtspunkten :

1. Ablieferungspflichtig ist das Obst aller Art
nur in den geschlossenen Anbaugebieten. Die
Gemeinden, die als geschlossenes Anbaugebiet
gelten, werden namentlich bekanntgegeben .

2. Die Obsterzeuger in diesen Gemeinden er¬
halten die Auflage einer Mindestablieferungs-
menge (Kontingent) . Diese Menge wird durch
die örtliche Hofbegehungskommission , der der
Ortsgruppenleiter und der Ortsbauernführer
angehören, festgesetzt . Ueber die dem Obsterzeu¬
ger verbleibende Obstmenge kann er auf An¬
trag bei der Bezirksabgabestelle bzw . Orts¬
sammelstelle unter Ausnutzung eines Obst¬
begleitscheines frei verfügen.

Das in diesem' Jahr gewählte Verfahren läßt
bereitwillige Mitarbeit sowohl des Erzeugers^

wie des Verbrauchers erwarten , da sie bei Ein¬
haltung der bestehenden Vorschriften mehr Be¬
wegungsfreiheit Haben und trotzdem das ge¬
steckte Ziel erreicht wird.

Der Ob st erzeuger hat nach der Erfül »
lung feiner Minüestabgabeverpflichtung die
Genugtuung , seine Schuldigkeit dem Soldaten
und Städter gegenüber getan zu haben.

Die Bevölkerung hat, neben der Zu¬
teilung der aufgerufenen Obstmengen noch die
Möglichkeit , ihren zusätzlichen Bedarf an Obst
in den nicht geschlossenen Anbaugebieten und
bei dem Obsterzeuger, der sein Kontingent er¬
füllt hat, zu decken. Der schwer mit Arbeit
überlastete Obsterzeuger wird vor allem dem
Verbraucher aus seiner Freimenge Obst zu¬
kommen lassen, der ihm bei den Erntearbeiten
behilflich ist.

Es ist also Vorsorge getroffen, die zu er»
wartende gute Obsternte einer gerechten Er¬
fassung und Verteilung zuzuführen. Obsterzeu -
ger und Obstverbraucher müssen aber gleicher¬
weise ihr Teil dazu beitragen und sind daher
aufgefordert, die bestehenden Anordnungen zu
beachten. ' -

Die Kampforte fiir die Hockey-Endspiele^
Wie erwartet , hat die Reichssportführung

Frankfurt a . M. und Hamburg als Kampforte
für die Endspiele um die deutschen Hockey¬
meisterschaften bestimmt . Das Frauen -Endspiel
führt bereits am kommenden Sonntag , 6 . Juni ,in Hamburg den Titelverteidiger Harvestehuder
THE . mit den Würzburger Kickers zusammen ,
während im Männer -Endspiel am 13. Juni

sPfingstsonntag) in Frankfurt der TB . 57 Sach¬
senhausen und der Uhlenhorster HC . Hamburg
die Gegner sein werden.

Fernwettlampf der deutschen Schützen
Die Ergebnisse vom Fernwettkampf der deut¬

schen Schützen liegen jetzt vor. In 2828 Mann¬
schaften beteiligten sich 11712 Schützen : die
Reichshauptstadt stellte allein 459 Mannschaf¬
ten, aber auch Mittelrhein -Nieberrhein und
Südwest konnten sich mit ihren 396 und 892
Mannschaften sehen lassen. Die Einzelergeb¬
nisse :

Piftolenschleften: Schnellfeuer auf 90 Schattenriss«:
1. C>tät . Leuvold (München) 90/68 ; Mannschaften: l .
ATG Settola 320/127 - GebiauchSvistote: 1 . Maier
(Leipzig) 447 R . ; Mannschaften : i ZW Perftu 1789 R . ;
Schetbenpistote: 1 . Fellbuisch (Bonn ) M3 R„ 2. ffran -
kerchawser (Ravensburg ) Mi2 R ., S . Uff * Scheller
(«SHffKn ) 541 R . ; Mannschaften: 1 . Seb Sch .Ges. Bonn

Genievrschietzen : KÄ-N >vrtwasse : 1. W. Gehmann
(Karlsruhe ) 365 R . . 2. Obtt . Leichold (München) 885
R Mannschaften: 1 . Sch.Ges . KarlSrude -Grötzsitgen
1508 R . . 2. Sch.Ges , Wiesbaden 1472 R .. Gebrauchs-
Waffe : 1. Sauer (Aschafteniburg) 28t R .. 2. tkaup«
(Bonn ) 228 R ., 8 . Gechmann (tdarlSriche) 228 R, ;
Mannschaften : 1 . Sch.Ges . Grritzingen 891 9t . ; Wnchr-
manngcwehr 150 Meter : 1 . Brc» (Ingolstadt ) 342 9t .,2. Annas (Kobteu; ) I38 9t . ; Mannschaften: l Pr « ..
Sch.Gild« ' Suhl 1273 R ., 2 . Reichsbahn Koblenz 1271
R . . 3. Prw .Sch.Gvs . Ingolstadt 1203 R . ; Wchrmann-
C «hr 175 Meter : 1. Scheller (Gietzen ) 351 R. , 2.

ich (Ravensburg ) 347 R . - Mannschaften: 1 . Para¬
dies Konstant 1311 R ., 2 . Äch .Ges. Ravensburg 1292
R . ; Schekbengewchr 150 Meter : 1 . ff iviberger ^Augs¬
burg ) 335 9t, . 2 . Hakel (Augsburg ) 298 R . . 3 Haid
(Zirndorf ) 288 9t . ; Mannschaften : 1. Pr « .ffeuer -Sch..Ges. AttgSbur« 1157 R ., 2. Prtv .ffeuer-Sch .Verein
Zirndorf 1083 R„ 3. Sch.Ges. Koblenz 1015 91. ;Scheibeng entehr 175 Meter : 1 . Pretz (Oberndorf ) 3279t . ; Mannschaften : 1 . Sch.Ges. Oberndorf 1221 R .. 2.Pvw .Sch.Ges . München 1157 R . , 3. Sch.Ges. WieSalde »
1156 R

Familien - Anzeigen
G ' b urten

Unitrt Tochter Roiwith * i»t ange-
j ?nmten . In großer Freude : Emilie
Mitie geb. Cetto, r . Z . Privatklinik
£ r- Ihm , Heinrich Miize, Ven .-Angest. ,
Karlsruhe, Hübachstr. 1. 1. Juni 1943.

T Ingrid, Ingeborg ist am 26 . 5. ange¬
nommen . In großer Freude : Fran Inge
locke geb. Bdnsel, z. Z . Privatklinik
? r > Vilser , Ulfz. Fritz Locke, z. Z . Im

Jlsten , Khe .TRöppurr .
Illse — Ingrid n . Kinos haben ein
- rhwesterchen bekommen. In dankbarer
• reude : Adoli Kieler , Feldw . in einem
ijren.-Rgt u. solchen geb . Bechtold.

_* *rlsruhe , Freydorfstr . 3 , 31 . Mai 1943.
71. Mai ist unser Joachim an¬

kekommen . In dankbarer u . herzlicher
£r«tde : Erika Vogt geb . Stoltz , z . Z.
•7 IV*lklinik Dr . Schmidt, Südl. Hilda-
Promenade , Otto Vogt, z. Z . im Felde.
Karlsruhe, Rheinstr . 86 .

T Unser erstes Kind „Ingrid Marls
-«gekommen. 29. 5. 43. ln dankbarer

JJ' ude : Anni Loes geb . Hiiner , Baden-
Fr . Loüa . Uftz.,

ahoi boci
7°*» Bahnweg 2»
i * 2 . im Felde.
\ p *e Geburt einer gesunden Tochter,
E' iffitte . Gudrua , zeigen in dankbarer
}̂ ude an : Oakar Schradi, i . Z . im
y 8feo, Fraa Marta geb. Hummel, z .

Undesfr .-Kl . Prof . Dr . Linzenmeier.
* * lob un gen

haben uns verlobt : . Oretel Henn-
5°kr , B.«Baden-Oos, Hemer tchuh, z .4t «n Felde, Mai 1943.
«̂ Verlobte stellen «ich vor : Frl . Ella
{£ **eier, Karlsruhe , mit Herrn Peter
)* 4*ehalk, Amsterdam, z . Z. Karlsruhe ,4Ü* „ Augustiner**.

* r *nählunge n
Vermählte grüßen : Kurt Hamm,f ^ eibrücken, Maria Hamm geb . Krenn,

•ÜJolstadt. 3 . Juni 1943.
lhiJ * Kriegstraimng geben bekannt : Otto

Veurooy, Wachtm. b. einer Flak-
^Jheit, Lini vaB Venrooy geb. Graft ,
iS ^ Rflppurr, Rastatter Str . 103, 3.6.43 .
kJ? Karten. Ihre Kriegstrauung geben
^ **nnt : Siegfried Kiefer, Bad.-Baden-
iZr*»' Inge Kiefer geb . Landmann, Ham-
iÜ^ -Rahlstett.

Danksagungen
Für die vielen Glückwünsche und Auf¬
merksamkeiten zur Geburt unseres Soh¬
nes Jorrit danken herzlichst Lola von
Wiarda geb. Barthelmes, Tileman von
Wiarda , Major im Generalstab einer
Inf.-Div. Offenburg, 1. Juni 1943.

Für die uns anläßl . unserer Verlobung
erwiesenen Glückwünsche u . Aufmerk¬
samkeiten sagen wir herzlichen Dank.
Babette jockert , Querbach , Kreis Kehl,
Karl Naumann, Stabsgefr. , im Osten.

Für die uns anläßl . uns. Vermählung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten u. Glück¬
wünsche sagen wir herzt . Dank. Alfred
Herrmann . z . Z . b . d . Wehrmacht, u .
Frau Johanna geb. Scherer , .Rauental,Neue Straße 150.

Statt Karten ! Für die anläßl . uns. Ver¬
mählung zugegangenen Glückwünsche u .
Aufmerksamkeiten sagen wir auch im
Namen unserer Eltern Herzlichen Dank.
Kurt Weimann, Reg.-Insp. , z . Z . i . F.,u. Frau Elisabeth geb. Becker. Karls¬
ruhe, Werderstr . 12.

Für die uns anläßl . uns. Kriegstrauung
übermittelten Glückwünsche u . Aufmerk¬
samkeiten danken herri . Günther Mader
und Frau Lore geb . Geiae, Karlsruhe ,Tullastr . 65.

Für die zahlr . Glückwünsche u . Aufmerk¬
samkeiten anläßl . uns. Vermählung dan¬
ken recht herzlich. Alfons Elsässer, z.
Z . im Felde , und Frau Elfriede geb.
Schmittlefn. Khe. , 1. Juni 1943.

Für die uns anläßlich unserer Vermäh-
Jung zugegangenen Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten danken wir herzlich .
Hermann Bender u . Frau Kätcben Ben¬
der geb . Jäger . Wimraental üb. Heilbr .,
Muggensturm, Bahnhofstr. ,

' 26. 5. 43 .
Statt Karten . Für all die uns erwiesene
Aufmerksamkeit anläßl. uns. Vermäh¬
lung sagen wir herz!. Dank. Ernst Falk
u. Frau Paula geb . Kamm. B .-Badan,
1. Juni 1943.

Statt Karten ! Für die uns anläßl. uns.
Vermählung zugesandten Glückwünsche
u . Aufmerksamkeiten danken wir herzl .,
auch im Namen uns. Eltern . Friedrich
Rieht, Truppf . b . RAD ., z . Z . O .-Gefr.
b . d . Wehrm., u . Frau Greta Rieht geb.
Frützler . Karlsruhe , Oerwigstraße 14.

Herzlichen Dank für Wünsche und Ge¬
schenke zu meinem 50. Geburtstag .
Eugen Spieler, Kaufmann, Walldürn .

Statt irrten . Für die mir anläßl . meines
70 . Geburtstages erwies . Glückwünsche
u. Aufmerksamkeiten danke ich hiermit
herzlich. Frau K. Seifermaon, Biihl/B.

Hart und schwer traf uns die
Nachricht vom Heldentod uns.^ lieb. Sohnes u. Bruders , Gefr.

p Jakob Dauscher
l * W > **in Leben für die Zu-
2*®” Oroßdeutschlands.M |,l»ruhe, Putlitzstr . 8, 31. 5. 43.

In tiefer Trauer :
J *kob Mailänder n. Angehörige.

Aber

| Auf ein frohes Wiedersehen
| hoffend, erhielten wir die kaum
Itßbare Nachricht, daß unser

fIT* «lies geliebter , lebensfroher
YiJt ' u,**er lieber Sohn und guter

Gefreiter
Herbert Hummel

>» «. Panztr -Jlg .-Reef.,
bi. o n eedveren Kämpfen m Ku-
1b

"5 «?c*“ n*top! »ein junge, Leben“lebenden Alter von 19 Jahren ,
» ?«? • APril 1943 für den Führer u .
r». , ßelieble Heimil hingab . Er

eul einem Heldeniriedhcrf in"
| »hler Erde.

<uT Grötziagen , Eschelbach,
7 Mai 1943.

»P tiefem Leid : Die Großeltern :
Hummel und Frau Luise

( 2j : Oroßmann ; die Eltern : Emil
K . Dora geb. Hummel;
Win« Wwe. geb . Hummel;
Hu«! Petz " • Frau betty geb.
^ mmel ; Robert Trost u. Frau
I V geb. Hummel; Karr Erber
lii « »,u ^ riEdl geb . Hummel und

^ • Verwandten.

Großes Herzeleid brachte uns
die tieftraurige Nachficht , daß

— unser 1b. , braver , hoffnungs¬
voller , einziger Sohn, Enkel, Neffe
und Vetter, Grenadier

Rudolf Kasper
bei den schweren Kämpfen bei No-
worossijsk am 18. 4. 1943 in treuer
Pflichterfüllung im blüh. Alter von
18V, Jahren den Heldentod fand.
Er ruht auf dem Heldenfriedhof in
Noworossijsk.

In tiefer Trauer : Die Mutter :
Wilma Kasper, Khe ., Klauprecht-
str . 25 ; der Vater : Emil Kasper,
Straßburg/Els ., loh. Sei). Bach-
Str . 5 ; Großmutter : Lisette Vo¬
land Wwe. ; Elsa Kasper ; Fimil .
Allred Kasper , Karl Holzhausen,
Albert Wiedenhorn, Othmar Wie¬
denhorn.

Trauergottesdienst : Sonntag, 6 .6 .43,
16 Uhr , in der Matthäuskirche.
Mit den Angehörigen trauert die
Betriebegemeinschaft um einen 1b.
Arbeitskameraden , dessen Andenken
wir . stets in Ehren halten werden.

Saarmontan Mannheim-Karlsruhe.

■ l Großes Herzeleid brachte uns
Ute unfaßbare Nachricht , daß

Ur*,i .®cm herzensgt . Mann, Klein
U»# jJiJ glücklicher Vater , unser
8chwl ? lnj Schwiegersohn, Bruder ,w**er und Onkel

0b»r^ EUaOn Mer *
ShIrL*'

l!
r-' >»d. du EK. 2. InL-

lrtnH-„ • “■ der Ostmed. , im blü-
15. von 30 Jthren , am
Ull durch einen UnglUcki-

_ Orten sein junge, Leben
er J ;. “Hißte . Allzu» «chnell lolgie
^he t •

m ®c*lw,,8er VFilheim .
^e»reu? 'eli n*«n ' Reiomutstr. 35,

In r
H*uP»»lr . 57.

teb * Schmerz: El», Merz
Chri i *' all Kind Uraala ; F,m .
Htteri i? J ^ fTZ , 1« Ellern ; F«m .
«. F. , Fr*i : Fam. Fritz Merz
ri* S " 1» Adolf Linder : Hein-
r *BUlie

“
» / -,l' Z- im O-ieu, und

o « ! ■ Merz, z . Z . im
F,b ’ V , Im ‘• Karl Merz u. Fam. ;
Frei

’
, L* Tunke Wwe. ; Heini

t . » k j *• Osten ; Walter Frei ,
Mob MlilU r

Wehrm*chl * F,n ' ili'

>äy ,
Bfcr ’ SOM * . 6 . Juni 1943.

Wir v
* ln fteureui .

H«en >u dem Verstorbenen
l 'Uen ",r*en Mitarbeiter und
Ske , „ ” J*sh»meraden. Sein An-
Mlten . w? ^ en wir stets in Ehren
■?

** Bet^ !Lr. th*? i*lr,r ». Gefotgach.4u Gefallenen.

Nach Gottes heil. Willen er
hieiten wir die unfaßbare

— Nachricht , daß unser lieber
Sohn, Bruder , Schwager, Onkel,
Neffe und Bräutigam

Paul Blrkenmelar
Uffz . in einem Pionier -Ba41., Inh .
mehr. Ausz., am 5. Febr . 43 im
blühenden Alter von 25 Jahren an
seiner schweren Verwund, im Osten
starb . Er wurde auf ein . Helden¬
friedhof mit milit . Ehren beigesetzt.
Neudorf, 31. Mai 1943.

In tiefem Schmerz: die Eltern :
Peter Birkenmeier u. Frau Maria
geb . Benig; Geschwist. Maria
Bodenmüller geb . Birkeuneier ;
Burkhard Birkenmeier, Haupt-
wachtm., z . Z . im Osten ; Bern¬
hard Birkenmeier, z . Z. bei der
Wehrm., nebst all . Anverw. ; Braut :
Helene Thomanek, Post , -O .-Scht .

ten wir die schmerzt. Nach-
. rieht , daß unser einzig. Sohn,

Bruder, Schwager und Onkel
Oscar Eichelberger

Obergefr . in einer Reiterichwadr .,
Inh. der Ost-'Med., am 18. Dez. 42
in Stalingrad gefallen ist.
Sandweier , 29 . Mai 1943.

In tiefer Trauer : Theodor Eichel¬
berger n. Frau Maria geb . Mer¬
kel ; Hugo Bleich, z . Z . im Ost . ,
u. Frau Elise geb. -Eichelberger
u . Kinder ; Anna Eichelberger u.
Bräutigam Franz Merkel, z. Z.
auf Urlaub ; Familie Robert Him¬
mel , Iffezheim.

Mit Oscar Eichelberger verliert
unser Werk einen stets einsatzbe¬
reiten u . fleifi . Gefolgsmann, des¬
sen Andenken wir allezeit in Ehren
halten werden.

Kieawerk t . Baustoffindustrie B -
Baden» O.m.tvH. , Iffezheim.

Kurz nach dem .Tode meiner
■Ql ib . Mutter traf mich statt des

erhofften Wiedersehens die
tieftraurige Nachricht, daß , treu sei¬
nem Fahneneid, mein geliebter gut .
Mann , der treusorg . Vater seiner
2 Mädelchen, mein 1b. Sohn, Bru¬
der , Schwiegersohn, Schwager und
Onkel, Oberfeldwebel

Helmut Jentner
Inhab. des EK. 2, der Ostmed. , des
Verw.-Abz. u. d . Westwallehrenz . ,
am Ostersonntag , 5 Tage vor sein.
28 . Geburtstage , als freiw . Führer
eines Stoßtruppunternehmens . im
Osten für seine geliebte Heimat
den Heldentod fand. Von seinen
Kameraden wurde er mit militäri¬
schen Ehren auf einem Heldenfried¬
hof zur letzten Ruhe gebettet .
/Weingarteu/B ., 30. Mai 1943.
Durlacher .Str . 69 .

In tiefem Schmerz: Frau Loni
Jentoer geb . Schwarz mit Kindern
Anneliese u . Gisela ; Mutter : Frau
Pauliue Jentoer geb. Adam; Ge¬
schwist . : Heinrich Nipken u. Frau
Pauliue geb. Jentner ; Fritz Mohr¬
mann u. Frau Lina geb . Jentner ;
Mathias Jentner mit Fam. ; Emst
Jentner mit Familie ; Kurt Jentner
mit Familie ; Hilde Jentner und
Familie Satzger.

Hart u. unerbittlich entriß uns
PBB das Schicksal unser Liebstes,

mein. 1b. imvergeßl. Manu, den
immer so treubesorgt . glückt. Vater
seiner Tochter Erika , unsern Ib . gt.
Sohn, Schwiegersohn, Bruder , Schwa¬
ger und Onkel, Obergefr .

Rudolf Nock
Inh. de, EK. 2 und der Oafmed.,
gestorben im Res .-Lazarett Bühl,
nach langem schweren . Leiden, an
seiner zweiten Verwundung, die er
sich in Rußland zugezogen hat , im
Alter von 38 Jahren.
Kappelrodeck, 1. Juni 1943.

In unsagbarem Leid trauern um
ihn : Frau Martha Nock geb. Des¬
sauer und Tochter Erika Nock;
Mutter : Amalle Nock; Oeschw. :
Erwin Nock; Eugen Nock, z . Z.
Wm. ; Franz Nock, Nordamerika ;
Regina Hund geb . Nock; Anna
Gerwig geb . Nock; Elsa Futterer
geb . Nock n. alle Anverwandten.

Beerdigung : 4 Juni , 9 .30 Uhr, in
Kappeirodeck.

Unfaßbar und schmerzlich er¬
reichte uns die Nachricht, daß
unser lieber , braver Sohn,

Bruder , Schwager und Onkel
Ernst Trunkenbolz

Ober -Gefr. in ein . württ .-bad . Jig .-
Regt. , Inh . des EK. 2. Inf .-Sturra-
Abz. in Silber , Ost-Med. , Krim¬
schild u. Verwund.-Abz., im blüh.
Alter von 24V« Jahren , nach 4jähr.
Einsatz , bei Noworossijsk. am 23 .
April 1943 seiner schweren Verwun¬
dung für Führer und Heimat erle¬
gen ist. Er ruht auf einem Helden-
friedhof im Osten.
Ottenheim, 30. Mai 1943.

In tiefer Trauer : W. Trunkenbolz ,
Maurer , Karoline geb . Reitter u.
Tochter Berta ; W. Tmnkeubolz ,
Sohn, Cefreit . , im Osten ; Anna
geb. Schiff u . Kind. Martha u . Ilse.

Nach bangem Warten u. Hof¬
fen erhielten wir die kaum
faßbare , traurige Nachricht,

daß nach Oottes M. Willen unser
Ib., braver u . unvergeßlicher Sohn
und Bruder, Gefreiter

Hermann Auer
Inh. des EK. 2 u . des Verw.-Abz.
in Silber , an seiner schweren Ver¬
wundung, die er äm 27. 2. 43 erlit¬
ten hat , nun am 18. 5. 43 , kurz
nach seinem 20. Geburtstag , in ein .
Kriegslazarett im Osten gestorben
ist. Er sollte seine Lifcben und die
geliebte Heimat nicht mehr sehen,
für die er gekämpft hat . Er ruht
weit entfernt auf dem Waldfriedhof
in Smolensk.
Bühlertal , 2. Juni 1943.

In unsagbarem Schmerz trauern
die Eltern : Wilhelm Auer u. Frau
Rosa geb . Fritz u. seine Oeschw.
Maria , Melanit u. Herbert nebst
allen Verwandten.

« Hart u. kaum faßbar traf uns
die schmerzt. Nachricht, daß
bei den schwer. Abwehrkämp¬

fen am Kubanbrückenkopf unser ge¬
liebter Sohn, Bruder u. Schwager ,
mein innigstgeliebter Bräutigam

Franz Flötzar
Oefr. in ein. Gebirgsjäger -Rgt. , Inh .
des EK. 2, Ostmed. u . Inf .-Sturmab-
zeich. in Silber^ am 9. Mai 1943,
getreu seinem Fahneneid, im Alter
von 22 J. sein Leben für seine ge¬
liebte Heimat hingegeben hat . Er
wurde von seinen Kameraden auf
dem Heldenfriedhof der Division an
der Straße nach Krimskaja beiges.
Appenweier, 1. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Franz Flötzer u.
Frau Franziska geb. Gütz ; Her¬
mann u. Alfred ; Obergefr . Otto
FQtterer, z. Z . im Osten , u . Frau
Frida geb . FlÖtzer; die Braut :
Luise Schmidt, Windschläg, und
alle Anverwandten.

Mit den Angehörigen trauert der
Betriebsführer u . die Gefolgschaft
des Bahnhofs Haslach um den Heim¬
gegangenen.

Nach bangem Warten erhielt ,
wir die traurige , für uns so
schmerzt. Nachricht, daß mein

lieber Gatte. Sohn, Schwiegersohn,
Bruder und Schwager

Mathias Jansen
Gefr. in einem Grenadier -Regt. , am
18. Febr . bei den schweren Kämpfen
im Osten , im Alter von 27 Jahren,
an den Folgen einer schweren Ver¬
wundung, sein junges Leben dahin¬
gab . Er ruht auf ein. Heldenfriedhof.
Elchesheim, Aachen, 30. Mai 1943.

In liefern Leid : Frau Klara Jansen
geb. Herz u. Kind Hannelore;
Mutter : Frau Kath. Jansen geb.
Pitsch ; Geschw. Tini u. Käthe Jan-
aeu , Schwiegereltern u. Angehör.

Oottes Wille war es , daß
mein Ib. , herzensguter Mann,
der treusorgende Vater seines

Buben, der brave Sohn seiner be¬
tagten Eltern , unser lieber Bruder ,
Schwiegersohn, Schwager u . Onkel

Franz Doll
Oefr. In einer Bau-Komp., am 10.
Mai 1943 bei d . schweren Kämpfen
im Osten ick Alter von 40 Jahren
gefallen ist . Er wurde auf einem
Heldenfriedhof im Westkaukasus mit
allen Militär . Ehren beigesetzt.
Obersasbaefa, Oberachern , 29. 5.43 .

In tiefer Trauer : Frau Grete! Doll

feb . Vogt und Kind Rubert Doll;
amilie Josef Doll ; Familie Her¬

mann Vogt und Verwandte.

Statt eines erhofften Wieder¬
sehens erhielten wir die trau¬
rige Nachricht, daß unser Ib . ,

herzensgut . Sohn, Bruder und Enkel
Herbert Weber

Leutn. in ein . Gren .-Rgt. , Inhab, d.
Verw.- u . Sturmabx. , sowie einet
rumänisch. Ordens , bei den harten
Kämpfen am Kubanbrückenkopf im
Alter von 22V, Jahren anfangs Mai
1943 für seine geliebte Heimat den
Heldentod gefunden hat.
Rastatt , Vei-lchenstr. 3 , 1. Juni 1943.
' In tiefer Trauer : Eltern : Augustin
Weber , Reichsbahnzugführer; So¬
fie geb. Seiler ; Bruder : August
Weber , z . Z . i . Polen ; Fam. Franz
Boschert, Gend.-Meist., Oppenau;Fam. Josef u. Franz Seiler, Oens-
bach ; Fam. August Lorenz, Oens-
bach ; Familie Franz Jos. Weber,
OenabaciT , nebst Anverwandten.

Unerwartet ' hart und schwer
traf uns die traurige , unfaß¬
bare Nachricht, daß mein Ib .

Mann und Vater, mein einziger ,
innigstgeliebter , unvergeßlich. Sohn»mein herzensguter Bruder , O.-Gren.

Willi Wehler'bet den schweren Kämpfen im
Osten fürs Vaterland den Heiden-
tod starb . Er ruht auf einem Hel -
denfriedhof.
Abendberg b . Nürnberg , B .-Baden,Stefanienstr. 4, Sargana/Schweiz-
den 31. Mai 1943.

In tiefer Trauer : Frau Emma
Wehler geb . Hallmeier u. Kinder ;
Mutter : Frau Sofie Wehler Wwe. ;Frau Llesel Geel geb . Wehler u .
Familie und alle Angehörigen.

Unerwartet rasch verschied am 29 .
Mai mein guter ^Vtann, der treusor¬
gende Vater seiner Kinder

Rudolf Berner
Kaufmann, im Alter von 46 Jahren.
Die Feuerbestattung fand in aller
Stille statt .
Für die Beweise herzl . Teilnahme
und die dem Verstorbenen erwiesen.
Ehrungen dariken in tiefer Trauer :

Friede] Berner , Manfred.
Rolf und Dieter.

Karlsruhe , 1. Juni 1943.

Oott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen» meinen lieb. , stets treube¬
sorgten Gatten , uns. herzensguten
Vater , BruBer, Schwager u. Onkel

August Kraft
Reicbab.-Werkmstr . i. R., unerwartet
rasch, im Alter von 67V, Jahren ,
infolge Unglücksfall, zu sich in die
ewige Heimat abzurufen.
Karlsruhe , 31. Mai 1943.
Ludwig-Wilhelm-Straße 19.

In tiefer Trauer : Ida Kraft geb.
Pfändler ; Adolf Stoff u. rrau
Maria geb . Kraft zugleich im Na¬
men aller trauernd . Hinterblieb .

Beerdigung : Freitag , 4 . Juni J943 ,
13.30 uhr . Seelenamt: Montag, 7.
Juni , St. Bernharduskirche Uhr.

Unerwartet rasch verschied infolge
eines ' erlittenen Schlaganfalles am
1. Juni 1943, früh 7.15 Uhr , mein
Ib. Mann , unser gt . Vater, Schwie¬
gervater , Großv . , Schwager u. Onkel

Theodor Rftdle
(früh. Bahnhofwirf) , im Alter von
78 Jahren .
Khe. -Kttielingen, 1. Juni 1943.
Saarlandstraße 96 .

In tiefem Leid: Fran Kath. Rädle
S

eb . Kretzer ; Theodor Rädle, z . Z.
leuyork; Hugo Rädle, z . Z . Neu -

york , u. Frau ; Enkelkind nebst
allen Angehörigen.

Beerdigung : Donnerstag , 3. 6 . 43 ,
17 Uhr, v. Friedhof Knielingen aus.
Seelenamt : Montag , 7. Juni , 6 .45 U.
i . d . Heiligkreuzkirche i . Knielingen.

Rasch u . unerwartet verschied nach
längerem, mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden, wohlvorbereitet , in
der letzten Stunde im Monat Mai
meine Ib . Tochter , unsere ewig Ib .
Schwester, Tante u . Kusine

Berta Tschan
im Alter von nahezu 35 Jahren .

Die trauernd . Hinterbl . : Der Va¬
ter Karl Tschan; Michael Tschan
u . Frau Theresia geb. Kraft und
Kinder ; Rosa Tschan, ehrw.
Schw. ; Uffz . Anton Tschan, z. Z.
im Osten , und Verwandte.

Beerdigung : Michelbach. Donners¬
tag , 3 . 6. 43 , 16 Uhr.

Heute früh starb plötzlich u. uner¬
wartet meine innigstgeliebte Frau ,meine Ib . Tochter , Schwiegertocht.,unsere gt . Schwester, Schwägerin,Nichte u. Tante , Frau

Wera Schottenhelm
geb. Werle , im blüh. Alter v. 27 J.
Philippsburg , 31 . Mai 1943.

Im Namen aller Trauenden : Ob .-
Feldweb» Adalberth Schottenheim,
Frau Elsa Werle geb. Kenck nebst
Kindern u . allen Angehörigen.

Die Beerdigung hat am Mittwoch,
2. 6. 1943, nachm. 3 U. stattgefund .

Statt Karten ! Schmerzerfüllt machen
wir Freunden u . Bekannten die trau,
rige Mitteilung , daß unsere liebe
Schwester, Schwägerin und Tante

Paula Lang
im Alter von 52 J. durch einen Un¬
glücksfall aus unserer Mitte ge¬
rissen wurde.
Die Beerd. fand in aller Stille statt .
Für die Begleitung zur letzt . Ruhe¬
stätte u. die Kranz- u . Blumenspen¬
den sagen wir herzlichen Dank.
Rastatt , Maxstr . 3, 1. Juni 1943.

In tiefem Schmerz: Die Geschw. :
Emma Unser geb . Lang ; Theresia
Wunsch geb. Lang ; August# Lais
geb.^ Lang; Familie Georg Lang,
Steinenstadt b . Müllheim; Familie
Otto Lang, Weil a. Rh . ; Leonhard
Hertel , Schneiderin.» u . Anverw.

Oott der Herr hat unsere Ib. , treu¬
sorgende Schwester u. Tante

Luise Kist
Posthalterin , nach kurzer , mit gro¬ßer Geduld ertragener Krankheit in
die ewige Heimat abgerufen *
Neusatz, 1. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Karl Kist, Den¬
ver-Colorado ; Rosa Müller, Rat¬
schreiber ; Julius Hoffner, z. Z . i.
Osten , u. Frau ; Kurt Bessert u .
Familie, Hamburg ; Theo Müller»
z . Z . Wehrmacht, u . Fam. ; Karl
Müller, Uffz . ,
Mit tiefer Trauer gedenken wir

unserer Ib . dahingeschied. Berufs¬
kameradin . Sie hat Über 50 J . lang
die Postangelegenheiten in Neusatz
in vorbildl . Weise 'wahrgenommen.

Vorsteher und Gefolgschaft des
Postamts Bühl (Baden) .

Unsere liebe, treusorgende Mutter,
Schwiegermutter u. Großnrutt. , Frau

Berta Bllharz Wwe.
geb. End , ist Samstag früh nach
einem arbeitsr . Leben im Alter von
78 Jahren entschlafen.
Ihrem Wunsche entsprechend haben
wir sie Tn aller Stille zur letzten
Ruhe bestattet .
Offenburg, 31 . Mai 1943.
Albersbacherweg 2*

Die trauernden Hinterbliebenen:
Josef Burkard , Rb.-Oberinsp .» u .
Frau Berta geb . Bilharz, Bühl/B. ;Dr . Max Kuner, Prof .» u. Frau
Emmy geb . Bilharz , Pforzheim;
Rudolf Bilharz , -Obersturmfüh¬
rer d . Res ., u. Frau Hann! geb.
Hermann, Mähr.-Ostrau , und die
Enkel.

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme, die uns bei dem Heim¬
gänge uns. Ib . guten Mutter , Frau
Lina Pocher, geb . Schmidt, entge¬
gengebracht wurden, sagen wir all .
Bekannten Dank. Bes . Dank Herrn
Pfr . Schmidt für seine trostreichen
Worte am Sarge .

In tiefem LeM ; Geschw. Pocher .
Karlsruhe , 2. Juni 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Teilname, die uns beim Hin¬
scheiden meiner Ib. Frau , uns. Ib .
Mutter in so reich. Maße zuteil
wurden , dank, wir herzl . Ganz bes.
danken wir für die schönen Kranz-
u. Blumensp. u . allen denen, die sie
zur letzten Ruhestätte begleitet hab.
Bes . Dank den Rettungsstelle 6 für
ihre hochherzige Spende.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen: Heinrich Stopschiaski.

Karlsruhe » 1. Juni 1943.
Gottesauerstraße 13.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
u . inniger Anteiln. b . Hei mg . uns.
Ib . Vaters , Großvaters , Schwieger¬
vaters , Bruders , Schwagers u . Onkels
Max Schwaab sagen wir uns. herzl.
Dank. Bes . Dank dem Gesangverein
Einheit sowie für alle Kranz- und
Blumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen.
6chielberg , 31. Mai 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Teilnahme u. Blumensp. beim
Heimg. uns. Ib. EntschlafenemGustav
Köhler sag . wir uns. innigst. Dank.
Bes. Dank H. Stadtpf. Hauß für d .
trostr . Worte u . d . Schwestern für
ihre liebev. Pflege . Dem Gesangv.
Fidelitas f. d . erheb . Grabgesang ,
sowie für die ehr . Nachrufe der
Bäckerinnung u. Bäckereinkauf, sow.
aljen , die ihn zur letzt. Ruhe begl .

Fran Luise Köhler Wwe. n. Ang.
Karlsruhe , Morgenstr . 7, 1. 6 . 93.

Für die viel. Beweise inniger Teil¬
nahme anläßl. des Todes meiner
lieben Frau u. Mutti Fridel Groß¬
klaus daken wir herzlich.

Namens der trauernden Hinterbl . :
Dr . Walter Großklaus .

Langensteinbach, 31 . Mai 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
aufricht. Anteilnahme, die uns zum
Heldentod uns. Ib ., unvergeßl . Soh¬
nes und Bruders Obergefr . Herbert
Schmidt entgegengebracht wurden,
sagen wir allen herzl . Dank, auch
allen, die so zahlreich am Trauer¬
gottesdienst teilgenommen haben, so
wie Herrn Pf . Heuser für die tröst ,
Worte und dem Kriegerbund für
den ehrenden Nachruf,

ln stillem tief. Schmerz: LeopoldSchmidr u. Frau Klara geb. Lang.
Rußheim» 1. Juni 1943.

Für die innige Anteilnahme beim
Heimgang unsere* Ib . Verstorbenen
Ludwig Brunner sagen wir herzl .
Dank. Besoad. danken wir der Be¬
triebsführung , dem Musikv. Lyra,
d . Gesangv . Harmonie u. d . Feuer¬
wehr für die phrenden Worte und
Blumenspenden. \

Frau Anna Brunner geb . Neu.
Durmersheim, 1. Juni 1943.

Tuchnlkur» tüch-M-ger (Befrieto+Ina .)für kleine Maschinenfabrik in ßa
dun zur Untorstützuo-g des ßö
trlebefOhrers q»sucht. &ew*erb«ef m .nur p>rakt . Erlab rurvgen, welch«
alle Voraussetzungen für diese Po¬
sition besitzen , werden gebeten ,ihre üblichen Unterlagen unter
Kennwort „Ottenburg" eirvzurei -
chen an Fa . Emst Lenvn & Cie .,Werbungsmittler, Frankfurt ». M.,SchlMerstraße 30—40._

Meschlaenbaumelster sucht führende
Spezietfirma in Werkzeugmeechlnen und Werkzeugen für ihre Ver¬
suchs- u . Musterwerkstatt (Maschi¬
nenbau ) Im Rhein-Mafn -Gobiet .
Bewerber mit langjährigen Erfah¬
rungen, die mit allen praktischenArbeiten vollkommen vertraut sind
und in der Lage sind, einem ge¬wissen Stamm von Personal vorzu-
sftehen , bitten wir, »ich mit den
üblichen Unterlagen zu bewerben
unter Kennwort „Mosterbau" an
Fa . Emst Lernm & Cie .. Werbungs¬mittler. Frankfurt a . Main , Schlller-
»traße 50—40. (54900)

Arbeitsvorbereiter , tüchtiger , von
Spezialfirma der Werkzeug- und
Werkzeugmaschinenbrancbe ( im
Rhefn-Marfn -Geblef ) für eine Be¬
triebsabteilung spanabhebender
Fertigung gesucht . Bewerber mit
nur praktischer Erfahrung , bei de¬
nen die Freigabe gesichert Ist,wollen Bewerbung mi-t den üb¬
lichen Unterlegen an Fa . Ernst
Lerrvm & Cie., Werbungsmittler,
Frankfurt a . M., £ch(Uer»tr . 50/40
unter dem Kennwort „ Rhön" eln-
relchen . (55103)

Freuen, Für leichte angenehme An
beit , auch halbtags , suchen wff
nach Durmersheim mehrere Frauen
bis zu 66 Jahren , die für Dienet-
Verpflichtung nicht mehr In Fragekommen . Bequeme ZugverbindungKarlsruhe, Forchbelm , SieNghelnv
Otigheim, Rastatt. CS 54882 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Büfettkraft, tüchtige . Köchln oder
Koch , sofort gesucht . Bahnhofwlst -
schaft Rasta « . (55002)

Bedienung von 2—7 Uhr gesucht .
Ruf 645t Khe ., zwischen 5- 6 Uhr .

tervlerfrluleln , soHdes , für Hotel«
Restaurant gesucht . Hotel Europäl -
scher Hof, Karlsruhe . (52915)

Servlerfrl ., auch Anfängerin , gesucht .Gasth, „ Zur Möve" , Kehl, Hafen-
Straße 17. Ruf 822. (6014)

Köchln od . Koch für Gemeinschafts¬
küche (ca. 100 Gefolgschattsmit*
glieder ) gesucht . ES 54605 Führer -
Verlaq Karlsruhe .

Köchln ed . Heusgehilfin zw . 40 und
50 1. mH guten KocWcenntn . weg ,Verheiratung meiner langj . Köchln
baldigst gesucht . B3 «n Frau E.
$chwenfr , Ulm/Donag , Parlerstr. 55 .

Küchenhilfe für Montag bis FreitagIn Dauerst , gesucht . PersöM . Mel¬
dung bei Pfannkuch & Co ., Karls-
ruhe , Hehnholtzstraße 1.

Zlmmermldchen zum bald . Eintritt
gesucht . Hotel Ke-Herln Elisabeth,Baden-Baden . (8933)

Wirkungskreis, angenehm , findet zu¬
vor !. Frau bis 6$ 3. bei alleinsteh .Rentner, evtl . sp . Heirat. Bl 53064
Führer -Verlag Karlsruhe .Bürovorstand f. Fachgruppe I. Khe .

ges . Anforderungen : Eign . f . selb-
»tänd . Arb . u . Organisation , Sicher¬
heit ln Bucht ., gute Föh . z . Eln-
arbtg . in prakl . u . gesetzt . Verh . _ _
Bewerb , m . LebensL , Z .-Abschr ., Frl . od . Wwe ., selbst ., zur Führung

Haushälterin ln frauenlos. Haushalt
nach Karlsruhe gesucht . Bewerb,
mit Zeugnissen, Lichtbild u . Ge-
halfsanspr . 52939 Führer -Verl . Khe .

Geh .-Anspr ., frühest. Eintritt 529-4
Führer -Verlag Karlsruhe .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme u. die schönen Kranz- u.
Blumensp. , sowie für die Teilnahme
am .Trauergottesdienst beirf Heim¬
gang meiner Ib . Frau , uns. herzens-

fut . Mutter und Oma, Schwester,
chwägerin u . Tante Rosa Früh»

geb . Aradt , sagen wir allen ein
herzl . Vergelts Oott .

In tiefem Leid: Wilhelm Früh n.
Anverwandte.

Rastatt , 1. Juni 1943.

Für die vielen Beweise *ufr . Anteil¬
nahme bei dem so userwart . Heim¬
gang meiner Ib . Frau , uns. imver¬
geßl. Mutttfr, Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin u. Tante Katharina
Scherer, sowie für die Kranzspen¬
den u. das letzte Geleit zur Ruhe¬
stätte sprechen wir unseren herzl .
Dank aus.

Familie Scherer-Simonis. '
Kuppenheim, 30. Mai 1943.

Fiv die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme h. Heimgange .meines
lieb. Mannes Adolf Mössner, Blech -
nermeister , danke ich herzlich. Bes .
Dank für die trostr . Worte des
Geistlichen, den Nachruf d . Innung,d . freiw. Feuerwehr , d . Kranz- u.
Blumensp.» sowie allen , die ihn
zur letzten Ruhe begleiteten.

In tiefer Trauer :
. Die Gattin : Mina Mössner.

Stein bei Königsbach, 31. Mai 43 .

Buchhaitor, orstklassigor , mit ta . Re-
ferer>zon auf sofort für den bes .Osten gesucM. CS 55122 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Buchhaltor( ln) für miHI . Fabrlkbelr.
(ca . 130 Gefoigsch .) in der Boden¬
seegegend sof . od . spöt . gesucht .
Ludwig Zach . Verpackungen, Ra -
vensburg , Ruf 2557. (§4604)

Buchhaltungskröfte , märwi. o . weibl .,Stenotypistinnen z . sof . Eintritt In
Dauerstellung ges . Ausfuhr !. Be¬
werbungen BA 8924 Führer -VerlagBaden-Baden.

Kontoristen u . Kontoristinnen , viel¬
seitig ' einsatzfßhige , von Thürin¬
ger Großunternehmen der Metall-
warenIndustrie für sof . u . sp&ter
gesucht . £SI unt . K. K. 950 an Anz.-Mittler Stelnbech In Eisenach.

eines frauenlos . Haushalte ges ..evti . halbtags . B 55017 f .-V. Khe.
MIdel, )g ., klrvderl ., euch Pflicht

jebrmädel I. HauabeH mit 4 Kin¬
dern nach Baden- Baden gesucht .
13 BA . 2521 Führ .-Vertog B.-Baden.

Hausangestellte , zuvor!., auf Wunschauch nur hatbiegs , weg . Heirat d .
Jetzigen Hausgehilfin gesucht . Ein¬
tritt 15. Xmi oder später . Frau
Eisen !ohr, Wendtetr. 7, Karlsruhe,Ruf 1375. (52966)

Hausgehilfin in frauentot . Haushalt
weg . Heimbewfg. der jetzig , für
sofort gesucht . (2) BR 5510 Führer -
Veriaq Bruchsal ._

Hausgehilfin mit Kochkenntn . sofort
ges . Mit Genehm, d . Arbeitsamt«.
HHzteld , Durlach . Karlsburgstr. 3.

Büro -Hilfskraft zum sofortigen Eintr .gesucht . Erfordert , gute Handscfvr .u . gewandtes Rechnen. Bewerb,mit Tebensl . u . Zeugnisabschr. anBäder- und Kurverwaltung Baden -Baden. (8954)
Einkäufer, gewandte , mit Kenntn. in

Elsen . * Stahl und AutomobilZube¬hörteilen zum sofort. Eintritt In
Dauerstellung gesucht . C3) BA 8923
Pütt rer-Verlag Baden-Baden.

Herr ed . Dame, ält .» geb . . zur Prüf
von Schriften gesucht . Auch pass ,für Pension . Beamten. E3 54954
FOhrer-Verlag Karlsruhe.

Praktlkantenstelle frei . Langematck -
platz Apotheke, Karlsruhe.

Für die' viel. Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgang unserer
lieb. Frau und Mutter , - Frau Anna
Müller geb. Burkart , sprechen wir
uns. innigsten Dank aus. Bes . Dank
dem Betriebsführer Herrn Speierer*der Gefolgschaft der Fa . Speierer ,den Schulkameraden u. nicht**- zu¬
letzt den Schwestern u. d. Geisfl.
Wir danken auch allen , die sie
zur letzten Ruhestätte begleiteten ,sowie für alle Kranz- u . Blumensp.

ln tiefer Trauer : Emil Müller
and Tochter Grete!.

Bübi/Baden, 31. Mai 1943.

Ugorvorwaltor au» der Baubranche
für wöchentlich einig« halbe Tagegesucht . Bl 52909 Führer -Verl Khe.

Meister für AutoreparaturwerfreUH’te
für den bet . Osten auf sofort od.
später gesucht . C3 35123 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Stellen - Angebote
Ingenieur od . Techniker In mittleren

Jahren mit vlaltall . praktisch er-
worb. Kenntnissen al « techn. Lei¬
ter eine, mod. 150-ManrvBeJrlebet
der spanabhebenden und anderer
interessanter MetaH - u . KunatstoM-
vdrformurvq geweht . Posten nur
fUr latkrSIt. Herren vertrügt . Cha¬
rakter! , die auf i« lbit .. auibaul .
Dauerstell. Wert legen und z . Z .
In d . Werkzeugmacher#! Hand mH
anzulegen bereit lind , da ,Werk -
zeugmachermelater einberufen
Betrlebrlage : Amtntadt In baden ,mit guter Bahnverbindung. 13 von
Bewerbern mit Ubl . Angab. u . Bild
erw ., denen die Lötung des Jetzi¬
gen Arbeltavertröltnlaaea Im bei¬
derseitigen ElnversMndnlt u . bal¬
diger Antritt mögl . Ir,, u . M J4967
Führer -Verlag Karlsruhe .

Betriebsleiter , mit reichen Erfahrun¬
gen In der Serien- u . Elnzelferti -
? uog u . Kennin . in Stanzerei- und

ieh-technik, Werkzeugmaschinen.
Vorrlchtungabau u . Arbeltaplanung,
zum bald . Eintritt ger . Nur Her¬
ren. die einen Betrieb ml, ca . 600
Getolgicbaltsmltglledern fabrlka-
tlonrtechn . leiten können, wollen
han -drchrWM . Bewerbung, m . Licht¬
bild . Lebentl ., Zeugnlaabrchriften
bzw . Aufgabe von Referenzen unt .
54692 Führer -Vers. Khe . einreichen .

Fachmann, Kicht . u . zuverl . , von Fa
brlk In Mittelbaden für Prlzlslona-
Mechanik . Felrwnarchtnen - u . Vor-
rlchtungrbau , Arbeitsvorbereitung
u . Vorkalkutatlon oet . Autführl . IS
mit den üblichen Unterlagen unter
54558 Führer -Verlag Karlsruhe.

tchrelnermetrler und Schreiner alt
Vorarbeiter , Je ein zuverlBrr ., von
Fabrik In Mlttelbeden für Ihre Abi .
Holzbearbettung gesucht . AusfuhrI .Meldungen unter 54559 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Alleln -GBrlner , aefbatönd., u . pfHcht-bewuöt , für Werksgemüsegarten I.nördl. Schwarzwakl gesucht . Ge-
elgn . Bewerbern kann spüter evtl .
Wohnung zur Verfügung gestelltwerden . Bewerbungen ml, hand-
schrKH. Lebensl. u. Zeugnlsebschr.erb , uni. A 54790 Führer-Verl . Khe

Hausgehilfin, per) ., ges . sof . od . 15.Xrm für Küche In frauenlos. Haush .
(Arzt) neben In Praxis mlthelten-
der Hausdame. ES 54515 Fühter-
Verlag Karlsruhe.

freu od . Müdchen für FHHe Im Haus¬
halt und zum Putzen wöchentlich
2—5mal gesucht . Zelt nach Ver¬
einbarung (Mit Genehmigung des
Arbeitsamt#») . Frau Weigel. Khe .,Meidlngeratfafl» 1. / (52851)

SpUlfrau gesucht . Ca,6 am Zoo ,Karlsruhe . Frrtt -Todl -Slr . 55.
Putzfrau für MigMche Reinigung von

einigen BOroröumen gesucht .Karlsruhe . Krlegaatr. 55, III .
PfllcMJahrmldchen oder Hauahatt-

lehrHng , lemfreudlg . In relchs-
deutschen Haushalt nach Streßburg
gesucht . Obering . E, Frischmuth ,
Straßurg/Els ., Vogesenstr . 14.

rlteuse -LehnnBdchen sofort gesucht .Traumüller . Ruf 1947, Karlsruhe ,Schützervstraß # 57.

Stellen - Gesuche
Kaufmann, bilanzsicherer Buchhalter,sucht auabaufHh . Position. Bl 55005

Führer -Verlag Karlsruhe.
Bürokraft, Kenntnisse In Lohnbuch-

halfung u . Maach .-Schreiban , gute
Handachr . u . Rechnen, auch , Stelle
auf IS . Juni . Bl 526S8 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Buchdruckfachmann (Meister .Setzer, ruas . Sprechkermtn.)
AuahUtabetchhftlgung (stundenw
El 5501S Führer -Verlag Karlsruhe.

Kraftfahrer, Führerschein Kt. 5, sucht
Stelle . A . Wilhelm , Karlsruhe,SthOtzenatraBo 71. II ., r .

Tabakpflanier , Fermenteure u. Glrt -
ner für die 'UkrQlne sofort gesucht .Monopolstelle Abteilung Tabak ,Berlin W 8, Behrenstr 21.

lunge als AualBufer nachmln. sof .
g asucht , E3 55141 Führer -Verl . Khe .

Junge , Intelligent , nachmittags für
Stadtbesorgungen mit dem Fahrradsofort gesucht . Buchhandlg . Kiefer ,Wendtstraße 22. Karlsruhe

Soziale Betriebaarbelterln von größ .nordbad . Werk zum mögl . baldig .Eintritt gasucht . BI mit Labentlauf,Lichtbild , Referenzen u Zeugnls-ebtehr , erb , u . 54495 Führ.-V. Khe
Telefonistin, tüchtige , v . Industrie¬

betrieb I. d . Nßhe v . Straßburg z .sof . Eintritt gesucht . S 1472/2 an
Ata Anzeigen Straßburg I. Ela .

Frau, saubere , zum Instandhalten d
Praxlsrüume b . Dentist, evtl , auch
zur Mithilfe ges . Zeit nach Lfebar-
elhkommen, ta 52879 Führ.-V. Kha.

HlllskrBfte, einige , weiblich oder
männlich , für leichte Metallarbeit
zum sofortigen Eintritt nach Gen¬
gonbach gesucht . IS 54881 Führer -
Verlag Karlsruhe.

Hausmelsterstelle oder ähnliche m
Wohnung sofort gesucht , am Ib«
Schwarzwaldgegend , aber nief
Bedingung. Bl 55154 Fühter-V. Khs

Ehepaar sucht sof . od . spBI . Uebenahm# von Werkküche U. Kantine
betrieb . Beide Fachleute. Sl 524<
Führer -Verlag Karlsruhe .

Freu , lg ., mit 2' /i ) . Jungen suchtStelle Im Hoch« chwarzw » ld als
Maschinenschnelberin u . Stenotypi¬stin , (Schöne Handschrift.) BI 55029
Führer -Verlag Karlsruhe .

BUroanflngerln sucht Stelle . Schreib -
maschlnenk. vorhanden . BI L 55054
Führer -Verlag Karlsruhe .

ifraHfahrerin sucht Stellung . Bf $2910
Führer -Verlag Karlsruhe,

Bedienung sucht Stelle In gut . Lokel
Rastatt bevorzug, . BI BA 2515 FOhter-Veriag Baden-Baden.

FrKuleln ges . Alt ., erf .,I. trauenl . gut . gepflEl RA 4945 Führer -Verl
Frau , 53 J ., salbet . I. a . Arbeiten,sucht Vertrauensstellung In treu¬

losen Haushalt. Bl 55021 Führer -
Verlag Karlsruhe.

Kaufe, . Lehrstelle f. Büro od . Verkauf
(PflichtJahr abgefeietet ) für sofort
gesucht . Zu erfr. RA 4942 FUhrer-
Veriag Rastatt.



* Amtlich •
Bekanntmachungen

Finanz - An zal gen

'“' '■© effentllch « Erinnerung . Ich er¬
innere an die Zahlung folgender
Steuern : 10. A . 1943 Lohnsteuer Tür
den Monat Mal 1943, Lohnbeträge ,
die im Mai 1943 nach § 18 Abs . 1
u . 4 der Kriegswirtschaftsverord¬
nung nicht mehr gezahlt bzw . er¬
spart worden sind, “ sowie Im Mal
1943 , erhobene Sozialausgleichs *
ebgabe und Ostarbeiterabgabe ,
10. 6. 1943 rweites Viertel der
Einkommen - und Kirchensteuer -
Vorauszahlungen 1943, 10. 6. 1943
zweites Viertel der Körperschaft -
steuervo >rauszehhjng 1943, 10. 6 .
1943 Umsatzsteuer für den Monat
Mai 1943, 10. 6 . 1943 Abschlags¬
zahlung auf die Beförderungsteuer
Im Personenverkehr mit Kraftfahr¬
zeugen , 15. 6. 1943 Abschlagszah¬
lung auf die Börsenumsatzsteuer ,
21. 6. 1943 Abschlagszahlung auf
die Beförderungsteuer im Güier -
und Werkfernverkehr .
Ich erinnere ferner an die Zahlung
der Im Laufe des Monats auf
Grund der zugestellten Steuerbe¬
scheide fällig gewesenen u . noch
fällig werdenden Abschlagszahlun¬
gen auf die Einkommensteuer , Lan¬
deskirchensteuer , Körperschaft¬
steuer , Umsatzsteuer und Vermö¬
gensteuer , sowie auf die Gewinn¬
abführung $be träge .
Eine Einzelmahnung der obenan¬
geführten Steuern erfolgt nicht .
Rückstände werden ohne weiteres
unter Berechnung der entstehen¬
den Säumniszuschläge und Kosten
rm Nachnahmeverfahren oder im
Vollstreckurvgsverfahren elngezog .
Diese Erinnerung ergeht zugleich
für die Bezirke der Finanzämter :
Achem , Baden -Baden , Breiten ,
Bruchsal, Bühl , Ettlingen , Karlsruhe-
Durlach, Hornborg , Kehl, Lahr,
Oberklrch , Offanburg , Rastatt und
Sinsheim . Karlsruhe, 3. Juni 1943.
Der Vorsteher des Finanzamts
Karlsruhe -Stadt .

Breiten . Aufgebot . Frt. Mine Wiede -
mer , nun verehelichte Höfle in
Diedelsheim hat den Verlust Ihres
von uns ausgestellten Sparkassen¬
buches Nr. 14075 mit einer Ein¬
lage von 791.06 XU angezeigt und
dessen Aufgebot u . Kraftloserklä¬
rung beantragt . Der Inhaber des
Sparkassenbuches wird daher auf¬
gefordert . dieses innerhalb eines
Monats — vom Erscheinen dieser .
Bekanntmachung an gerechnet —
unter Geltendmachq . seiner Rechte
bei uns vorzulegen , widrigenfalls
es für kraftlos erklärt wird .
Bezirkssparkasse Breiten .

Bruchsal. Strafiensperre . Auf Grund
des § 4 der StVO, vom 13. 11. 1937
habe Ich verfügt : Der Wegüber -
oang bei dem Wärterposten 38a
der Landstraße I . O . Nr . 57 Neudorf
—Huttenheim wird vom 3. Juni

v 6 Uhr bis olnschl . 9. Juni 20 Uhr ge -
sperrt . Für Fußgänger u . Radfahrer
wird ein Gehweg freigehalten . Der
Straßenverkehr - wird in der ange¬
gebenen Zeit über Huttenheim —
Mühfweg — Block Molzau — Einmün¬
dung Reichsstraße 34 Karlsruhe —
Mannheim umgeleitet . Die Anord¬
nung ist durch Aufstellung der amt -
Heben Verkehrszeichen getroffen .
Bruchsal . 31. Mal 1945. Der Landrat .

Ettlingen . Anmeldung der Schul¬
anfänger . Auf Beginn des neuen
Schuljahres Im Herbst werden alle
Kinder schulpflichtig , die bis zum
31 . Dezember 1943 das 4. Lebens¬
jahr vollendet haben . Eine vorzei¬
tige Aufnahme * ist >icht zulässig .
Die Eltern oder Stellvertreter wer¬
den aufgefordert , die v . 1. Nov .
1936 bis 31. Dez . 1937 geborenen
Kinder am Montag , 7. Juni 1943,

. y. 8 bis 12 Uhr anzumelden und
zwar die Knaben in der Knaben¬
schule , Z . Nr. 9, die Mädchen in
der Mädchenschule , Zeichenseal ,
2. Stock . Die Anmeldepflicht er¬
streckt sich auch auf die Kinder ,
die auf Beginn des vorigen Schul¬
jahres zurückgesteHt wurden , oder
zur Zelt krank oder schwächlich
u . in der Entwicklung zurückge¬
blieben sind , sowie auf die gei¬
stesschwachen , taubstummen , blin¬
den , epileptischen und krüppel¬
haften Kinder . Bel Anmeldung Ist
der Impf- und Geburtsschein vör -
zu legen . Die schulpflichtig wer¬
denden Kinder sind bei der An¬
meldung mitzubringen .
Ettlingen , 31 . Mal 1943. Die Rekto¬
ren der beiden Schulen .

Gaggenau . Hundesteuer . Bis zum 15.
Juni 1943 Ist Jeder über 3 Monate
alte Hund bei der Stadtkasse an¬
zumelden und zu versteuern . Die
Steuer beträgt für d . ersten Hund
Jährl . 18 XU und für jeden weite¬
ren Hund Jährl . 34 XU . Lieber 3
Monate alte Hunde , die nach dem
15. Juni In Besitz genommen wer¬
den , oder Hunde , die nach dem 15.
Juni 3 Monate alt werden , sind
Innerhalb 4 Wochen nach diesem
Zeitpunkt anzumelden und ru ver¬
steuern . Die Hinterziehung der
Hundesteuer wird mit - einer Geld¬
strafe bls *zum Wachen Betrag der
hinferzogenen Steuern bestraft .
Hunde , für welch © die Steuer nicht
rechtzeitig entrichtet wird , können
eingezogen werden . Gaggenau ,

1, Juni 1945. Der Bürgermeister .
• Uhl. Seifen - u. Zusatiselfenversor -
gung . Die Reicht - u . Zusatzseifen¬
karten für die Zelt vom 1. 6. 1943
bis olnschließl . Monat Januar 1944
werden für die Bevölkerung der
Stadt Bühl am Donnerstag , 3. 4 . 43,
vorm , von V>8— >2 Uhr, in der Le -
bensmlttelkartenausgabestelle Ho¬
tel Sternen , und für die Bevölke¬
rung des Stadtteils Kappelwindeck
am Freitag , 4. 4 . 43 , vorm , ypn
bla 12 Uhr, Im Schulhaussaal in
Kappelwindeck ausgegeben .
Kranke Personen . Amputierte usw ..
denen Zusatzseifenkarten zustehen ,
erhalten diese nur gegen Vorlage
eines ärztlich . Zeugnisses , Jedoch
nicht an den beiden oben ange¬
gebenen Hauptausgabezelten , son¬
dern erst In der Woche v . 7.—12.
Juni 43 In der Kartenausgabestelle
Kühl . — Für alle Normal -Selfenkar -
tenempfänger , die diese zu den
bekanntgegeben . Haupfabholu -ngs -
zeften nicht in Empfang nehmen
können , wird als nächster u . letz¬
ter Ausgabetag der Freitag , 11. 4 .
1943 in Bühl festgelegt .
Für Öen übrigen Geschäftsverkehr
bleibt die Kartenstelle an den
Vormittagen des 3. u . 4. 4. 43 ge¬
schlossen . —- Auf pürrktl . Einhaltung
der angegebenen Abholuogszeiten
wird dringend hingewiesen .
Der Bürgermeister . _

lehr . Zwlschenxählung des Rind¬
viehs , der Schweine und Schafe am
3. Juni 1943. Auf Anordnung des
Herrn Reichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft findet am 3. Juni
1943 im Deutschen Reich eine Zwi-
schenzählung des Rindviehs , der
Schweine und Schafe statt . Die
Erhebung dient nur statistischen
und volkswirtschaftlichen zwecken .
Um einen reibungslosen Ablauf
dieser Zählung zu ermöglichen . Ist
dafür Sorge zu tragen , daß am
Tage der Zählung (3. Juni 1943) in
Jeder Vieh besitzenden Haushal¬
tung eine Person anwesend ist , die
dem Zähler die verlangten Aus¬
künfte erteilen kann . Falls eine
Vieh besitzende Haushaltung am
Tage der Zählung nicht auf gesucht
sein sollte . Ist der Haushaltungs¬
vorstand verpflichtet , entweder per¬
sönlich oder durch einen von ihm
Beauftragten sogleich am nächsten
Wochentage (4. Juni 1943) die An¬
gaben zur Zählung bei der Ge¬
meindebehörde zu machen . Oer
Oberbürgermeister . (4542)

Volksbank Gengenbach e . G . m . b. H .
Abgrtllrzte VermSgeni -lilenz am 11. Dezember 1942

FtiilviAktive
Barreserve .
Schecks . . . . . .
Bestandswechsef . , .
Wertpapiere . . , •
Bankguthaben . . , .
Schuldner . . . « .
Hypotheken . . . , .
Beteiligungen . , , .
Bankgebäude . . , .
Einrichtung .
Rechnungsebgrenz . . .

58 226.40
10 480.78
13 234.21

, 1 215 577.29
, 294 151.54
> 574 270.29

91 249.90
6 143.03

I 15 000.—
1 —

12 847.80
2 091 184.24

Fordg . a . Vorst , dergl . . 6 442.21
Fordg . a . Mitglieder . . 475 895 .62
Rückst . Zinsen . . . . 2 834.29
Anlagen n . § 17 KWG . . 21 143.03

Farbsprlixanlage , neu s . gebr ., ges .
techner 4 Sohn,Khe .,Kleuprechtst .22

Kneipp -Fußbadewanne gesucht .
Bl 52625 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gummibettschüssel gesucht . E 53066
Führe r-Verla gJKajIs ruhe .

Büchsen verschlußmaschiffe gesucht
S 52308 Führer -Verlag Khe.

KrauUchneidemasch ., neu od . gebr . ,
gesucht . Bl 34917 Führer -Verl . Khe.

Gläubiger . . . . . . 345 539.42
Spareinlagen . . . . . 1 544 314.54
Getchäft -sgutheben « « * TU 844.78
Rücklagen . . . . . . 25 040.—
Rückstellung . . . . . 2 000.—
Wertberichtigung . . . 20 000.—
Rechnungsabgrenzung • 48 .75
Reingewinn . 20 574.73 Sepplhose , Windjacke , Burschen -
- ■ “ samtanzug . H;-Schuf>e , Gr . 45, sd .

, Kleid , Kinderfahrradkörbchen , Fahr¬
raddoppelfasche . Waschtlschgami -

Herrenarmbanduhr wird gebot . Ge¬
sucht Damenrad , qt erh . evtl . Auf¬
zahlung . E RA *932 Föhrer -Ver-
lag Rastatt .

Kleln-Schrelbmasch ., moderne , biete
geg . ebensolche Büroschreibmasch .
A. Beller , Khe ., Waldstr . 66.

Bügeleisen , elelctr ., neuwert ., 220 V.,
gesucht . Biete : elelctr . Kochplatte .
220 V. B 2417 Führer -Verl . Breiten .

Tausch

Gebäude von 1000 qm an aufwärts
mit Bahnanschluß u . Kraftstrom , In
ruh . Gegend , Mittel - — Südbaden
etc ., für wichtige Fabrikation ges .
Eil-B BA 2339 Führ.-Verl, B.-Baden .

5 Ztmmerwohnung , sieg ., mit Stag .-
Hei-zg ., 116 M , gegen einfache
4 Zimmer -Wohn . ru t . ges . Ludw.
Maler , Möbeltransport , Karlsruhe ,
Sofienstraße 89 Ruf 457._

'Durlach. M.T. 5 end 7.50 Ul" A
große ßavaflä -Film . Du »« "“ »•
Dorr , mit Stöckel , Eichdort u.v.»-
Dazu „ Einsatz der Jugend . *

2 091 164.24

Bürgschaften . . . . . 5 400
Verpfl . n . 8 11 KWG . . 1 910 152.
Verptt . n . | 16 KWG . . Ä4130 .95
Haftend . Elgenkap . . . . 197 400 ,

Gengenbach , den 20 Aprtt 1943.
Der Vorstend : Schütt . Oa essen . Geschäftsführer : Högerich .

200 XU zu leihen ges . Rückzahlung <
In 4 Wochen . S 52793 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Verkaufe
Smoking , Gr . 48, schl . Figur, auf

Seide , für 125 Xtl zu vorkaufon .
IS BA. 2312 Führ .-Vorl. B.-Baden .

H.-Anzug, Gr . 48. gut erh ., 80 XU ,
Schaftstiefel , Gr . 42, gut erh ., 40
XU , H.-Halbschuhe (Arbeltssch .) ,
Gr . 43. n . getrag ., 25 XU , ebenso
3 Paar D.-Schuhe versch . Größe
10—15 XU zu verkaufen . H 52722
Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenschuhe , 2 Paar, Gr . 38/39
20 XU, 1 ' P . Lederturn sc huhe , Gr .
39, 10 XU zu verkaufen . £3 52778
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tisch, oval . 30 XU , Waschtisch rrvll
Marmorplatte 40 XU , Schreibtisch
mit Aufs . 120 XU , Spiegel 20 XU ,
Pfeilersplegei 35 XU zu verkauf .
Karlsruhe , Graf -Rhenastraße 16, II .
Apzus . nur zwischen 14 u . 15 Uhr.

Ausziehtisch , mod ., 80 XU , 5 Kn.-
Mützchen (1 J .) 2 u . 4 XU ru verk .
Sl 52744 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zlartlschchon , schwarz , Pffrlmultor
eiogelegl , für 85 Xt ru verkauf .
^ 52781 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettstelle , hölz ., 25 XU , Tischmangel
55 XU , Blumenständ . 3 XU , 2 Stühle
12 XU zu verkaufen . Karlsruhe ,
Boeckhsfraße 48. Hl . (52714)

Kinderbettstelle , gebr ., 15 XfUzu vk.
Anrus . Khe . , Mathystr . 4 , pt ., r.

Paldl -Batt , 100/55 , m . Matr ., 35 KU
zu verk . El 35004 Führer -Verl . Khe .

Schlafzimmerbild , neuw ., Rahmen, zu
verk . 115 XU . Khe., Kronenstr .51, II .

Kerzen-Wandbeteuchtung , 2 P., 20
XU pro P.. Jupiter -Birne 220 V., 7
XU , 1 P. Onduliereisen 4.50 X/U zu
vkf . K.-Durlach , Badenersir . 2, pt .

Küchenbüfett für 75 XU zu verkauf .
Khe .-Rüppurr , Graf Eberslei ns Ir . 47 .

Herd, weiß , emeili ., gebr ., zu verk.
XU 25.—. Anzuseh . Samstag , zw .
3 u . 5 Uhr, Khe .. Kömerstr .36, H. 1.

Kinderkorbwagen 100 XU u. Laus-
stall , gut erh . , 25 XU zu verkauf .
Karlsruhe , Karlstr . 20, 1 Treppe .

Radio zu verk . 180 XU . Khe., Klaup -
rechtstr . 39, IV. St ., abends 4—8 .

Radio , 2tei !., (Telef .) , 220 V., 75 XU .
Lemmert , Khe ., Weltzlenstr . 20, II .

Rollfilm, 1 Spule , 45 XU, u . 2 Farb¬
filme . 24x32 , 5 XU, abzugeben .
Spule ca . 60 m . IS) 34921 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch , gr ., m . Aufsatz 30 3M ,
Nähtisch 5 XX , Wringmaschine
6 XX , Schülerreißbrett m. Schiene
sowie versch . Schäfte Je 3 XX zu
verk . Khe ., Zähringerstr . 25, II .

Bücherschrank, nußb . gewichst , 22j1
XU , Brlllantehrtlnqe (Rosette ) 3Ö0
XU, Lautsprecher 75 XU , Reise¬
korb , groß , 10 XU , Pelzcape , schw .,
40 XU zu verkf . Khe ., Ruf 8489 .

Engii
^

lehrg . Mariner 12 XU, Schreib¬
zeug . Marmor , 8 XU , 2 Damenhüte
12 und 10 XU zu verkauf . S 52721
Führer -Verlag Karlsruhe .

Reißbrett , 2,50X1,20 m. Mit schwerem
Gestell , zum Verstellen , 290 XU ,
Reißbrett , 1,40X1,10 m , ohne Ge¬
stell , 65 XU , einige qm Stabbret¬
ter . 15 mm stark , 30—43 cm lang ,
pro gm 2.40 XU , zu verkaufen .
El 52490 Führer -Verlag Karlsruhe .

Packpapier , ein Ballen (Karton- u.
Wellpappe ) wird räumungsh . billig
abgegeben . Landhaus Eichenhorst ,
Herrenalb . (34911)

Trommel, gut erh ., f . 35XU zu verk.
(Sl 52744 Führer -Verlag Karlsruhe

Aquarium, 44x26 cm, 38 cm hoch ,
20 XU , FußballsMefet , Größe 40,
10 XU , Vogelhecke 15 XU zu verk .
S 52931 Führer -Verlag Karlsruhe .

Angalhakan J« 50 Pfg ., u. künstl.
Flieg «« jo 1 XX mit Seidonwurm -
darm zur Forellenfischorei , unge¬
braucht , atozugeben . EI 52895 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Bandsäge , 60 <£>, evtl , mit Motor u.
Sägeblätter , zu verkauf . Nicklas ,
Eggenstein , „ Zum Lamm" . Ruf 4913 .

Stroh gegen Dung zu verk . WUh .
Mainzer , Neureot , Bahnhofs !» . 17.

Herrenhose , Größe 46, gesucht .

plckrüben zu verkaufen . Balzhofen ,
Haus Nr . 5. (1042)

Kaufgesuche
Filegerdegen für Feldw ., f . m . Mann

gesucht . G3 52718 Führer -Verl . Khe.
Elsenbahner -Uniform, noch gut erh .,

Gr . 1,72—1,75 m, gesucht . C3) 52720
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sommerkleid , ge -bl ., Dirndelkleid ,
D .-Sommermantel , alles Gr . 44—46 ,
ges . O 34933 Führer -Verlag Khe.

Seidenmantel , dkl ., Größe 44. ges .
EI 52902 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , braun. , neuw ., gesucht .
H 52771 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , Gr . 42—44 u . Mädchen¬
rad ges . B 52748 Führer -V. Khe.

Reismantel , schwarz oder braun
(Fohlen ) , Größe 40—42. gesucht .
S 52953 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautschleier gesucht . E3 52914 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Makoschlüpfer , Größe 44 . nur
neuw ., aus gutem Hause gesucht .
0 52673 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , gut erhalten , f. schl . Figur,
Größe 44, sowie Sommenhose ( lg ) ,
ges . S 52944 Führer -Verlag Kha.

Anzug , gut erh . , Gr . 50X52, von Prlv .
gesucht . Bl 52707 FUhreT -Verl , Khe .

Anzug , gut erh ., nicht schwarz . H.-
Lfebergangsmantel ges . Gr . 1,68 ,
schl . Flq . B 52664 Führ .-Verl . Khe .

Anzug , mlttl . Größe , Lüsterjoppe
u . Sommerhose zu kauf , gesucht .
EI 52844 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , mlttl. Größe , u . Anzug fü*
14j . Jungen gesucht . BI 52374 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Anzug u . H.-Schuhe , Gr. 42/43 ge¬
sucht . EI 52905 Führer -Verlag Kha.

Anzug für 12—13 jähr. Jungen sow .
Mädchenkleid für 12 beides
gut erhalten , gesucht . 23 BA 2316
Füh re r-Verlag 6 aden -Baden .

H.-Anzug u . Frackanzug mit weiß
Weste , Gr . 48, gesucht . B 52881
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frack - od . tmekIng -Anzug , neu od .
neuw ., Gr . 1.82 m gr ., sehr schl .
Flaur , sofort gesucht . EI mit Rrels
52885 Führer -Verlag Karlsruhe .

tmoklng -ÄnzUge in allen Größen ,
gut erh . ges . Sp-Ielbatvk B.-Baden .

Lederhose , kurze, gut erhalt , ges .
B ) 52739 ‘Führer -Verlag Karlsruhe .

D.* od . H.-Oabardlnemantel , dkib [.,
Größe 44—48, gut erh ., dring , ge¬
sucht . El 52872 Führer -Verlag Khe.

H.-Qabbrdlnmantel od . ähnl ., Gr . 45 ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
El RA. 4894 Führer -Verlag Rastatt .

Herren- u. Damenkleider , Schuhe u.
Wäsche , kauft stets : Walther ,
Karlsrulre . Durlacherstraße 79.

D. Ochuhe, 35/36 u. Armbanduhr dring ,
gesucht . 23 52600 Führer -Verl . Khe.

Brautschuhe, weiße , Gr . 35, bald -
mögt . ges . IS 52989 PÜhr .-V. Khe.

Sllberschuhe mit nled . Abs . , Gr . 39,
gesucht . B ! 52990 Führer -Verl . Khe.

Marschstle <e1, Gr . 39 od . 40, In gut .
Zustand zu kaufen gesucht . EI RA .
4935 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tennisschuhe , Gr . 35 u . graue lange
Damen ho so gesucht . El 52955
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rennschuhe , auch gebr ., Gr . 39—40,
sof . ges . BI 34916 Führer -Verl . Khe .

EBzImmer od . Wohnx., mod ., kom¬
plett , am liebsten im Stil L XV.
od L XVI. ru kaufen od . tausch ,
gesucht . B 52961 Führer -Verl . Khe.

Schlafzimmer u . Rüche , neuw ., von
jg . Ehepaar auf sof . od . spät . ges .
I3 52530 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank gesucht . Bl 52613
Führer -Vepleg Karlsruhe .

Tisch, rund , Fichen , 0.90—1 m ges .
B 52859 Führer -Verlag Karlsruhe ,

fisch
-

mit 4 Stühlen , gut erhalten ,
gesucht . El 52945 Führer -V. Khe.

Bett , vollständig , Kleiderschrank u.
Bank , alles gut erhalten , von kin¬
derreicher Familie ges . EI 35010
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Wohnilmmertopplch , 1 Schlafz -
BrUck « , 1 Läufer , 3—4 m , 1 Decke
u . 2 Betten , 1 elelctr . Kochplatte ,
alles neuwertig , gesucht . El 34130
Führer -Verlag Karlsruhe .

Teppich , etwa 3x4 m. oder 2 ktoi-
rvere . gebr . , aber nur In gutem
Zustand , gesucht . E3 52704 Führer -
yerlag Karlsruhe .

Kindertischchen mit Stühlchen od .
Bänkchen gesucht . t3 52859 Füh¬
rer -Verlag Karloruhe .

Stores für 2 Fettster ges . BI 52840
Führer -Verlag Rarleruh « . '

Kohlanbadaofan gesucht . E 34138
Führer -Verlag Karlsruhe .

Küche, gut erhalt ., für Arzthaushalt
gesucht . S 3221 Führer -Verlag
Ottenburg .

Grudeherd (zum kochen ) neuw . od .
gut erh ., ges . Bl 52512 F.-V. Khe .*

Imallherd , gut erh ., ges . 23 an J.
Schweitzer , Khe ., Gluckstraße 2.

Oesherd und Backofen gesucht .
El 52488 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kochkistentöpfe , a . mit Kochkiste ,
gesucht . El 52779 Führer -Verl . Khe .

KT-Korbkastenwagen , gut erh . , ge¬
sucht . ta 5269V Führer-Verlag Khe .

Klnder-Sportwagen , gut erh ., ges .
Rastatt , Siadl . Landseestraße 48

Kindersportwagen , aut erh ., sowie
etwas Spielzeug 1. bedürf . Kind
gesucht . O 35007 Führer -Verl . Khe.

Kindersportwagen gesucht . Männle ,
Karlsruhe , Schüfzenxtraße 38a .

Kindersportwagen , gut erhall ., ges .
El 52734 Führer -Verlag Karlsruhe .

tportwagen , gut erhalten , gesucht .
H 52929 Führer -Verlag Karlsruhe .

D? Fahrrad , guf
-

arbeiten , gesucht .
El 52942 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damanfahrrad mit od . ohne Bereit .,
von Schwerkriegsbeschäd . ges .
K 52882 Führer -Verlag Karlsruhe .

N. .Fahrrad, gut erhalten , gesucht .
H . 52770 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rahmanbau eines H.-Rades (Ball .)
oh . Bereifg „ get ., .kann auch oh .
Räder sein . Jakob Haller , Karlsr .
Land 1, Kirchfeldsiedhmg .

Klavier zu kauf. od . mieten gesucht .
C3 52705 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon mit Platten ge¬
sucht . B ) 52763 Führer -Verl . Khe .

Akkordeon , gut erhalten , gesucht .
E3 52849 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika gesucht . B3 35009
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mandoline gesucht . S 52903 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Photoapparat , gut erh ., 5X9 , ges .
EI 35017 Fühier -Ve : leg Karlsruhe .

ttatlv (Metall ) f . Fotoapparat ges .
EJ 52417 Führer -Verlag Karlsruhe

Kassenschrlnke , mehrere gebrauchte ,
gesucht . Eugen v . SteHelln , Karls¬
ruhe , Baumelsterstraße 48.

Akten -Rellschrank , gut erhalt ., ges .
B 34754 Führer -Verlag Khe.

Schreibtisch , Diplomat oder Büro ,
gesucht . El 52943 Führer -Verl . Khe.

2 Büro -Schreibtisch # zur sofortigen
Lieferung gesucht . BI 34943 Führer -
Verlag Kailsruhe .

Dipl .-Schreibtisch , Louis XVI. oder
Barock gesucht . EI BA 2296 Führ .-
Verlag B.-Baden .

Dipl .-Schreibtisch , größerer , evtl ,
ein kompt . Herrenzim ., 1 Konfe¬
renzzimmertisch , etwa 3X1 m . mit
6 od . 8—10 Sesseln dazu , zu kauf ,
ges . IS3 S£ 4559 Führer -Verl . Khe .

Bücherschrank u . Schreibtisch ges .
B 52525 Führer -Verlag Karlsrutte .

Bücherschrank, dunkel Eiche, Couch
oder 2 Sessel , gesucht . B ! 52701
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , gt . erh ., zu kf . ges .
EI BR 998 Führer -Verlag Bruchsal .

Schreibmaschine , neu od . gebr, . von
Krlegsvers . ges . lä 5252? Führ .-V. K.

tchrelbmaichlne , gebraucht , get .
El 35014 Führer -Verlag Karltruhe .

Registrierkasse gesücht . Angeb . an
Herrn . Rosen , Köln, Bismarckstr . 52.

Bücharranzen, gut erha-if ., gesucht .
EI 52890 Führer -Ver leg Karlsruhe .

Schulranzen gesucht . 0 52482 FUh-
rar -Verlag Karlsruhe .

Das Such „Der Vogt von Mühlstein"
gesucht . EI 34417 Führer -Verl . Khe.

Enalltcliet Buch III. Teil a (Schad-
Cron ) lür Knaben -Obeftchule get .
E3 52575 Führer -Verlag Karltruhe .

Lexiken gesucht . BI 52345 Führer-
Verlag Karlsruhe .

D.-Halbschuhe , braune , Gr . 37, ge¬
boten . Gesucht ge schloss . Sport¬
schuhe , Gr . 37, Pumpt , Gr . 39. S
52776 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sp.-Schuhe , braun, Größe 37, gut
erh ., geg . glelchw ., Größe 36 zu
tausch . El 52442 Führer -Verl . Khe.

D.-Sportschuhe , Gr . 36, zu tauschen
geg . Pumps , hoh . Abs ., Gr . 38Vr.
E BR 991 Führer -Verlag Bruchsal .

D.-Skitfiefel , Gr . 40, gebot ., ges .
hell . Regenmantel , 44/44 , El 52504
Führer -Verlag Khe .

Schnürhatbschuhe , schw ., sehr gut
38/39, geg . Sportschuhe 39/40 zu
tauschen . Gerstacker , Karlsruhe ,
Weinbrennerstr . 26,

StraSenschuhe , schw . Pumps u . br .
Schnürsch ., Gr . 34 u . 38, gut erh .
geb . Suche Tennisschuhe , Größe
36—37. EI 52742 Führer -Verl . Khe.

Mädchenschuhe , beige , Gr . 33, geg .
ebensolche Größe 35 zu tauschen
ges . BI 52829 Führer -Verlag Khe .

H.-Helbtchuhe , bi ., Gr . 42, tehr gut
erh ., geg . ebensolche , Gr . 43, zu
tautch . El 52455 Führ .-Verl . Khe.

Schaftstiefel , 42, - flotte , H.-Armband¬
uhr od . Silberfuchs geb . Gesucht
Akkordeon mit mtnd . 80 Bässen
oder Radio . Brombacher , Karls¬
ruhe , Zirkel 34 . (52569)

Fuflballtchuhe , gut erhalten , gegen
mod . Blumenständer zu tauschen .
E 52595 Führer -Verlag Karltruhe .

Hausschuhe , ei eg ., ganz Leder, Gr /
43—45. od . sehr gut . woil . Bett¬
teppich , geg . schw . Arbeitsschuhe
(Leder ) zu tausch . EI 52439 Führer -
Verlag Karlsruhe .

K.-Halbsdt ., Gr . 33, gut erh ., Leder¬
sand .. Gr . 30, geg . glelchw . Gr . 34,
zu tausch , gesucht . Karlsruhe , Glü-
merstraße 20, 11. links . (52169)

Kinderschuhe , 2 Paar, Gr . 2z u . 24,
gegen solche Gr . 25 zu tauschen
get . Wöschbach . Haut 100.

Kinderschuhe , Gr . 35, gut erh ., ge¬
gen ebensolche Gr . 39 zu tausch .
EI BR 992 Führer -Verlag Bruchsal .

Rollschuhe ® m . Kugeilag . geg . D.-
Wäsche od . Bettwäsche zu tausch ,
gesucht . iS 52159 Führer -Verl . Khe.

Herrenzimmer, schön , geg . neuw .
^ ddig »ohr -Klnderwagen zu tau¬
schen . S 52242 Führer -Verl . Khe.

Klubpolstersessel , 2 gleiche , mögl .
mod . Form, wenn auch Bezug be¬
schöd .. gesucht . Gebot , seht gut
erh ., gfo % Plüschsessel od . klein .
Plüschsofa EI 52203 Führ. -Verl . Khe.

Wickelkommode , gr ., w ., geg . kl .
Zim.-Büfett zu tauschen . E 52254
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleider,chrank od . gr . Zinkbade¬
wanne geg . Bücherregal zu lau
sehen . El 52334 Führer -Verl . Khe.

Bett, gut erh ., mit RoM u. 41©fl . Auf -
lege -Voltmatratzen zu tausch , ges .
gegen Schlaf -Couch . E 52673 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kokosläufer , ca . 12 m, 90 cm breit ,
ges . Gebot . 3tl . pr . Vollmatratze
mit Keil od . Vervielfältigungsapp .
E 34635 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unoleum , 3’/i m lg ., 1,55 br ., 1,40 m
lg ., 57 cfn br ., 2,35 m lg ., 90 cm
br ., Gasherd , 2fl„ ml ! Ständer ,
Krankenstuhl , geg . Krautständer
u . Steril !,lerapparat zu tauschen
IS 52415 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektro-Helzefen . 120 V. u. Bade¬
wanne geboten . Gesucht D.- od .
Mädchen -Fahrrad gegen Aufzahl .
El 52504 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasbadeofen ges .. gebot , gut erh.
Knickerbockerhose . El 52062 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

7 L.-Gasherd geb . Ges . : hübsches
Sommerkleid , Gr . 42/44 . E BA 2307
Führer -Verlao Baden -Baden .

Gasherd , 3—4 fl ., gesucht . Leder¬
mantel für Gr . 1.70 m kann in
Zahlung gegeb . Werden . E 52700
Führer -Verlag Karlsruhe .

Öasherd , 3fi ., mit Bratofen gegen
Kühlschrank zu tauschen gesucht .
B ) 52666 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gas -Kohlenherd , komb . , gebr ., ge¬
boten , gesucht D.-Fahrrad , g . erh .
Karlsruhe , Maxaustraße 43. (52818)

Frlsier-Brennscher # gesucht gegen
Bücher , Noten od . w . Kopfkissen -
bezug zu tau sch en , Khe . Ruf 8489 .

Pistole mit Ledertasche zu tausch ,
geg . Fahrrad od . Fahrradberelfg .
Schaffner , Durlach , Eichelgasse 4 .

H.-Schirm, gut erhalt ., od . Klette»- !'
weste geg . gute Weckeruhr zu
tausch . Bl 52542 Führer -Verl . Khe.

Tennisschläger , Bälle u . Schuhe . Gr .
41. Skistiefel . Gr . 40 , od . schw .
Luftgewehr geb . Suche Kleinbild¬
kamera od . Ihnl , Mack . Karlsruhe ,
Joflystraß e 37 . _

Tennisschläger geg . Puppe oder
Puppenwagen zu tausch . B ) 52863
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ovalfaß , 210 Ltr ., geg . Fahrrad od .
2 Faß g , Rad mit Anhänger zu
tauschen . B 52439 Führer -V. Khe.

Heu ges . Biete : Kuhdung. Schmitt,
Rastatt , Badnerstraße 11.

Kraftfahrzeuge

Fabrikationswerkstätte , Größe zirka
1000—2000 qm , bei Höhe von 4—8
Metern . Stromspanng . 220/380 , Ver¬
mittlung erwünscht . EJ u . D 5548
an Arvzelgen -Foerster , Düsseldorf ,
Lindemannstraße 41. _ _

Garten oder Bauplatz , Wertst ach ,
Grünwinkei od . Daxlanden zu kf .
gesucht . 0 53173 Führ.-Verl . Khe.

iltzmeonstadt — Karlsruhe—B.-Baden .
Biete in Litzmannstadt , Stadtmitte ,
5 Z.-Wohn ., Bad . Balkon . Suche :
2—3 Z.-Wohn . In Karlsruhe , B.-Bad .
od . In näh . Umgeb . IS 53023 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht

Zu vermieten
Tanzkurse für Kinder bis zu 10 Jahr .

Tanzcchule Braunagel , Karlsruhe ,
Nowackanlage 13, Ruf 5859.

Mans.-Zimmer, einfach möbt . , In d .
Weltstadt an ruhiges Frl . zu verm .

Motorrad , 200 ccm, neuw . od . wenig
gebraucht , zu kaufen gesucht .
^ 52443 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leichtmotorrad zu kaufen gesucht .
E3 RA 4955 Führer -Verlag Rastatt .

Motorräder , Jede Stärke , auch repT-
bed .. kauft Heinrich Heyn , Kraft-
fahre*

., Offenburg . Industriegebiet .
Dreirad-Lieferwagen , gut erh ., sof .

ge s . B 52375 Führer-Verlag Khe ,
1—1»/,»To. Lieferwagen ges . B 53129

Führer -Verlag Karlsruhe . _
Laßt Eure Autos nicht verrosten ,

gebt sie als Helfer für den Osten ,
Autos jeder Stärke kauft laufend
Auto -Wipfler , Karlsruhe, » Frltz-Todt -
Straße 47, Ruf 14. _ (53026)

Tier markt

Kühe und Kalblnnen . Ein Transport
steht ab Donnerstag , 3. Jurvl , zum
Verkauf bei Hermann Heck , Vleh-
gesch . Gagg .-Ottenau . Ferne . 471 .

Nutz- u. Fahrkuh , gute , mit Kalb ,
sowie zwei 10 Mon . alle Einsteil¬
rinder ru verk . Zu erfr . beim Orts -
bauernführer Liedolshelm . _

Nutz- u. Fahrkuh , nur erstkl ., ges .
S an Hardtvof , Ottenhausen bei
Heuenbürg (Württbq .) ,

Kalbln , schön . 32 Wgchen trächtig ,
zu verk . Schmiedemeister Hauth ,
Staffort . (55025)

Rind, ' 5—6 Monate alt . mittelschwer .
Schlag , gut . Abstammung , zu kauf

Waschkessel , mittlerer , gegen älte¬
ren Berrenenzug zu tauschen .
B 52889 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mutterkalb , schönes , zu verkaufen
Elchesheim , Haus Nr . 177. (34989)

Ziege zu verkaufen . Iffezheim , Hln-
denburqstraße 447. (4949)

Mutterschafe , einige , sowie ein 10
Tage alt . Lämmchen ru verkaufen .
Huber , Baden -Baden . Golfplatz .

Mutterschaf mit 4 Wochen alt . Jun¬
gen zu verk . Keller , Herrenalb -
Galstal . zur Linde . (34879)

Läuferschwein , ca . 50 kg schwer ,
gesucht . Keifer , Herrenaib -Gaistal ,
zur Linde . (34878)

Wolfshund , junger , zu verkaufen .
Ottenburg , Adolf -Hitler -Str . 58.

Dtsch. Schäferhund umständehalb ’, zu
verkaufen . Mörsen , Rheinstraße 90 .

GroBslIberhäsin mit 7 Jungen , ein
Wellensittich zu verk . J . Brädle .
Karlsruhe , Kaiserstr . 25, Stb ., 4. St .

Gänse , Enten oder Truthühner oder
•Kücken gesucht . Geboten w . Leg¬
hornkücken . El 50910 Führer -V. Khe .

5 junge Gänschen gesucht . Seytter ,
Rintheim , Hauptstraße 37.

Entlaufen — Zugelaufen -

Tlgerkäterchen , graues , auf d . Na¬
men „ Moritc " hörend , in Durlach ,
Lußstr . 26. entlaufen . Abzugeben
gegen Belohnung . (52981)

Schäferhündln , „Nora", silberg -rau,
vor 14 Tagen entlaufen . Nachricht
an Tierheim , Karlsruhe -Flugplatz ,
Ruf 4655, erbeten . (52957)

Deutscher Schäferhund , 7 Monate , a .
22. 5. 43 entlaufen . Hört auf den
Namen Tasso . Abzugeben gegen
Belohnung . Emil Knebel . Kronau /
Baden , Hauptstraße 40.

Spitz , weißer , in B.-Baden (Fried¬
richshöhe ) zugelaufen . Abzuholen
In Achern , Hauptstr . 17.

Spitz , weiß ., abhanden gekommen .
Vor Ankauf wind gewarnt . Med .-
Ra-t Thomann , Baden -Baden ,
Markgrafenstraße 31.

Mansardenzimmur , leer , ru vermiet .
Herlen , Khe .. Karl- t+offmann -Str . 1.

Zimmer, gut möbl . mit 2 Betten , an
berufst . Fräui . zu verm . Karlsruhe ,
Kaiserstraße 46. ü . (52870)

Zimmer, möbl .. In guter Lage In
ruh . Heus zu vermieten . Kandel -
Straße 8. III . St ., Karlsruhe .

Zimmer, gut möbl ., ruh . Stecttl., an
so !. Herrn sof . ohne Wäsche zu
verm . Anzus . nach 19 Uhr Ifangs ,
Karlsruhe , Akaderrriestr . 65 .

Zimmer, möbl . , an Herrn ru vermiet .
Khe ., Karl -Wiltrelffl-Stf . 40, Frlck.

Zimmer, möbl ., an Herrn zu vermiet .,
an Frl . nur mit « Igener Bettwäsche .
Kriegs *lr . 194. II . St .. Khe.

Zimmer, sonn ., möbl ., in gut . Lage ,
an Dame zu verm ., ohne Wäsche u.
Bed . E 52927 Führer -Verlag Khe.

Zimmer, schönes , an ruh . Herrn zu
verm . Axtman -n , Yorckstr . 42, Khe.

Zimmer, möbf ., in all . Stadtteilen zu
verm . u . gesucht , auch auswärts .
Büro Dletz , Karlstr . 13, Karlsruhe .

Wohn. u. Schlafzimmer , mod . möbl .,
Heiz . , Badben .. fl . Was« .) ln zentr .
Lage , an solide Dame oder Herrn
zu verm . E 53033 Führer -Verl . Khe.

Wohn- u . kl . Schlafzimm ., gut möbl .,
evtl , mit Tel .-Ben ., an sof . H. sof .
od . später zu vermieten . Zirkel 32,
Ecke Ritterstraße . 3. St . . Karlsruhe .

1—2 Zimmer, leer , mit Etagenheizg .,
sof . ru verm . Anzus . nach 18 Uhr.
Rauch , Khe ., Erbprinzenstr . 22 .

2 Zimmer mit Küche , tellmöbllert ,
beste Lage Durlach , an jg . Ehep .
zu vermieten Dr. Boeck , Durlach ,
Badenerstraße 2. (35157)

2 Z.-Wohnung (Neubau ) Khe ., Kardt -
»traße 43 4. Stock , zu vermieten .
Näh . Ruf 992 ab 19 Uhr. (52923)

S Zimmerwohnung mit elnger . Bad
ln Daxlanden , Mietpreis 58 XU , auf
1. Juli an Flfegergeschädigte zu
verm . E 52963 Führer -Verlag Khe.

Garage , mass .. sofort zu vermieten .
Zu erfragen Basier , Karlsruhe ,
Kriegsstraße 184. (52407)

Mietgesuche

Tanzkurse für Kinder bis ru 10 Jahr.
Tanzschule Eisele , Karlsruhe . So¬
phienstraße 35, Ruf 4939 .

Tanzkurse für Kinder bis zu 10 Jah¬
ren . Tanzschule Heussler . Gag -
genau , Maxstr . 1. Ruf 352.

Franz . Sprache . Wer erteilt Anf .-Un¬
terricht für Mittelschüler ? B 52992
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Private Lehrgänge für Stenografie ,
Maschinenschreiben , Buchführung.
Tages - und Abend -Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrleth , staatl . «ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaisers !*. 47, Elng . Wald -
hornsfr ., Fernruf 8401 . Monats -,
Halbjahr -, Jahreskjrse , Sonderkl .
für Pflichtjahrenfiassene . Heuer
Kursbeginn 7. Juni .

Eisschrank , gr ., gut erh ., geg . eben * ,
kl . Eisschrank (am liebsten elekfr .
220 Voll Gleichst *, gegen Aufzahl .)
ru tauschen . KufaM, Offenburg ,
Weingartenstraße 3 . (5973)

Etsschrenk ges ., 140 V. Gleichstrom ,
i . Tausch geg . Eisschrank Bosch ,
mittelgroß , 220 V. Wechselstrom .
B.-Baden , Ludw>Wilhelm -Str . Ile .

Eisschrank, 2türig ., gegen kleinen zu
tauschen ges . D.-Halbschuhe mit
Holzsohle . Gr . 5, gegen Gr . 6 zu
tauschen ges . B 52784 Führ .-V. Khe.

Korbkinderwagen , gut erhalt ., ges .
Gebot , n . £ etr . weiß . Sommer -
rnantel , Gr . 42—44. B 52433 Föh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , schöner , gut erh.
geb . , H.- od . M .-Fahrrad m . Aufz.
gesucht . B 52684 Führer -Verl . Khe.

Kindersportwagen gesucht / eventl .
g . schwarz . Wollkleid ru tausch
EJ 52867 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stubenwagen , schön ., vollständig
ausgestattet , a . gt . Hause gebot .,
gesucht Handharmonika od . kl . Ak¬
kordeon . B GE 1909 Führer -Ver¬
lag Gernsbach .

Puppenwagen , gut erh ., geg . Bett¬
stelle od Matratze zu tauschen .
B BA 2291 Führer -Verl . B.-Baden .

Immobilien
Haus mit etwas Grundstück Im Krs .

Rottwei ! zu verkaufen . B 35167
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Einfamilienhaus , kl ., zu kaufen oder
zu mieten ges . B 4071 Führer -
Verlag Kehl ._ _

Einfamilien- od . Landhaus in d . Um¬
gegend von Karlsruhe sof . oder
später zu mieten od . kaufen ges .* B 34479 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Ein. oder Mehrfamilienhaus In gut .
Zustand , evtl , mit Garten , bei 25—
30 Mille Anzahlung z . k. gesucht .
B 34365 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ein- u. Mehrfamilien - sow . Geschäfts¬
häuser u. Fabrikgebäude In jeder
Preis ! . Im- Auftrag ges . Aust . Ang .
an J . Estelmann , Grundbes ., Hypo¬
theken , StuttgarhBad Cannstatt ,
Argonneostr . 31, Ruf 55059._

2-Fam . Hous mit etw . Garten ges .
. 3-Z.-Wohng . in Heidelberg wird

dadurch frei . B 35004 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Göppingen , Haus m . 4 Wohng ., La¬
ger , Magazin , Werkst ., Gleisan¬
schluß gegen 1—4 Famll .-Hs Im
Schwarzw . Immob . Schäfer , Bad .-
Baden , Hauptstraße 21.

D.-Fahrrad gegen H.-Gabardine -
m an lei , mittlere Größe , zu tausch .
B 34497 Führer -Verleg Karlsruhe .

Herren- od . D.-Fahrrad mit Bereffg .,
neu oder neuwertig , gesucht .
Biete KokostepplA . B BR. 976
Führer -Verlag Bruchsal .

H.-Fahrrad mit Bereif , geg . Straßen
Anzug , Größe 48, zu tauschen .
B BR: . 3505 Führer -Verl . Bruchsal .

H.-Rad , alt ., gl . Bereif, , Stubenwag .,
Bügeleisen geboten , Teewagen ,
Sessel . Linoleum oder Tretroller ,
Rollschuhe , Gr . 30 gesucht . B 52906
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , letztes Mod ., geg . Leica Hl
od . Contax zu t . B 34344 F.-V, K.

Radio , ges ., gebot . 7 m weißen
Pikeestoff . B 52333 Führer -V. Khe.

Radio . 5 L., Mod . 1943 geboten .
Suche Rollekord , Rolleitl . oder
Leica . B 52441 Führer -Verl Khe .

Lexikon, französischer , gesucht . El
52526 Führer-Vertag Khe.

Radio geg . Kindersportwagen ru
tausch . Khe ., RudoHstr . 4, IV., I.

Klavier, gut ., etw ., rep .-bed . geb .
Suche 5 .-Fahrrad , m . gut . Bereif .
B 52646 Führer -Verlag Karlsruhe .

Plattenspieler , neuw ., gesucht , ev .
Tausch geg . gut erh . Akkordeon .
B 52408 Führer -Verlag Karlsruhe .

ivrrvnarmBanaunr bvdui ^ h . wwiie .
kl . Schrelbmesch . oder Nähmasch .
B 52874 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasthof , Pension od . großes Privat
haus in ruhig . Gegend von groß .
Unternehmen z . Unterbringung v .
Gefolgschaftsmitgliedern zu pach¬
ten od . zu kauf . ges . Angeb . unt
Kennziffer P . Q . 1210 an Ala , Essen
Juliusstraße 4.

Zimmer, mod . möbt ., mit fließend .
Wasser sof . v . Dame gesucht . B
53052 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, schön möbl . , für Herrn sof .
gesucht .

*B 53048 Führer -Verl . Khe.
Zimmer, möbl ., sof . ges . B RA 4943

Führer -Verlag Rasfatf .
Zimmer, gemüt ! ., mögt . m . Pension

als Dauermieterin v. jg . Dame ges .
B BA 2328 Führer -V. Baden -Baden .

Zimmer, möbl ., auf 1. 7. v . Herrn ge¬
sucht . B mit - Preis 52987 Führer *
Verlag Karlsruhe .

Zimmer, gut möbl ., m. 1 od . 2 Bett,
nach Pfingsten für ca . 10—12 Tage
g esucht . B 53025 Führer -V. Khe.

Wohn-Schlafzlmmer , gut möbl ., mit
Küche , evtl . Bad sof . gesücht .
B 53050 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftsführer sucht möbl . Wohng .,
1—3 Zlrnm,, auch größer . In Karls¬
ruhe oder Umgebung , möglichst
mit Telefon . B erbeten unter
A, 51524/34992 Führer -Verlag Khe.

2—5 Zimmer mit Küche in Rastatt od .
Niederbühl sofort od . später ges .
B 52975 Führer -Verlag Karlsruhe .

5—4 Z.-Wohnung , mögl . m. Zentral¬
heizung , in Baden -Baden od . Um¬
gab .. Karlsruhe od . Freiburg für
Sept . od . Okt . v . alt . Ehep , (pens .
Beamter ) ges . Prelsang . BA 2326
Fühier -Verlaq Baden -Baden .

5—4 Zimmerwohnung auf sofort ges .
(Erw , Pers .) B 52894 Führ.-V. Khe.

5—8 Zimmer -Wohnung mit Küche u .
Bad ln Einfamülen - od . Landhaus ,
evtl , auch möbl ., In der Umgeg .
v . Karlsruhe sof . od . sp . zu miet .
ges / B 34478 Führer -Verlag Khe.

2 Räume, größere , auch getrennt ,
zum Unterstellen von Möbeln im
Albtal oder Bühlertal sofort ges .
B 52852 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
2 Z.-Wohnung , schön , sonn ., mit Zu¬

behör i. Baden -Oos geb . Ges . :
2—3 Z.-Wohnung I. Baden -Baden .
B BA 2319 Führer -Verl . B.-Baden .

5 Z.-Wohnung , neuzeitl ., mit elnger .
Bad , gt . -Lage In Khe. geböten .
Gesucht andernorts glelchw . 3—4
Z.-Wohn . evtl , mit Gärten . B 53098
Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Zimmerwohnung m. Wohnmans .,
elnger . Bad , Etagenhefzq . in West¬
stadt geb . ; glelchw . ges ., mögt .
Südla g e , Westst . B 52481 F.-V. Khe.

5 Z. Wohn., sehr schön , elng . Bad u.Diele , freie u . sonn . Lage , gebot .
Gesucht glefchart . 4 Z. W ., 2 Farn .-
Haus bevorzugt . B 52948 Führer -
Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung, H. $t v | . Breslau , zen¬
tral geleg ., oeg . etwa gl . Wohng .
m .% Bad I. der , Umgebung HeideI - '
berg , Khe .. Freibürg . Stuttgart ges .
B BA 2327 Führer -V. Baden -Baden .

Karlsruhe — Bruchsal. In Khe . 3 Z.-W.
m . gr . Wohn-Mans .. 1 Tr. hoch od .
2—2t/*-Zim .-Wohn ., 2 Tr. hoch gebot .
Gesucht In Bruchsal od . Weingar¬
ten gr . 3 Zimm.-Wohn . m . Mans .
Hausverkauf möglich . B 52967 Püh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — Singen (Hohentw .) 3 Z.-
Wohnung , modern , groß , mit Heiß¬
luftheiz ., fließ . Kalt- u . Warmwass .,
elnger . Bad , Loggia , gr . Mansarde .
Keller In Weststadt . Miete 87 3M ,

Verloren
Anstecknadel (Relchssiegerabzelch .)

H. W. K. 39, 31. 5. verlor . Hirsch-
itr . — Mühlbgt . — Straßenbahn —
Daxlanden . Abzug . Fundbüro Khe.

Hirschgrandelbrosche , gold ., in B.-
Baden verloren . Gute Bel. Höhen -
hot . „ Rote Lache "

, Ruf Forbach 222
D.-Armbanduhr, Dubi ., mit br. Leder-

errrrband . auf dem Wege Südst .-
Rhelnh . am 31. 5. verl . Geg . Bel.
a . Schalter I. Führ .-V, Khe . abzug ,

Geldbeutel m. Inh . 31. 5. Hauptpost
lieg , lassen . Schlüssel geg . Geld -
Inhalt Fundbüro Khe . abz ugeber )

Fl.-Besch .-Ausweis u. .Brille, Post od .
Umgeb . verloren . Abi . Fundbüro
Khe. od . Kalserslr . 67, II .

Schlüsselbund (4 Schlüssel ) In blau .
Mäppchen , von Seldeneckstr . bis
Gutenbergpost , Uhlandstr . u . zu¬
rück verloren . Nachricht erbeten
Ruf 2854 Karlsruhe ,

Klnder-Regenumhang a . 1. Jurvl v . d .
Hardtschole bis Molttceetr . 145 verl .
Abzug , geg . Belohn , bei Oesterle ,Karlsruhe , Moltkestraße 145 .

1 Knelppsandale , rechte , m. aufge¬
nagelter Einlage u . erhöht . Abs .,für Verkürzt . Fuß , am 22. 5. 43 verl .
auf d . Wege Sinzheim —B.-Baden .
Anzugeb . geg . Belohnung in B -
Baden , .Gerosbatber Straße 46.

_ Vermischtes
Stenotypistin , perl ., zuverläss .. sucht

Abendbeschäftigung , evtl , auch
Heimarbeit . B 52838 Führer -Ver»
lag Karlsruhe ._

Beiladung . Wer nimmt 1 Matratze
mit von Karlsruhe nach Freiburg
(Brg .) ? Geiger , Karlsruhe , Uhland -
straße 17, II . (52826)

Wer nimmt als Beiladung Bettstelle
u . Matratze v . Bad Cannstatt nabh
Bruchsal mit ? Holzhauer , Bruchsal ,Schönbornstr . 70. (3508)

Klavier für Schülerin zu mieten ges .
Lüthje , Khe.. Boeckhstr , 23, II .

Ferienaufenthalt im August für Bube
u . Mädel (12 Jahre ) gesucht . Auf¬
sicht erforderlich . B 34939 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Herr , heraldisch gebildet , zum Be¬
schaffen von Wappenaufschlüssen
gesu cht , B 54935 Führer -Verl . Khe.

Revolverdreharbeiten (Stahl) bis 40
mm 0 , ferner Fräsarbeit , f . Hand -
hebelträsmaschin -en und Universal -
Fräsmaschinen laufend zu vergab .Anfr . unt . 34529 Führer -Verl . Khe.

Frau , Junge , sucht einige Wochen
Aufenthalt , mögl . im Schwarrwald .B 53015 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausschneiderin , tüchtige , für 8 Tg .sof , ges . B 53049 Führer -Verl , Khe.
Beschäftigung abends 3—4 Stunden

f. Schreibmaschine ges . B 53042
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kegelaufsetzer für Montag 20—23 U.
ges . Meldungen Weißer Löwe ,Khe ., Kaiserstraße 21. _Drel-Mann-Zelt über Pfingsten zu lei-
hen ges . B 52995 Führer -Verl . Khe.

Erholungs-Aufenthalt f . 12jg. erho¬
lungsbedürft . Mädchen auf ca . 8
Woch . I. Schwarzw . ges . Eil-B an
Siebter , Khe ., Kaiserslr . 203 .

i Zimmerwohnung Im Schwarzwald
sucht Jg . Frau (Schneiderin ) mit
2V. jährlgem Mädel . B 52969 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Unterkunft Im Schwarzwald von jg .
Frau mit 2 Kindern gegt Vergütg .
gesucht . B 53172 Führer -Verl . Khe.

Wer hilft Sonntags berufstät . Frau
leichte Arbeit im Haushalt ?
B 53164 Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater

gend ve rboten
Durfach. Kammerllchtspiele *

5,00 u . 7,30 Uhr Lebensroman J ”1’
berühmten Arztes „Du fir**1®"
Ul mir" . £ tn Wa -Fllm m« W-
g« l, l . Koch, V. Sisal u. « • **

_ gend nicht zugelassen . , —.
Langensteinbach, - Festhalle , ^ êlkag,

4. Juni . 20 Uhr. GaufHmstelle
„ Tanz mit dem Kaiser" und w
chen schau . —

Rastatt . R»sl . Heute leUHna+s . M u-‘
„Das Mädchen vom M««" hof *

Rastatt Schloß -llchtsplelo . 70
Letztm . „ Komödianten " . Woche
schau zu Beginn . Neue Anfang
zelten beachtenI —r

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 u.„ 19 ”
Uhr : „ 5000 Mark a *»«hnunq .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspleto .
u . 19.30 Uhr : „ Ein Walzer mit PÜJ

Achern . Tivoli-Lichtspiele . ..Pw ®**

njen ^ Je ^ (önlfls |j^ ^ ^ ^ ^ ^ i

Veranstaltungen ^ ^
Groß-Zauber-Revue »,sTönnessen

"
2. u . 3 . Gastspiel Infolge 6es flfj
ßen Interesses Donnerstag , 3.
und Freitag , 4. Juni , 19.30 Uhr re **
hal+e Karlsruhe . Revue -Ballett , yj.
Hexen - Schaukel . Die kopfstehend »
Venus , Die große Netz -Jli^ siön»
Die Schwebedame auf brarmen 0^
Kerze , Die mysteriöse Folterkam
mer . Die Krelssägen -Jllusion , • .
junge „ Zaubermädefs " *nube »
gleichzeitig . Die Wunschzauö ®
schau (7 Hilfskräfte ) . Ein Fest m
Garten von Eschnapur . Großes »n»
disches Bild : Hindus , Mohren ,
Jaderen , Feuerfresser . Flammem
Tempeltanz . Als Finale : FinfJT
europäische Darstellung des ,"®!J
sehen SelltHcks (Ein Kind kleWV *
an frei In die Luft geworfen *"!
Seil hinauf ) . Karten von 2—4 -A
bei Kurt Neufeldt , Walds -tra &e
H. Maurer , Kalserstr . 209, und 99
19 Uhr an der Abendk ^ ^

Rezitationsabend Ruth Eiben
„Dichter heroischer Zeitalter •
Donnerstag , 10. Juni . 19.30
Künstlerhaus . Karten von 1-—
(Stud .) bis 3.— m bei Kurt
feldl , Waldstr . 81. u . b . H . Mau»*ä

CENTRAL -PALAST . Heute 19.30
das große bunte Vanielö -PidA
„ 9 Spitxenleiitungen d . ArHsbM
Kapelle Freddy Martens u .
Solisten .

REGINA Karltruh* . Cabaret . Varlat *»
Programmanfang tägl . 10 *80
Mittw . u . Sonnt , nactyn 15.30

B.-Baden . Bäder- u. KurverwalWjJJ
11.30, 16 u. 20 l>hf : Konzerte
Sinfonie - und Kurorchesters .nen J

ab 15 Uhr, ■auf di« Nr . 5501-
Bltte Einwickelpapier mitbrinfl^ jl
Saeliichvarkaul : Donnerstag , >■ j
43 , nur nachmittag , ab 15 Uhr,
die Nr. 1001— 1500 ; Freitag , 4
nur vormittag , ab 9 Uhr, au > " ,
Nr. 1501— 2200. Bift« .Einwickolp*
Pier mitbr ingen ,_ __

PfaffaTlä , Inh . H. Gropp , KarWwjJ]
Erbprinzenrfraße , Wlldvarkaut

BadUcha , Staat,thaater . Große , Hau».
3. Juni , 19.00—21.45 Uhr, 23. Doo-
neritag -K/liete „ Cavalleria ru»tl-
cana “ Op . v . Mascagni Hierauf :
„ Dar Bajaxio ". Op . v . LeoncavaKo .
4. Juni . 19.00- 21.30 Uhr, 25. Freit .-
Miete , „ Dia Fraiar “ . Lustip . von
Elchendortf , beatt ) . von Dr . E. L.
Stahl , Musik von C . Bresgen ,

Lebensdauer Ihre , Sctüjhwerks j
Achten Sie deshalb auf da ,
der Zelt : Büdo -luxus -Schuber ® ^
hauchdünn auf getragen , pf ^ ^ -ai
erhalt Ihre Schuhe . Alto : SpjTlaS,APMiJkA#f ßlljJ* VV/b. I. \1/And-

B.-Beden . Kleines Theater . 19.30 Uhr :
„Flitterwochen ",

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus. Adolf -Hltler-Ptatz.
3. Juni . 19.30 Uhr „ Orpheus und
Eurydike". Ende nach 21.30 Uhr .
Stamms . E 19.
Kleines Haus, Burgtorstaden .
3. Juni , 19 Uhr „ Ein toller Fall" .
Ende nach 21 .30 Uhr.

Filmtheater
UFA-THEATER u. CAPITOL. Tägl . 2 .30,

5.00, 7.3t) Uhr „ Späte liebe “ , ein
Wlen -Flim . P. Wessely . P. Hörbiger .
Jugend nicht zugelässen .

GLORIA -PALI; 2.30, 5.00, 7.30, Letzter
Tag . „ Maske In Blau" . Jug . n . zug

Hotel , Restaurant od . Fremdenheim
zu kf . od . pacht . gei . (Selbstkäu¬
fer ) . W. Poweleit , Königsberg/Pr .,
Weiß gerberstraße 14/15 -

Leerstehende Fabrikationsräume , 400
bis 1000 qm , evtl , mehr , mit Ne -
berrräumen , Kraftanschluß u . Was¬
serversorgung , mögl . Nähe einer
kleineren Bahnstation , zu mieten
od . zu kaufen ges ., evtl , geeign .
Maschinenpark wird mit übernom¬
men . Ausf . Angeb . u . R. B. 2352 an
G . Geerkens , Amzelgen -Mittter ,
Hagen 1. W ,

zu tauschen (evM . Ringtausch ) geg . . . . . . -
gleiche od . Öhni . Wohnung In Sin- PAU * morgen Freitag Erstauffüh -

— - rung : „ Himmel , wir erben ein
BchloB". A. Ondra, H. Brausewet¬
ter als verliebtes u . verzanktes
Ehepärchen . Abds N numeriert . Vor¬
verkauf heute ab 5.00.

Fabrikationsräume . von mindestens
1000 qm Größe und weitere Lage -
rungsmögllch -kelten f. Kriegsdauer
von Eisenkonstrukttonsbetrieb zu
pachten gesucht . Evtl , kommt auch
eine dauernde Uebemahme ln
Frage . B erbeten .unter W.G . 51525
an Schafzannoncen . Duisburg , Düs -
seldorferstraße 1/3 .

gen , oder Umgebung . B 52944
Führer -Verlag Karlsruhe ,_ -

5—4 Zimmerwohn, ’n Ettlingen ! get .,
gebot , evtl . Tauschwohnung In
Khe ., SOdw. B 53105 Führ.-V. Khe.

Karlsruhe — Gotha — Hallo/Saale .
Gegen mod . sonnige Vlerzimmer -
.wohnuttg In Karlsruhe wird große
ßechsrlmmerwohnung mit Küche ,Bad , Zentralheizung und Warmwas¬
ser . In Stadtmitte Gotha , Miete
150 ftH pro Monat , oder ein Ein¬
familienhaus mit 8 Zimmern . Zen¬
tralheiz ., Warmwasser u . Garten
(evtl , käuflich 25 000 M ) Im Süd¬
westen von Halle/Saale geboten .
B 34948 Führer -Verlag Karlsruhe .

RESI. Heute letztmals „Leichte Ka¬
vallerie ". Ufa -Lustspiel . 3.00, 5.15,
7.30 Uhr : Jugend nicht zugelassen .

RESI-GLORIA : Ab morgen Freitag ^
I Rentenanstalt , Lebens - u . AA »

T ' d ‘ ' veriiclkorungs -AG . Stotlgart .wieder Jung" . E. Jannings In ein .
mod . Lustspiel . Ein künstl . u . be¬
glück . Erlebnis . M . landrock . V.
de Kowa , W . Dohm, H. Paolsen .
Jug . nicht zug » lass .* Abends num .
Vorverkauf heute ab 5.00 .

Industrlegruadstücke , in und außer
Betrieb , Fabriken Jed . Art u . Größe
evtl , mit anschl . Wohnhäusern od .
Villen ru kaufen ' ges . Fritz Schaldl ,
Immob ., B.-Baden,Postf .40, Ruf 1012.

Gebäude zu Fabrikationszwecken v .
400 qm ab tu kaufen gesucht .
B T 34417 Führer - Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung , schöne , Stadtmitte ,
geg . 5—4 Zimmer mif elnger . Bad,
Südwest - oder Weltstadt ru tau¬
schen gesucht . B 54889 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Baden -Baden — Karlsruhe. Biete in
Karlsruhe : 4 Z.-Wohnung , Badez .
u . Zubehör . Stadtmitte , gute Lage ,
großer Balkon . Ostlage . Suche In
ßaden - 6dden oder Umgebung neu¬
zeitliche 3—4 Zimmerwohnung mH
Zubehör . B 52850 Führer -Verl . Khe.

5 Zimmerwohn , mit Bad . Mansarde ,
Zentral - od . Etag . -Helz . gesucht .
Biete : 4 Zimmerw . mit Bad , Mans .,
Zentr .-Heiz .. In bester Weststadt¬
lage . B 52977 Führer -Verlag Khe.

ATLANTIK zeigt : .5 Im tonnen -
schein ". Jugend !. rugel -assenl
2.45. 5.00 . 7.15. So . 2 .30 Uhr.

KAMMER-UCHTBPIELE zeigen M. Rökk
ln „ Gasparone " . Beg . 3.00, 5.15,
7.30 Uhr.. Jug . über 14 1. erlaubt .

RHEINGOLD . Heute letztmals Zaräh
Leander -Film „ Damals " . Wochen¬
schau . Beginn 3.30. 5.45, 8.00 Uhr.
Jugend nicht zugetessen .

CCHÄÜBÜRG . Heute letzter Tag I
„Der ungetreue Eckehart". Lust¬
spiel . Wochenschau . Beginn 3.30,
5.45, 8.00 Uhr Jug . nicht zugelass .

Durlach. Skala . Heute letztmals
„tophlenlund " . Wochenschau . Be¬
ginn 3.30, 5.45, 8.00 . Jug . « . rüg .

verwenden . Büdo -Werk Wolf9®
^ru — Fabrik, SC

j35|| jl
Schott , Chem .
nlngen 'Neckar ._Nichtraucher in 1 bis 3 Tagen .
sofort kostenlos ! Laborator \
Hansa , Friedrichshagen U 914
Berlin , Ahornalle * 49. ^ fs ^

Ein eigenes Haus Im FrledeiT ^ fS
Wunschtraum , sondern
Wirklichkeit auch für Sie ,
Sie Bausparer bei uns yffer\ j \d
Sie sparen bei gutem Zln* ^
steuerbegünstigt In dequ ®.'. . ,,
Raten etwa Vk bis % des
bei uns an . Den Rest deschA !̂ ,
wir Ihnen ru günstigen BeöiwJJf-
gen . Tausende von Bausparen 0

,̂ #
Hen haben mit unserer Hilt* 9r-
größte und schönste aller
ziele schon erreicht und 0 ®n £ |ifl
)etzt die Vorzüge des Wohnen * ^
eigenen Haus . Verlangen Sle^

^
heute unsere Druckschrift
„ Ein erfolgsicherer Weg zum 6‘* girheim " , und werden auch Sie
später bei der „ leonber ?
Deutschlands zweitgrößte P ^Ai -
Bausparkasse , Leonberg d .
gart , mit 25 000 Mitgliedern . wr.
achten Sie bitte unsere
schau In Bad -Baden . Soptt’jgSc^ »:

Lebenslängliche feste Rente 9*2fprren wif unabhängig von clefjfliK
je nach Alter . Ein 45*Jann9|(rläge _ _ . .. .

erhält z . B. jährl . 10.25' /, <** * !&
gezahlten Kapitals als Ron*f
noch Gewinnanteile . Bel An Cy#f'
des Gebortstags geben wir im ’ #
blndllche Aufklärung . AUd®/^ ^ -

I _ l. _z _ . . Rer71.-

R̂ nteoamtalt Daüt . cßland ».
Panierm -DachbodBn -Platt . it , • 'j/V

nvsr Feuer - und Trümnierichu ' ‘.J, r,
Dachböden . Werk . vertretiO , §3“
Karlsruhe 300, Amat4en. tr , r . -

ruh »J
Anzeigen -Annahme für Brett®® ^ r»

Umgebung : Ludwig land ^ J
Breiten , MelanchthonstraBe m *
Führer -Verlag G . m b . H.

Kreis Ra statt }
Ad. Hilbert , Rastatt : Ma ' l^

'
sO.

Donnerstag und Freitag 5071
Gefäße mitbringen .

Aus der Orten *] *\ n * ü
a» >

Heringsalat . Muscheln In pi^ - T
jjjJÖ .

Eeeger , Ottenburg .

Geschäftlich *
Empfehlung _

Nordsee . Dormereteg , 3 .
Ausgabe : Na 500- 1500. Bitte
Wickelpapier Mllbrln ^ en

Richard Haas, Kha ., Wlldvark»“”
Freitag , 4. 6 . 43, nur nachm

Freitag morgen von 9 bis 1 Ä
auf die Nr. 6501—7000.
Fleischmarken . Nur obige auf ff®?̂
Nummern können belief - weijs SU

Markthalle , Khe.. Herbert Hübarxinaiie , nne ., nerven nrrifiu
Freit ., 4. 6 . Frischfische . Hr. 201̂ 23

Union Kaufstätten . Heute
KabHau. Schollen , Federlachs fta
1—100, Nr. 500—400 . Elnwlckgj
papler Is-t mitzubringen (MS

Schindele , Karlsruhe, Kaiserstr.
Wildverkauf : Freitag , 4. 6. 45. ^
8—1 Uhr. von Nr . 6701 bis
Abgabe gegen V» Flelschmafkg

Franz . Hautcreme In Glastöpfen , ^
halttg XH 1,75 . fettfrei Xfl l %
Franz . Zahnpasta In Tuben ™

,4
»Nes beste Qualitäten ! Dr0®# cSi
Günther , Karlsruhe, Zährinper»il^4

Betr. Abholung der Gummischuh®^
Fahrradmäntel wird meine
schaft schrttH . benechrlchtlgf . %
nahmestelle BÜrk . Khe . . ZlrjcgLJ

Nopper vers . alles Khe . . Klos®j!l^ ||
1D0.— Mark ln 10 Tagen zahlen

bar bei Krankenhausaufenthajt w
1.75 Xn Monatsprämie unabhänfl "
von , einer bereits bestehen ®
Versicherung . Außerdem
wir : Krankheitskostentarife
Krankenhausbehandlung 1., \
3. Klasse ) und Tagegeld -T®"
Deutsche Kraflken -Verslchervj 1* ^
A.-G ., Landesdirektion f . büdw ® ,
deutschland , Stuttgarts , Plot2
SA 14, Fernruf 71183 ._

BUdo • Luxus > Schuhcreme rlclttHJ ^
i wenden ! Denn davon hängt

f Ift. . « . O»U■.V\V,AfIff —i
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